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A N M E R K U N G AVERTISSEMENT 
Die Reihe „Pflanzliche Erzeugung" erscheint un-
regelmäßig, entsprechend dem Fortschreiten der 
pflanzlichen Vegetation und den hierüber verfüg-
baren Statistiken. In den beiden letzten Jahren 
wurden zwölf bezw.zehn Ausgaben herausgegeben. 
La série «Production végétale» parait irrégulière-
ment en fonction de l'évolution végétative et des 
disponibilités statistiques dans ce domaine. Ainsi 
ont paru douze et dix exemplaires au cours des 
deux dernières années. 
Im Rahmen dieser Reihe wird laufend über folgende 
Statistiken berichtet: 
a) Agrarmeteorologie 
b) Aussaatflächen 
c) Stand der Kulturen 
d) Hektarerträge 
e) Ernten 
f) Ablieferungen und Bestände an Getreide, 
Kartoffeln 
Cette série présentera régulièrement des statis-
tiques ressortissant aux domaines suivants: 
a) Météorologie agricole 
b) Superficies ensemencées 
c) État des cultures 
d) Rendements unitaires 
e) Récoltes 
f) Collectes et stocks de céréales, de pommes de 
terre 
Die Hette dieser Reihe enthalten im allgemeinen 
abwechselnd Statistiken über: 
— Erzeugnisse des Ackerlandes 
— Gemüse und Obst und gegebenenfalls Wein. 
Les fascicules de cette série contiennent des sta-
tistiques traitant en général à tour de rôle : 
— des produits des terres arables 
— des légumes et fruits et, le cas échéant, des 
statistiques sur le vin. 
Diese Informationen dienen der schnellen und 
kurzfristigen Unterrichtung. Längerfristige Angaben 
sind (abgesehen von der agrarmeteorologischen 
Berichterstattung und den Monatsstatistiken über 
Ablieferungen und Bestände an Getreide) in den 
Heften „Agrarstatistik" aufgeführt. 
Ces données sont destinées à l'information rapide 
et à court terme. Les données à long terme (excep-
tion faite de la météorologie agricole et des sta-
tistiques mensuelles sur les collectes et les stocks 
de céréales) figureront dans la publication «Statis-
tique Agricole». 
Beträchtliche Unterschiede, die zwischen den natio-
nalen Statistiken als Folge verschiedenartiger 
Erhebungsmethoden bestehen, konnten nicht aus-
geschaltet werden. Bei Benutzung dieser Stati-
stiken muß daher dem unterschiedlichen Genauig-
keitsgrad der wiedergegebenen Zahlen Rechnung 
getragen werden. 
Il n'est pas possible d'éliminer les écarts considé-
rables qui existent entre les statistiques nationales 
par suite de la diversité des méthodes de recense-
ment employées. Pour l'utilisation de ces statis-
tiques, il faudra par conséquent tenir compte des 
différents degrés d'exactitude des données rete-
nues. 
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ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
(Texte en trançais voir page 8) 
Text und Zahlenteil stellen die neuesten, seit der vorher-
gehenden Veröffentlichung bis zum Redaktionsschluß ein-
gegangenen Meldungen dar. Unter Durchschnitt bzw. dem 
Zeichen M Ist der Durchschnitt der Jahre 1969-73 zu ver-
stehen. Als Gemeinschaft gilt die erweiterte Gemeinschaft 
(»Länder). 
1 . Wicht igste Ergebnisse 
a) Erzeugnisse des Ackerlandes; Die Aussaatf lächen an (STREITE (ohne Reis) für die Ernte 1974 der EtXR-9 dürf ten 
gegenüoer 1973 eine Ausweitung von etwa 1;' erfahren haben. Die CESAKTOETREIDEERNTE der EUR-9 l ä s s t s ich noch 
n ich t b e z i f f e r n , zumal d ie Auswirkungen der in der 3. Junidekade im EG-Bereich vers tä rk t ; negat iven Wasser-
b i l anz noch n i ch t erkennbar s ind . Ausserdem kann die Erntemenge in bestimmten Grenzen auch noch vom Wi t t e -
rungsablauf b i s zur Ernte abhängen. Der WEI ZEN ANBAU dür f t e gegenüber 1973 um rund yfo ausgeweitet worden s e in . 
Nach Vorl iegen von etwa 82fí der gesamtenWEIZ3NERNTE könnte für die e r w e i t e r t e Gemeinschaft mit 39-41 Mt 
(1973 - 41 ,3 Mt; K - 38,7 Kt) gerechnet werden. Die da r in en tha l tene HARTWEIZENERZEUGUNG b e l ä u f t s ich nach 
e r s t en Schätzungen auf 3,5 Mt (1973 = 3,1 Mt; M = 3,3 Mt) . Der Anbau von GEISTE, HATER und KCERNERMAIS 
dürf te grösseren Umfang a l s 1973 haben. Weiter r ü c k l ä u f i g i s t der KARTOFFELANBAU t r o t z ger inger Ausweitung 
des FRUEHKART0FFELANBAUE3. Der ZUCKERRUE3ENANBAU der EUR-9, für den e r s t d re i K i t g l i e d s l ä n d e r Schätzungen 
vornahmen, dür f te u n t e r Einbeziehung von F.O. Licht-Schätzungen (26.6.1974) um etwa 5 í ausgedehnt worden s e in . 
Es i s t darauf hinzuweisen, dass die E r n t e s t a t i s t i k e n für die e r w e i t e r t e Gemeinschaft b i s h e r noch n i ch t so 
sohneil vo r l i egen wie früher für SUR-6. 
b) Gemüse und Obst: Die TCKATETTERZEUGUNG von Frankre ich , I t a l i e n , den Niederlanden und Belgien wird die des 
J ah re s 1973 deu t l i ch ü b e r t r e f f e n . In fo lge eines Erzeugungsrückganges von Kern- und S te inobs t dür f t e d i e Ge-
samterzeugung an Obst die Durchschnittsmenge des Vorjahres n i ch t e r r e i c h e n . 
2. Aussaaten für die Ernte 1974 
EUR-9 ! Die Aussaatflächen an Getreide (siehe Seite 14) ohne Reis sind bei Redaktionsschluss erst zu etwa 
80 % bekannt. Nach den z.Zt. vorliegenden Angaben dürfte im Bereich der EUR-9 im besamten Getreideanbau (ohne 
Reis) gegenüber 1973 mit einer Ausweitung von rd. 1°S zu rechnen sein. Die noch lückenhaften Angaben für Weizen 
lassen für EUR-9 gegenüber dem Vorjahr eine Ausdehnung von etwa 3;C erwarten. Desweiteren dürfte der Anbau von 
Gerste, Hafer und Körnermais grösseren Umfang als 1973 haben. Der Kartoffelanbau dürfte weiterhin rückläufig 
bleiben. Der Anbau von Zuckerrüben wird, nach nur zum Teil offiziellen Angaben, eine Ausweitung von ca. 5% 
erfahren haben. 
DEUTSCHLAND (BR) : Die Anbauflächen 1974 dürften gegenüber 1973 voraussichtlich etwa folgende Veränderungen 
erfahren : Getreide insgesamt reichlich + 1> (5,4 statt 5 > 3 Kha) ; Weizen + 3$; Roggen - 3°ί; Gerste + 1$; 
Hafer + 3,J; Winter- und Sommermenggetreide zusammen + lf'; Körnermais + lOJo. Gegenüber dem Vorjahr zeichnet 
sich beim Kartoffelanbau 1974 eine Flächeneinschränkung um knapp 1?¿ ab. Der Zuckerrübenanbau 1974 dürfte hin-
gegen um y,j ausgeweitet werden. Ein Rückgang um 2;' ist im Anbau von RaOS und liüsson zu verzeihnen. Die 
Witterung der 2. Junidekade führte zu einer deutlichen Verbesserung in der Entwicklung der Kulturen. Beim 
Wintergetreide zeigten sich teils bereits leichte Gelbfärbungen, während beim Sommergetreide in einigen Ge-
genden Aehren-bzw. Rispenschieben festgestellt wurde. 
FRANKREICH: Nach dem Stand vom 1.6.1974 bsliefen sich die Aussaatflächen an Getreide (ohne Körnermais, Sorgho 
und ohne Reis) auf 7,8 T'ha, also knapp l'í mehr als 1973· Für die Getreidearten im einzelnen ergaben sich 
gegenüber den Ernteflächen von 1973 folgende Veränderungen: Weisen + 2,Ί; Roggen - 1>; Gerste - 1%; 
Hafer - 4^; Kenggetreide - 5 f=· Beim Winterretreide zeigte sich Kitte Juni 1974 im allgemeinen ein recht 
guter Wach stumsstand. Etwas unrerelmässig entwickelte sich das Sommergetreide ­ vor allem Gerste ­ als Folge 
der Trockenheit. Kit 30 000 ha blieb der Anbau von Frühkartoffeln ­unverändert. Der Zuckerrübenanbau weitete 
sich um knapp 6,i auf 5¿0 000 ha aus. Der Anbau von Raps belief sich am 1.6.1974 auf 344ÔCO ha (1973 = 
324 5CC ha; M = 319 000 ha). Somit wurde der Anbau um 6;,j gegenüber 1973 ausgeweitet. 
ITALIEN : Die Aussaatflächen an Weizen wurden nach vorläufigen Schätzungen auf 3,73 Kha (1973 = 3,96 Kha) 
beziffert, davon 2,16 Kha (1973 = 2,06 T'ha) Weichweisen und 1,57 Kha Hartweizen (1973 = 1153 Kha). Der Anbau 
von Frühkart o ffein wurde auf 26 200 ha (1973 = 24 6OO ha) beziffert. Weiter rückläufig ist der Zuckerrüben­
anbau mit 202 COO ha (1973 = 235 C00 ha). Somit ergibt sich gegenüber dem Vorjahr eine Flächeneinschränkung 
un 1¿'', gegenüber 1971 sogar um 20£'. Anhaltende Trockenheit macht sich an der. Kulturen bemerkbar. 
NIEDERLANDE : Die vorläufigen Ergebnisse der Kaizählung 197­1­ liegen noch nicht vor. Der Stand des Getreides 
wurde Kitte Juni überwiegend als gut bezeichnet. Die erwarteten Hektarerträge sind günstig. Sehr unter­
schiedlich wird die Lare bei den Karktfruchten beurteilt. Bei Kartoffeln und Rüben werden nur durchschnitt­
liche Hektarerträge erwartet. 
BEL "TEN : Da die vorläufigen Ergebnisse der Kaizählun.­ 1974 noch ausstehen, liegen nur die Αη,­aben der Aus­
saatflächen nach dem Stand vom 1.12.1973 vor: Winterweizen und Spelz 170 CCC ha; Winterro— :en 13 000 ha, 
und Wintergerste 102 000 ha. Für diese drei Getreidearten zusammen ergibt sich flächennüssi·" gegenüber dem 
Stand vc­ 1.12.197 2 keine Veränderung. Im April verlangsamte die kalte, trockene Witterung das Wachstum des 
Winter­etreides. Der Anbau von Sommergetreide dürfte ein.­crchränkt verden sein. Der Zuckerrübenanbau dürfte 
geger.'ibcr 1973 um 1 bis Z' ausgeweitet werden. Für den Finchcy.bau wird mit einer erheblichen Ausweitung auf 
mindestens 10 000 ha (1973 = 6 600 lia) gerechnet. 
LUXEMBURG : Die Ernteaussichten für Getreide und Hackfrüchte (Kartoffeln und Futterrüben) werden z.Zt. als 
sehr gut bezeichnet. 
VEREINIGTES KOENIGREICH: Wie bereits in Heft 1/1974 gemeldet, wurde die Aussaatfläche an Winterweizen nach dem 
Stand von Dezember 1973 gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitpunkt um rd. 10/ί ausgeweitet. Grobe Schätzungen 
von Dezember 1973 der Anbauabsichten für 1974 für England und Wales lassen einen Rückgang um 1% an Gerste er-
warten, während der Haferanbau etwa dem umfang beider Vorjahresschätzungen entsprechen dürfte. Im Juni litten 
die Kulturen stark unter Trockenheit. Das Winter— und Sommergetreide ist teils sehr lückenhaft. In manchen 
Fällen liefen die Saaten überhaupt nicht auf. Auch im Kartoffel- und Zuckerrübenanbau sowie im Rauhfutteran-
bau ergaben sich Trockenheit sschaden. 
IRLAND : Zahlenangaben über Au s saat flächen für die Ernte 197Ί liegen noch nicht vor. Im April entwickelte sich 
der Weizen und die Gerste infolge der Trockenheit und kühler Witterung nur langsam. Der Sommerweizenanbau 
dürfte gegenüber 1973 beträchtlich eingeschränkt variai sein während die Haferaussaaten etwa dem Vorjahresumfang 
entsprechen dürften. Der Kartoffelanbau soll etwa dem Anbau von 1973 entsprechen oder etwas geringer sein. 
Der Zuckerrübenanbau dürfte nach F.u. Licht (26.6.1974) gegenüber 1973 um etwa 15,'' eingeschränkt werden. 
DAENEMARK :Bei Redaktionsschluss lagen gegenüber Heft 1/1974 keine neuen Angaben über die Aussaaten an 
Winterweizen bzw. ­roggen vor. Nach dem Stand vom 30.11.1973 war ein Anbaurückgang gegenüber dem Vorjahr um 
fast 17Λ> bzw. %'t festzustellen. Die Entwicklung beim Getreide wurde bisher durch starke Trockenheit gehemmt. 
Nach F.O.Licht (26.6.1974) dürfte der Zuckerrübenanbau gegenüber 1973 um rd. 9i ausgeweitet werden. 
3. Vorschau auf die Erzenen? 1974 
EUR­9 ! Die gesamte Getreideernte lässt sich noch nicht beziffern. Insbesondere aus den neuen Mitgliedsstaaten 
fehlen diesbezügliche Keldungen. Zum anderen ergeben sich aus den diesjährigen , stark unterschiedlichen 
Witterungsverhältnissen besondere Schwierigkeiten die weitere Entwicklung bis zur Ernte sicher zu beurtei­
len. Lediglich für die Weizenernte könnte nach Vorliegen von Schätzungen über rd. 82;'J der Gesamterzeugung 
mit etwa 39­41 Mt (1973 = 41,3 Ht; M = 38,7 Kt) gerechnet werden. Die darin enthaltene Hartweizenerzeugung 
wurde auf 3,5 Mt (1973 = 3,1 Kt; M = 3,3 Mt) geschätzt, 
DEUTSCHLAND (BR) : Nach dem Stand von Anfang Juli 1974 wird die Getreideernte einschl. Körnermais auf 
22,7 Mt (1973 = 21,2 Mt; M = 19,7 Kt) geschätzt. Diese bedeutende Erzeugung^Steigerung geht vor allem auf 
den sehr hohen,durchschnittlichen Hektarertrag von 42,3 dz (1973 = 4o,l dz; M = 37 >7 dz) zurück. Auf Weizen 
entfällt eine Erzeugung von 7i9 Mt (1973 = 7,1 Mt; M = 6,5 Kt). Die Ernte an Rc­en und Wintermenggetreide 
wurde auf 2,7 Kt (1973 = 2,7 Kt; M = 3,3 Kt) geschätzt. Die Erzeugung an Futter­ und Industriegetreide, 
einschl. Körnermais, wurde mit 12,1 Mt (1973 = 11,4 Kt; M = 10,3 Kt) beziffert. 
FRANKREICH : Nach dem Stand vom 1.6. wird die Getreideernte 1974 (ohne Körnermais, Sorghum und ohne Reis) 
auf vorläufig 30,9 Mt (1973 = 31,8 Mt; Κ = 23,5 Kt) geschätzt. Die Erntemengen werden wie folgt beziffert: 
Weizen 17,5 Kt (1973 = 17,8 Kt; M = 15,7 Kt); Roggen 0,32 Kt (1973 = 0,33 Kt; H = 0,30 Kt). Gerste 10,4 Mt 
(1973 = 10,8 Kt: Κ = 9,6 Kt); Hafer 2,0 Kt (1973 = 2,2 Mt; M = 2,3 Kt); Kenggetreide 0,58 Mt (1973 ■= 
0,61 Mt; M = 0,59 Kt). Die Erzeugung an Frühkartoffeln wurde am 1.6.1974 auf 4öö 4CC t (l.6.1973 = 
546 500 t; 1.6.1972 = 6C4 800 t) geschätzt. 
ITALIEN : Die Weizenernte 1974 beläuft sich nach erster vorläufiger Schätzung auf 9,6 Mt (1973 = 8,9 Kt; 
M = 9,5 Kt). Die darin enthaltene Erzeugung an Hartweizen wurde mit 3,0 Kt (1973 = 2,6 Kt; K = 2,9 Mt) 
angegeben. Die Erzeugung von Ackerbohnen (Hülsenfrüchte) wurde nach vorläufiger Schätzung mit 0,28 Mt 
(1973 = 0,26 Kt; M = 0,34 Kt) beziffert. Die Früh k art o f f e 1 emt e erbrachte nach vorläufigen Angaben 0,36 Kt 
(1973 und K = 0,31 Mt). D e Erzeugurrssieigerung geht vor allem auf einen um lijó höheren Hektarertrag als 
19?3 zurück. 
BENELUX, VEREINIGTES KOENIGREICH, IRLAND, DAENEMARK: Erntemeldungen 1974 lagen bis zum Redaktionsschluss 
nicht vor. 
GEKUESE UND OBST 
4. Allgemeine Lage 
Während zu Beginn des Frühjahs 1974 das Wachstum im allgemeinen eine vielversprechenden Start hatte, 
wurde der Optimismus, der zu Beginn der Saison bestand, in der Folgezeit, je nach Gebiet, durch Witte­
rungsstörungen gemildert. Nachtfröste haben in einigen Ländern der erweiterten Gemeinschaft (Deutschland 
(BR), Frankreich, BENELUX) mehr oder weniger schwere Schäden an Gemüse­ und Obstkulturen hervorgerufen. 
Im übrigen hat die kalte, feuchte Witterung die Blüte in (Deutschland (3R), bzw. die Entwicklung ei­
niger Kulturen (Italien, Luxemburg) gehemmt. In anderen Ländern (Vereinigtes Königreich,Niederlande) 
begannen die Kulturen die Auswirkungen einer anhaltenden Trockenheit zu soüren zu bekommen, die dem An­
schein nach im Juni in den Niederlanden durch Regenfälle behoben wurde. Oertlich haben Starknieder­
schläge vor allem Schäden am Steinobst verursacht (Luxemburg. Im ganzen gesehen war der Zustand beim 
Obst etwas ungünstiger als beim Gemüse, dessen Wachstumsstar.d für die Jahreszeit als ziemlich normal 
angesehen wurde. 
5. Erntcaussichton für 1974 
A. GEKUESE 
DEUTSCHLAND (3R) :Auf Grund einer Flächer.einschrünkun.r, die vor allem Kulturen für die Kon­er.*mindus­
trie betrafen, blieb die Erzeugung an Frühgemüse hinter der des Jahres 1973 zurück. Kit Ausnahme von 
Frühweisskohl, wird die Ernte aller ErseuT.isse rückläufig sein. Der Erzeugungsrückgang wird bei 
Rotkohl, 'Wirsingkohl, Blumenkohl, Buschbohnen, dicken Bohnen und Spargel zwischen 5 und 10 ','- betragen 
und etwa 17'/J bei Mohren und Ffiückerbsen. 
FRANKREICH : Die Erzeugung an 3smmer­­"güso kann mit 2,05 Kt (1973 = 1,97 Kt; K 1970­73 = 2,3 Kt) be­
ziffert werden. Die Zunahme für VPA geht vor allem auf die Torater, zurück.(l974 = 541 000 t; 197 3 = 
449 000 t). Ein Rückgang war bei Erzeugnissen wie Kohl, Blumenkohl, Forree und Z'siebeln su verreichnen. 
ITALIEN : Nach offiziellen Angaben dürfte sich dio Erzeu­ur." von ?flüc!­­erbsen (276 COC t), Jjoken 
Bohnen (121 OCO t) und Arti ri:n':on (704 OCO t) um 19 C, 17 '= bozw. '/■ gegenüber 1973 erhöht haben, 
und somit über dem Durchschnitt liegen. Aus nichtamtlichen Quellen liegen folgende An­aben vor : 
Tomaten 3,5 Mt (1973 ­ 3/3 Kt; M =3..: Mi; Zvic'­eln 490 C CO t (1973 = 435 000 t; i·: = 454 000 t. Eine 
um 3000 t geringere Erzeugung als 1973 dürften ■■''•■■■r­el (1973 = 41GC0 t) und Soh:H ­urke­n (1973 = 
100 000 t) erbringen. 
NIEDERLANDE : Die Erzeugung der j a h r e s z e i t l i c h anfal lenden Gemüsearten scheint ger ingfügig u n t e r der Erzeugung 
von 1973 und der Durch s c h n i t t serseugung zu l i e g e n . Ein ge r inger Erzeugungsrückgang (4=5000 t ) läsBt sich beim 
Kopfsalat (130 000 t ) , rr .ri ivier.salat (SO 000 t ) und T r a t e n (360 000 t ) f e s t s t e l l e n . Unverändert b l i eben die 
Erzeugungen an Blumonfconl (60 000 τ ) , Pflückerbsen (50 000 t ) , Snargel (8 COO t ) und an Schälgurken (260 000 t ) . 
BELGIEN : Ernteschätzungen l i egen z . Z t . noch n ich t vor . Es scheint jedoch a l s ob e in ige Erzeugn i sse , d ie Ende 
Kai von Frösten be fa l l en wurden geringere Er t räge erbr ingen werden a l s in Normal Jahren, Die Tomat enerzeugung 
wurde mit 100 000 t (1973 = HO 000 t ; K = 96 000 t ) b e z i f f e r t . 
LUXE'TEURC Die Gemüseerzeugung dürfte in normaler Höhe ausfallen. 
VEREINIGTES KCETÍIGREICH : Die Erzeugung von Schälgurken wurde auf 32 000 t (1973 = 37 000 t) veranschlagt. 
Tomaten unter geheiztem Schutz dürften eine Erzeugung von 75 000 t (1973 = 86 000 t) liefern. 
IRLAND UND DAENEMARK : Für beide Länder fehlen Meldungen. 
B. OBST 
EUR­9 : Es ist noch verfrüht Aussagen über den Ernteumfang von Aeofeln und Birnen für 1974 zu machen. Sicher­
lich dürften die Aepfel nicht die F.ekorderzeugung von 1973 (7,3 Mt) erreichen, da nach Keldungen aus Deutsch­
land (BR), Frankreich (1974 = 1,8 Kt; 1973 = 2,0 Kt), Belgien, den Niederlanden und dem Vereinigten Königreich 
für alle Sorten insgesamt oder einige bedeutende Sorten die Wahrscheinlichkeit eines Erzeugungsrückgangs spricht. 
Die Erzeugung in Italien dürfte bei 1,9 ­ 2,0 Kt (1973 = 2,0 Mt) liegen. Für 3irnen sind die Aussichten bis 
jetzt nicht viel besser. In Deutschland (BR), Frankreich (1974 = 395 000 t; 1973 =■ 485 C00 t) und im Vereinig­
ten Königreich wird von einem Erzeugungsrückgang gesprochen, aber auch von einer Erzeugungszunahme in den Nie­
derlanden und Belgien. In Italien brachten die Sommerbirnen eine Erzeugung von etwa 0,5 Mt, was der Höhe von 
I973 entspricht, wo die gesamte Birnenernte jedoch unter dem Durchschnitt blieb. 
Die Steinobstemte kann nach vorläufigen Angaben auf 3,0 Mt (1973 = 3,4 Kt; 1972 = 3,2 Mt) beziffert werden. 
Hier ist der Rückgang auf Deutschland (ER), Frankreich und in geringerem Kasse auf Italieft zurückzuführen, wo 
die Pfirsischernte (1,15 Kt) um 50 0C0 t hinter der des Jahres 1973 zurückblieb. Die Pflaumen, Kirschen und 
Aprikosen dürften dort jedoch etwas höhere Kengen erbringen. In Deutschland (BR) dürfte die Erzeugung an Kir­■ 
schen ura 26 COO t geringer ausfallen als 1973 und an Pflaumen nur 338 000 t (1973 = 444 000 t) erreichen. In 
Frankreich dürfte die Pfirsicherzeugung eine beachtlichen Rückgang gegenüber 1973 (­ 153 000 t) zu verzeichnen 
haben und sich auf nur 447 000 t belaufen. Die Aprikosen wurden auf lediglich 5I 000 t (1973 = 150 000 t), die 
Kirschen auf 97 000 t (1973 = 105 000 t) und die Pflaumen auf 149 000 t (1973 = 152 000 t) beziffert. Erwäh­
nenswert bleiben noch die hohe Kirschenerζeugung in Belgien (22 000 t) (1973 = 11 000 t)sowie die Pflaumener­
zeugung in den Niederlanden (IC 000 t); (1973 = 7000 t). Die Erdbeersaison hat eine hohe Erzeugung erbracht, 
die nahezu der des Vorjahres zu entsprechen scheint (344 000 t), was auch für das übrige Beerenobst zutrifft 
(280 000 t), dessen Erzeugung dennoch unter der Durchschnittshöhe liegt. 
Es versteht sich, dass die zuvor aufgeführten Meldungen nur hinweisenden Charakter besitzen, und somit mit 
Vorbehalt zu betrachten sind. 
Fin de rédaction: 5­7.1974 
RÉSUMÉ DES RÉSULTATS 
(Deutscher Text siehe Seite 6) 
Les textes et les chiffres se rapportent aux données les plus 
récentes rendues disponibles entre la parution de la publi­
cation précédente et la fin de la rédaction. La moyenne, 
désignée par la lettre M, se réfère aux années 1963­73 Par 
la Communauté on entend la Communauté élargie (9 pays). 
1. Principaux résul ta ts 
a) Produi t s de3 t e r r e s a r a b l e s : Les supe r f i c i e s ensemencées en CEREALES (sans l e r i z ) en 1974 dans l'EUR­9 
s e r i : ? ­ : en extension de 1·. par rappor t à 1973. l a PRODUCTION TC7ALE de CEREALES de l'EUR­9 ne peut encere 
ê t r e ch i f f rée sur tout ne sont t a s encore connues l e s inc idences de l ' a c c e n t u a t i o n du b i l a n hydrique néga t i f 
de l a V?me décade de juin dans l a CE. Ve p l u s , l e niveau de l a production peut encore ê t r e déterminé , dans une 
c e r t a i n e mesure, sar l e temps q u ' i l Æra d ' i c i à l a r é c o l t e . Par rappor t à 1973, l a CULTURE du BLE s e r a i t en 
extension d 'environ l . Les r é s u l t a t s de l a RECOLTE DE BLE étant connus à r a i son de 62 ',;, on peut s ' a t t e n d r e 
peur l a Communauté é l a r g i e à une product ion de 39­41 Kt (197î = 41,3 Kt; K = 38,7 K t ) , dont , selon une première 
es t ima t ion , 3,5 Kt de sLE LUR (197­ = 3,1 Kt; M = 3 , 3 , K t ) . Les c u l t u r e s d'CROE , d·AVOINE e t de KAIS GRAIN 
se ra ien t plus étendues su 'en 1973. La r é ­ r e s s i e n de l 'ensemble des s u l t u r e s de PCNTTES DE TERRE se poursui t 
malgré une l é ­ b r e extension des SUPERFICIES EN P0KTT3 ΓΕ TERRE KîlTI'.'Lo. Compte tenu des e s t ima t ions de F.O. 
Lier.·­ (20 .6 .1974) , l e s SUPERFICIES EN BETTERAVES 3UCRIERE5, pour l e s q u e l l e s t r o i s pays seulement ont déjà four­
ni des e s t i m a t i o n s , s e ra i en t en extension de 57 envi ron . 
I l y a l i e u de s i g n a l e r que ju squ ' à présent l e s s t a t i s t i q u e s de r é c o l t e de l a CE­élargie sont d i spon ib les 
moins rapidement que ce n ' é t a i t l e cas par l e passé pour l 'EUR­6. 
b) ; .■--■-r,~ 0 t f r ­ i i*­ : l a production de TOT'ATES rie l a France, de l ' I t a l i e , dos Pays­Bas et de l a Belgique 
Γ1 p"T,"'.;r 0 „„ , . r-vcT. ■vir­'T­imir'­­ ■' r­íOi«­ ''« in­M. D^r r . , i t„ d'un" ­'im: nu t i en do production a ­^ec ian t 
l e s FRUITS A PEPINS et à NOYAU, l a production f r u i t i è r e t o t a l e de l a CE en 1974 n ' a t t e i n d r a i t pas l e niveau 
moyen de c e l l e de l ' année écoulée . 
2. Ensemencements pour la récolte de 1974 
EUR­9'. A l a f in de l a r é d a c t i o n , l e s supe r f i c i e s ensemencées en c é r é a l e s (vo i r page 14) sans l e r i z é t a i e n t 
connues à r a i son de 80ÇÓ. D 'après l e s données actuel lement d i spon ib l e s , on peut s ' a t t e n d r e pour l'EUR­9 à une 
extension de I/o environ par rappor t à 197 3 pour l ' ensemble ~es s u p e r f i c i e s ç é r é a l i è r e s ( sans l e r i z ) . Les 
données encore incomplètes l a i s s e n t p révo i r que l e s s u p e r f i c i e s en bl é s e r c r t supér ieures de 37'; à celles de 
l ' année d e r n i è r e . De même, l e s c u l t u r e s d' or~e, d 'avoine e t de mais .grain ser..¿eut e l l e s p lu s importantes qu'en 
1973. La c u l t u r e de pommes de t e r r e s e r a i t à nouveau en r é g r e s s i o n . D 'après des données en p a r t i e seulement 
o f f i c i e l l e s , l e s s u p e r f i c i e s en b e t t e r a v e s suc r i è r e s augmenteraient de 57' environ. 
ALLEMAGNE (RF) : Par rappor t à 1973,1öS supe r f i c i e s de 1974 aura ien t évolué comme s u i t : b lé + J j ; s e ig l e ­ 3 ' . ; 
orge + l'jí; avoine + }%; méte i l et mélanges de cé r éa l e s d ' é t é + 1"'; màis gra in + 1C >; t o t a l cé réa l e s + 1''' 
(5 ,4 au l i e u de 5)3 Mha). La c u l t u r e de pommes de t e r r e de 1974 d iminuera i t d 'à peine 1%, mais l e s supe r f i c i e s 
en b e t t e r a v e s s u c r i è r e s augmenteraient de 5;­> envi ron. On peut no te r une régress ion de <?'' des s u p e r f i c i e s en 
colza e t n a v e t t e . Les cond i t ions c l ima t iques de l a seconde décade de j u in ont ammené une n e t t e amél iora t ion 
dans l e développement des c u l t u r e s . Le b lé d ' h ive r p r é s e n t a i t déjà pa r t i e l l emen t de l é g e r s s ignes de j a u ­
nissement , a l o r s que dans quelques rég ions on a pu observer l ' é p i a i s o n des cé r éa l e s de pr in temps . 
FRANCE : D 'après l a s i t u a t i o n du 1.6.1974, l e s s u p e r f i c i e s en c é r é a l e s (sans l e maïs g r a i n , l e sorgho e t le 
r i z ) é t a i e n t de 7,8 Mha, s o i t supér ieures d ' à peine 17' à 1973. Pour l e s d ive r ses espèces de cé r éa l e s on peut 
no t e r l e s changements su ivan t s par rapport à l a s u p e r f i c i e r é c o l t é e de 1973: blé + 2y'; s e i g l e ­ 1%; orge ­ 1'?.,; 
avoine ­ 4/'. A l a mi­ ju in 1974,1a c ro i s sance des c é r é a l e s d ' h i v e r é t a i t assez bonne dans l ' en semble . La levée 
des c é r é a l e s d ' é t é é t a i t quelque peu i r r e g u l i e r e ( su r t ou t peur l ' o r g e ) par s u i t e de l a s éche re s se . La super­
f i c i e en pommes de t e r r e h â t i v e s (30 000 ha) es t r e s t é e inchangée. La c u l t u r e de b e t t e r a v e s s u c r i è r e s , en 
extension d ' à peine 6]í por te sur 540 000 ha . Les s u p e r f i c i e s en co lza , e l l e s auss i en extension de 6> par 
rappor t à 1973, ont é t é c h i f f r é e s l e 1.6.1974 à 344 800 ha (1973 = 324 500 ha; K = 319 000 h a ) . 
ITALIE : Les s u p e r f i c i e s en b l é ont é té évaluées provisoirement à 3,73 Kha (1973 = 3,96 Kha), dont 2,16 Mha 
(1973 = 2,06 Kha) de b lé t endre et 1,57 Kha de b lé dur (1973 = 1,53 Mha). La c u l t u r e de pommes de t e r r e 
h â t i v e s por te sur 26 2oo ha (1973 = 24 600 h a ) . La c u l t u r e de b e t t e r a v e s suc r i è re s (1974 = 202 000 ha; 1973 = 
235 000) accuse une r é g r e s s i o n de 14/» par rapport à l ' a n n é e d e r n i è r e , e t de 2C*¿ par rappor t à 1971. Les c u l ­
t u r e s sub issen t l e s e f f e t s d 'une sécheresse p e r s i s t a n t e . 
PAY3­EAS : Les r é s u l t a t s p r o v i s o i r e s de recensement de mai 1974 ne sont pas encore d i s p o n i b l e s . Pour l a majeure 
p a r t i e , 1 ' é t a t de c u l t u r e des c é r é a l e s a é t é jugé bon à l a mi­ ju in et l e s pe r spec t ives de rendement é t a i e n t 
f avo rab le s . La s i t u a t i o n des p l a n t e s s a r c l é e s est t r è s d i v e r s i f i é e . On ne s ' a t t e n d q u ' à des rendements moyens 
pour l e s pommes de t e r r e e t l e s b e t t e r a v e s . 
BELGIQUE : En l ' a b s e n c e des données p r o v i s o i r e s de recensement de mai 1974, on ne dispose que des données r e ­
l a t i v e s aux ensemencements du 1.12.1973: b l é d ' h i v e r e t épeautre 170 000 ha; se ig le d ' h i v e r 13 000 ha e t orge 
d ' h ive r 102 000 ha. Pour l ' ensemble de ces t r o i s e s p è c e s , l e s s u p e r f i c i e s ne d i f f è r en t pas de c e l l e s au 
1.12.1972. En a v r i l , l e temps f ro id e t sec a f re iné l e développement des cé r éa l e s d ' h i v e r . La c u l t u r e de 
c é r é a l e s d ' é t é s e r a i t en r é g r e s s i o n . Les s u p e r f i c i e s en b e t t e r a v e s s u c r i è r e s s e ra i en t supér ieures de 1—2;o 
à c e l l e s de 1973. Pour l e l i n ,on escompte une extension cons idérable qu i p o r t e r a i t l e s s u p e r f i c i e s à au 
moins 10 000 ha (1973 = 6 600 h a ) . 
LUXEMBOURG : Les pe r spec t i ve s de r é c o l t e de cé r éa l e s et de p l an te s s a r c l é e s (pommes de t e r r e , b e t t e r a v e s 
four ragères ) sont ac tuel lement t r è s bonnes. 
ROYAUME UNI : Comme i l é t a i t onnoncé dans l e f a sc i cu le 1/1974 e t d ' a p r è s l a s i t u a t i o n de décembre 1973, l e s 
supe r f i c i e s en b lé d ' h ive r sont en extension de ICC' environ par rappor t à l a même époque de 1972. Des e s t i ­
mations g r o s s i è r e s f a i t e s en décembre 1973 e t por tan t sur l e s i n t e n t i o n s de c u l t u r e pour 1974 ont l a i s s é 
appa ra î t r e une r ég res s ion de Jcc pour l ' o r g e a l o r s que l e s supe r f i c i e s en avoine s e r a i t du même ordre que 
c e l l e s des deux années p récéden tes . En j u i n , l e s c u l t u r e s ont beaucoup souffer t de l a sécheresse et l a 
c ro i ssance des c é r é a l e s d ' h i v e r e t d ' é t é é t a i t p a r f o i s i r r é g u l i è r e . Dans de nombreux c a s , l a levée ne s ' e s t 
même pas e f f e c t u é e . De même, l e s c u l t u r e s de pommes de t e r r e , de b e t t e r a v e s suc r i è r e s et l e s c u l t u r e s 
fourragères ont eu à r e s s e n t i r l e s e f f e t s de l a s éche re s se . 
IRLANDE : Les données sur l e s supe r f i c i e s ensemencées de 1974 font encore défau t . En a v r i l , l a sécheresse 
et l e temps f r o i d ont r a l e n t i l a c ro i s sance du b l é et de l ' c i—e. Par rappor t à 1973, l e s s u p e r f i c i e s en 
b l é de printemps se ra i en t en n e t t e r é g r e s s i o n , a l o r s que 1 ' rve ine occupera i t une supe r f i c i e assez iden t ique . 
De même, l a c u l t u r e de pommes de t e r r e r e s t e r a i t i nva r i ée par rappor t à 1973, vo i r e ê t r e légèrement i n ­
f é r i e u r e . Selon F.O. Licht (26 .6 .1974) , l a c u l t u r e de b e t t e r a v e s s u c r i è r e s d iminuerai t de 157a environ par 
rappor t à 197 3. 
DANE".'F.K : A l a f in de l a r é d a c t i o n , des données p lus r écen t e s que c e l l e s r e p r i s e s sur les semis de blé e t 
de s e i g l e d ' h i v e r dans l e n° 1/1974 f a i s a i e n t défaut . D 'après l a s i t u a t i o n du 30.11.1973, on ava i t pu 
c o n s t a t e r une r ég res s ion de 17 77 e t 3.J par rapport à l ' année précédente , Le développement des cé r éa l e s 
a é té f re iné j u s q u ' i c i par une fo r t e sécheresse . Solen F.C Licht (25.6.1974), l e s b e t t e r a v e s suc r i è r e s 
occuperaient une s u p e r f i c i e supér ieure de 97" environ à c e l l e de 1973. 
3 . Pe r spec t ives de r é c o l t e cour 1974 
EUR­9 '· I l n ' e s t pas encore poss ib le de c h i f f r e r l a production c é r é i l i ô r e t o t a l e . Ce sont sur tou t l e s 
données des nouveaux é t a t s membres qui mana,­ent à cet e f f e t , .'¡e p lus , par s u i t e des cond i t ions c l imat iques 
t r è s d i v e r s i f i é e s de l ' année en cours , en rencont re des d i f f i c u l t é s p a r t i c u l i è r e s pour juger de l ' é v o l u t i o n 
future j u s q u ' à l a r é c o l t e . Seule l a r é c o l t e de b lé pouvait ê t r e chi f f rée sur base de données couvrant 82''. 
de l a r é c o l t e t o t a l e . E l le s e r a i t à l ' o r d r e ae 39­41 Mt (1973 = 41,3 Mt; M = 38,7 Mt) dont 3,5 Kt de b lé dur 
(1973 = 3,1 Mt; M = 3,3 K t ) . 
ALLEMAGNE (RF) : D'après l a s i t u a t i o n du début de j u i l l e t 1974, l a r ' ­ ­ o ] t " de ç.­'r­'­'lfs (mais ­ r a i n compris) 
s e r a i t de l ' o r d r e de 22,7 Kt (1973 = 21,2 Kt; M = 19i7 K t ) . Cet te augmentation notab le r é s u l t e en premier 
l i e u d'un rendement u n i t a i r e moyen t r è s élevé de 42,3 qx (1973 = 40,1 qx; K = 37," q x ) . La par t du blé es', 
de 7,9 Kt (1973 = 7,1 Kt; M ­ 6,5 K t ) . La r é c o l t e de . ; ­!■■ et .­î" métei l a é té estimée à 2,7 Kt (1973 = 
2,7 Mt; M = 3 , 3 Kt) e t c e l l e des c. ' r ' ­ales *Ourrs~èros et i n d u s t r i e ; les (mais ­ r a in compris) a é té ch i f f rée 
à 12,1 Kt (1973 = 11,4 Kt; K = 10,3 Kt ) . 
FRANCE : Selon l a s i t u a t i o n du 1 .6 . , l a r é c o l t e c : ' r éa l i ' ' r e [j 1974 (sans, le mais, l e sorgho e t l e r i z ) e s t 
évaluée provisoiremen t a 30,9 Kt \1973 = 31,0 l.t; '.'. - ­> ,3 Kt ) . l e s d i v e r s e s espèces ont é t é ch i f f r ées ccr.~e 
s u i t : Blé : 17,5 Kt (1973== 17,8 Kt; M = 15,7 Kt) ; Sei ­ 1 " : 0,32 Kt (1973 = 0 ,33 Mt; M = 0,30 Kt) ; 
Orge: 10,4 Mt (1973 ­ 10,8 Mt; M ­­ 9,6 Mt); Avoine: 2,0 Mt (1973 = 2 ,2 , Mt; M = 2,3 Mt); Kéle nges de c é r é a l e s : 
0,53 Kt ( l973 = 0,61 Mt; M = 0,59 Mt) . Au 1.6.1974, la product ion de pommes de t e r r e h â t i v e s a é t é 488 400 t 
(1 .6 .1973 = 546 5C0 t ; I . 6 . I 9 7 2 = 604 8C0 t ) . 
ITALIE: La première e s t ima t ion p rov i so i r e de l a r é c o l t e de b lé do 1974 e s t de 9,6 Kt (1973 = 8,9 Mt; Κ = 9,5 Mt) 
dont 3,0 Kt (1973 » 2,6 Mt; M = 2,9 Mt) de b lé dur . La product ion de fèves (légumes secs) a é t é c h i f f r é p r o v i ­
soirement à 0,28 Mt (1973 = 0,26 Mt; M = 0,34 Mt). D 'après des données p r o v i s o i r e s , l e s pommes de t e r r e hâ t i ve s 
au ra ien t donné une production de 0,36 Mt (1973 e t M = 0 ,31 Mt). L'augmentation de product ion r é s u l t e sur tout 
d'un rendement supér ieur de 11;ί à c e l u i de 1973. 
BE1ÍELUX, ROYAUME UNI, IRLANDE, DANEMARK : Les données de product ion pour 1974 f a i s a i e n t défaut à l a mise sous 
p r e s s e . 
LEGUMES ET FRUITS 
4 . S i t u a t i o n généra le 
Alors qu 'au début du printemps 1974 l a végé ta t ion ava i t p r i s généralement un départ promet teur , par l a s u i t e , 
selon l e s r é g i o n s , p l u s i e u r s i n c i d e n t s c l imat iques ont a t t énué l 'opt imisme qui r é g n a i t en début de s a i son . 
C 'es t a i n s i que des gelées noc turnes ont causé des dégâts p lus ou moins lourds aux c u l t u r e s légumières e t 
f r u i t i è r e s dans quelques pays de l a CE é l a r g i e (Allemagne (RF), France, Benelux) . Par a i l l e u r s , c ' e s t l e 
temps f ro id e t humide qui a en t ravé l a f l o r a i son (Allemagne (RF) ou l e développement de c e r t a i n e s c u l t u r e s 
( I t a l i e , Luxembourg). Dans d ' a u t r e pays (Royaume-Uni, Pays-bas) l e s c u l t u r e s ont commencé à r e s s e n t i r l e s 
e f f e t s d 'une sécheresse prolongée, interrompue s e m b l e - t ' i l en j u i n au Pays-Bas. Localement des p r é c i p i t a t i o n s 
abondantes ont causé des dégâts notamment aux f r u i t s à noyau (Luxembourg). Dans l 'ensemble t o u t e f o i s ces 
condi t ions ont é té légèrement plus favorables aux légumes, dont l ' é t a t de c ro i s sance e s t jugé assez normal 
pour l a sa i son , qu 'aux f r u i t s . 
A· LEGUMES 5· Pe r spec t ives de r é c o l t e pour 1974 
ALLEMAGNE (RF) : Par s u i t e d 'une r ég re s s ion des s u p e r f i c i e s a f fec tan t sur tout l e s c u l t u r e s p r a t i q u é e s en 
vue de l a conservat ion, l a product ion de 1 é.gumes h â t i f s e s t r e s t é e i n f é r i e u r e à c e l l e de 1973. A l ' e x c e p t i o n 
des choux b lancs h â t i f s , t o u s l e s p rodu i t s voient l e u r product ion diminuer . La diminuation e s t de l ' o r d r e 
de 5_10?ó pour l e s choux-rouges, l e s choux de Savoie, l e s choux- f leurs , l e s h a r i c o t s n a i n s , l e s fèves e t l e s 
asperges e t de 177¿ environ pour l e s c a r o t t e s et l e s p e t i t s p o i s . 
FRANCE : La product ion de légumes d ' é t é peut ê t r e c h i f f r é e à 2,05 Kt pour 1,97 Mt en 1973 e t 2,3 Mt en 
moyenne (197C-73). L'augmentation en 1974 provient sur tou t des tomates (1974 = 541 000 t ; 1973 = 449 000 t ) , 
des p rodu i t s t e l s que choux, choux- f l eu r s , poi reauxet oignons é tan t en diminut ion: 
ITALIE : Selon l e s informat ions o f f i c i e l l e s , l a product ion de p e t i t s po i s (276 000 t ) , de fèves (121 000 t ) 
e t d ' a r t i c h a u t s (704 000 t ) augmenterait de respect ivement 19.TÓ, 177» e t 6f¡> par rappor t à 1973 e t s e r a i t 
a ins i supér ieure à l a moyenne. Par a i l l e u r s , d e s sources n o n - o f f i c i e l l e s font e t a t des nombres su ivan t s : 
tomates 3,5 Mt (1973 = 3,3 Mt; M = 3,4 Mt); oignons 490 000 t (1973 = 435 000 t ; M = 454 000 t ) , a l o r s 
que l e s asperges (1973 ^ 41 " " " t ) e t l e s concombres (1973 = 100 0C0 t ) donneraient des produc+ions 
i n f é r i e u r e s de 30C0 t à c e l l e de 1973. 
PAYS-BAS : La product ion de légumes s a i s o n n i e r s semble devoir r e s t e r légèrement i n f é r i e u r e à c e l l e de 
I973 e t à l a moyenne. On peut no t e r une f a i b l e diminution ( 5000 t ) de l a production de l a i t u e (130000 t ) , 
de chicorée f r i s é e (50 000 t ) e t de tomates (36OOOQ t). Les product ions de choux-f leurs (60 000 t ) , de 
p e t i t s p s i s (50 000 t ) d ' a sce rges (8000 t ) et de concombres (260 000 t ) r e s t e r a i e n t s t a t i o n n a i r e s . 
BELGICUE : Des e s t ima t ions de r é c o l t e font actuel lement dé fau t . I l semble t o u t e f o i s que c e r t a i n s p r o -
d u i t s , touchés par l e s ge lées de l a f in mai, donneraient des rendements m )ins é levés qu 'en 'année normale. 
La production de tomates a é t é ch i f f r ée à 100 000 t (1973 = 110 000 t ; M = 96 000 t ) 
LUXEMBOURG : La r é c o l t e légumière s 'annonce d'un niveau normal. 
ROYAUME UNI : La product ion de concombres a é té évaluée à 32 000 t (1973 = 37 000 t ) . Les tomates sous 
a b r i s chauffés donneraient une production de 75 000 t (1973 = 86 OOC). 
IRLANDE et DANEMARK : Les informat ions de ces deux pays font dé fau t . 
B: FRUITS 
EUR-9: I l e s t prématuré de vou lo i r se prononcer sur l e volume de product ion de puâmes e t de p o i r e s en 
I974. Les pommes ne devra ien t certainement pas a t t e i n d r e l e niveau record de 1973 ( 7 , 3 Mt) vu que l e s 
informations venant d'Allemagne (RF), de France (1974 = 1 , 3 Kt; 1973 = 2,0 Mt), de Belg ique , des Pays-
Bas et du Royaume-Uni font é t a t , peur l ' ensemble des v a r i é t é s ou pour c e r t a i n e s v a r i é t é s impor tan tes , 
d'une b a i s s e probable de p roduc t ion . La product ion i t a l i e n n e , quant à e l l e , s e r a i t moyenne e t v o i s i n e 
de 1,9 - 2,0 Mt (1973 = 2,0 Mt) . Pour l e s p o i r e s , l e s pe r spec t i ve s ne sont pas beaucoup me i l l eu re s 
p u i s q u ' i c i i l e s t ques t ion d 'une diminution de product ion en Allemagne (RF), en France (1974 = 
395 000; 1973 = 405 000 t ) e t au Royaume-Uni, mais auss i d 'une product ion élevée aux Pays-Bas e t en 
Belgique. En I t a l i e , l e s po i r e s d ' é t é ont donné une product ion de l ' o r d r e de 0 ,5 Kt ce qui correspond 
au niveau de 1973 où l a r é c o l t e t o t a l e de pc i re3 é t a i t t o u t e f o i s r e s t é e i n f é r i e u r e à l a moyenne. La 
r é c o l t e de f r u i t s a noyau peut ê t r e chiffrée provisoirement à 3,0 Mt (1973 = 3,4 Tit; 1972 = 3,2 K t ) . 
I c i , l a diminution r rov ien t de 1 'Allemagne, de l a France e t , d a n s une moindre mesure.de l ' I t a l i e où 
l a production de pêches (1 ,15 Kt) s e r a i t i n f é r i e u r e de 50 000 t à c e l l e de 1973, mais où l e s prunes , 
l e s c e r i s e s e t l e s a b r i c o t : donneraient des tonnages légèrement supér ieurs . En Allemagne (RF), l a 
producción do c e r i -»s s e r a i t i n f é r i e u r e de 26 000 t à c e l l e de 1973 (250 000 t ) e t 1-^ s prunes n ' a t -
t e i n d r a i e n t - · . e 33- CCC t (1973 = 444 000 t ) . En France, l a r é c o l t e des pêches semble accuser une 
n e t t e r ; _ r e s s . i o n (-153 000 t ) par rappor t à 1973 e t ne s e r a i t que':e447 OCC t . Les a b r i c o t s ne sont 
ch i f f r é s qu 'à 51 000 t (1973 = 150 000 t ) , l e s c e r i s e s à 97 000 t (1973 = 105 000 t ) e t l e s prunes 
à 149 CCO t (1973 = 152 CCO t ) . C.ue s e i t encore mentionnée l a r é c o l t e é levée (22 CCO t ) de c e r i s e s 
en Ee l - i -ue (1973 = 11 CCO) e t de p rures (10 C00 t l aux Pays-Bas (1973 = 7000 t ) . La campa-ne des 
f r a i - e s s ' e s t soldée par une r é c o l t e élevée su i comble avo i r é té sensiblement égale à c e l l e de 1973 
^344 '.00 t ) de même que c e l l e des a u t r e s p e t i t " f r u i t s (28O COO t ) dont l a production es t néanmoins 
r e s t é e i n f é r i e u r e à la. moyenne. 
I l va de soi que l e s informations c i - d e s s u s ne sont données qu ' à t i t r e i n d i c a t i f e t doivent ê t r e 
t r a i t é e s avec r é s e r v e . 
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Anbauflächen, Erträge und Ernten 
des Ackerlandes: 
Superficies, rendements et récoltes 
des terres arables: 
HINWEIS 
Die aufgeführten Zahlen stammen aus den bis 
zum Redaktionsschluß (siehe Umschlagseite) vor-
liegenden amtlichen Statistiken der Mitglieds-
länder. Die laufenden Nummern für dié einzelnen 
Erzeugnisse entsprechen der Nomenklatur des 
EUROSTAT für landwirtschaftliche Erzeugnisse. 
Diese Erzeugnisliste in den sechs Amtssprachen 
der Gemeinschaft befindet sich am Schluß der 
Veröffentlichung. 
REMARQUE 
Les chiffres mentionnés émanent des statistiques 
officielles disponibles dans les pays membres au 
moment de la mise sous presse de la présente 
brochure (voir page de couverture). Les numéros 
pour les différents produits correspondent à la 
nomenclature des produits agricoles de EURO-
STAT. Cette liste de produits, traduite dans les six 
langues officielles de la Communauté, se trouve 
à la fin de la publication. 
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Zusammengefasste Ergebnisse wicht iger 
Erzeugnisse dec Ackerbaues der EUR­9 
Résu l t a t s r é c a p i t u l a t i f s pour des produi ts 
importants des t e r r e s a rab les de l'EUR­9 
Erzeugn i s se /P rodu i t s 
G e t r e i d e i n s g e s a m t 
Weizen .> 
R o ß t e n 
G e r s t e ­ * 
H a f e r ^ 
K ö r n e r m a i s 
U e b r i g e G e t r e i d e a r t e n 
( o h n e R e i s ) 
R e i s 
H ü l s e n f r ü c h t e 
K a r t o f f e l n 
Z u c k e r r ü b e n * 
F u t t e r r ü b e n ­* ^ 
G e l s a a t e n i n s g e s a m t " * 
Raps und Rübsen"1) 5) 
F l a c h s 
Tabak 
Hopfen 
G r ü n m a i s 
T o t a l d e s c é r c a l e s 
B l é 
S e i g l e l) 
C r rie 
A v o i n e 2) 
Mais g r a i n 
A u t r e s c é r é a l e s 
( s a n a l e r i z ) 
Riz ( d é c o r t i q u é ) 
Légumes s e c s 
Pommes de t e r r e 
B e t t e r a v e s s u c r i è r e s -A Λ 
B e t t e r a v e s f o u r r a g è r e s 
T o t a l d e s o l é a g i n e u x 3) 5) 
C o l z a e t n a v e t t e ?) 5) 
L i n ( p a i l l e ) 
Tabac 
Houb lon 
Mais f o u r r a g e r 
G e t r e i d e i n s g e s a m t 
Weizen 
Rodeen l) 
G e r s t e 
H a f e r 2; 
K ö r n e r m a i s 
U e b r i g e G e t r e i d e a r t e n 
( o h n e R e i s ) 
R e i s ( g e s c h ä l t ) 
H ü l s e n f r ü c h t e 
K a r t o f f e l n 
Z u c k e r r ü b e n 
r i j t t e r r u b e n 3) 4) 
C e l s a a t e n i n s g e s a m t 3) 5) 
Raps und Rübsen 
¡•'lache ( S t r o h ) 
Tabak 
Hopfen 
Grünma i s 
1965 1966 
F l ü c h e n 
27 027 
11 831 
1 704 
7 476 
3 8 5 4 
1 9 2 5 
81 
156 
1 0 5 7 , 9 
2 301 
1 434 
1 382 
4 0 9 , 4 
2 6 3 , 6 
1 0 3 , 5 
8 1 , 2 
2 0 , 8 
624 
3 0 , 4 
3 0 , 0 
2 4 , 0 
3 3 ,3 
2 6 , 7 
3 5 , 5 
2 0 , 0 
3 1 , 0 
207 
374 
514 
1 4 , 4 
1 9 , 5 
6 7 , 8 
1 6 , 4 
1 6 , 8 
3 6 1 , 3 
8 2 139 
35 4 5 3 
4 096 
24 882 
10 276 
6 835 
162 
485 
47 744 
53 680 
70 892 
5 8 8 , 5 
5 1 4 , 5 
7 0 2 , 1 
1 3 3 , 4 
3 5 , 0 
22 573» 
26 872 
11 090 
1 480 
8 I 8 1 
3 887 
1 981 
93 
160 
1 0 2 4 , 0 
2 188 
1 333 
1 318 
4 0 2 , 6 
2 5 7 , 5 
1 0 0 , 2 
7 8 , 7 
2 1 , 4 
622 
E r t r ü g e 
2 9 , 6 
2 7 , 6 
2 5 , 1 
3 1 , 8 
2 7 , 0 
4 0 , 2 
2 2 , 6 
3 6 , 1 
220 
402 
559 
1 4 , 4 
1 8 , 3 
6 7 , 0 
1 6 , 7 
1 5 , 4 
t 3 9 6 , 1 « 
ErseufTunr 
79 568 
30 586 
3 708 
26 0 0 3 
10 513 
7 970 
209 
579 
18 201 
¡3 652 
' 3 499 
5 7 8 , 1 
4 7 1 , 9 
6 7 1 , 2 
1 3 1 , 7 
3 3 , 0 
Ά 6 3 5 * 
1967 1968 
η 1000 h a 
26 832 
10 827 
1 397 
8 373 
3 894 
2 072 
99 
170 
9 9 1 , 0 
2 153 
1 423 
1 259 
4 0 8 , 0 
2 9 2 , 2 
7 8 , 1 
7 7 , 6 
2 1 , 5 
615 
η ICO ICK/ 
3 4 , 1 
3 3 , 2 
3 0 , 4 
3 6 , 2 
3 0 , 3 
3 9 . 6 
2 1 , 5 
4 0 , 4 
243 
422 
574 
1 6 , 9 
2 1 , 2 
7 3 , 6 
1 8 , 6 
1 7 , 2 
3 7 3 . 1 
i n 1000 
91 378 
35 954 
4 243 
30 293 
11 7 8 8 
8 198 
213 
689 
52 3 7 4 
60 102 
72 146 
6 9 0 , 0 
6 1 8 , 0 
5 7 4 , 7 
1 4 4 , 6 
3 7 , 0 
22 9 4 3 * 
27 158 
11 374 
1 370 
8 40 I 
3 698 
2 0 4 8 
87 
180 
9 7 8 , 5 
2 0 2 5 
1 490 
1 191 
4 3 3 , 4 
3 4 0 , 7 
6 6 , 0 
7 6 , 3 
2 1 , 4 
620 
ia 
3 4 , 0 
3 2 , 3 
3 1 , 0 
3 5 , 1 
3C,5 
4 7 , 2 
2 9 , 5 
3 2 , 6 
1 2 , 1 
243 
429 
728 
1 7 , 3 
20', 0 
7 3 , 6 
1 7 , 7 
1 6 , 7 
< 409,9» 
t 
92 228 
36 759 
4 251 
29 4 5 3 
11 269 
9 660 
257 
586 j 
1 1 8 4 , 1 - ' 
49 228 
63 896 
86 488 
7 4 8 , 8 
6 8 1 , 6 
4 8 5 , 9 
1 3 5 , 1 
3 5 , 8 
25 4 0 3 * 
1969 197c 1971 
27 135 
11 132 
1 241 
8 606 
3 614 
2 265 
84 
192 
9 4 7 , 7 
1 848 
1 478 
1 130 
4 9 2 , 1 
3 8 9 , 1 
6 7 , 4 
70, .1 
2 0 , 5 
719 
3 4 , 3 
3 2 , 1 
3 1 , 1 
3 5 , 5 
3 0 , 9 
4 7 , 0 
3 0 , 1 
' 1 3 , 8 
236 
414 
665 
1 6 , 2 
1 8 , 2 
7 7 , 5 
1 8 , 9 
1 3 , 0 
4 1 5 , 8 
92 961 
35 703 
3 845 
30 581 
11 169 
10 647 
251 
766 4 
1 2 8 8 , 9 J 
43 561 
61 116 
74 982 
7 9 5 , 6 
7 0 9 , 5 
5 2 2 , 2 
1 3 2 , 6 
37,C 
29 8 9 7 * 
27 152 
10 939 
1 211 
8 7 1 3 
3 404 
2 611 
80 
194 
9 0 4 , 5 
1 874 
1 486 
1 070 
5 3 8 , 3 
4 4 7 , 3 
5 2 , 8 
6 5 , 9 
2 1 , 9 
822 
3 2 , 3 
3 1 , 8 
2 9 , 3 
3 1 , 2 
2 8 , 1 
4 9 , 2 
2 7 , 7 
3 3 7 , 4 
J 1 3 , 9 
246 
407 
674 
1 7 , 0 
1 3 , 5 
6 1 , 4 
2 0 , 6 
1 9 , 5 
4 4 5 , 6 
27 
11 
1 
8 
3 
2 
1 
1 
1 
88 939 I C I 
34 807 
3 549 
27 224 
9 557 
12 854 
222 
7?7 
1 2 5 9 , 3 
46 081 
60 468 
72 0 9 8 
9 1 3 , 9 
8 2 3 . 2 
3 2 4 , 1 
1 3 5 , 5 
4 2 , 7 
36 628 
40 
4 
31 
11 
14 
1 
44 
65 
66 
1 
43 
131 
097 
208 
522 
3 3 4 , , 
6 9 8 " 
77 
195 
7 4 4 , 1 
710 
478 
016 
5 9 2 , 9 
4 5 7 , 5 
6 7 , 2 
6 7 , 7 
2 4 , 7 
967 
3 7 , 4 
3 6 , 1 
3 3 , 3 
3 6 , 5 
3 3 , 2 
5 2 , 3 
3 4 , 4 
3 9 , 7 
1 5 , 1 
260 
441 
659 
1 8 , 9 
2 1 , 2 
8 4 , 0 
1 9 , 6 
1 6 , 0 
4 4 6 . 4 
379* 
0 5 8 
0 2 8 * 
080 
071 
101 
267 
775 
1 2 4 , 6 
441 
128 
941 
1 2 3 , 2 
9 6 8 , 8 
5 6 4 , 3 
1 3 2 , 8 
3 9 , 5 
147 
1972 
( p r o v . ) 
M 
1 9 6 8 - 7 2 
S u p e r f i c i e en ÎCOC 
27 154 
11 090 
1 159 
8 611 
3 0 8 4 
2 914 
95 
201 
6 0 3 , 6 
1 511 
1 561 
925 
6! 1 ,0 
4 8 6 , 1 
5 5 , 3 
7 2 , 5 
2 7 , 5 
1 206 
[íendemen 
3 3 , 3 
3 7 , 3 
3 3 , 1 
3 9 , 1 
3 3 , 9 
4 6 , 8 
2 7 , 6 
3 1 , 5 
1 6 , 0 
27 o 
420 
638 
2 0 , 0 
2 2 , 2 
3 7 , 3 
2C ,2 
1 5 , 7 
4 0 9 , 9 
P r o d u c t 
1C3 886 
41 376 
3 842 
33 682 
10 451 
13 639 
262 
634 
9 6 2 , 7 
40 738 
65 544 
58 975 
1 2 2 1 , 0 
1 0 7 9 , 7 
4 8 2 , 4 
1 4 6 , 8 
4 3 , 0 
49 443 
27 146 
11 126 
1 238 
8 570 
3 427 
2 5 0 7 ^ 
85 
192 
836 ,3 
1 794 
1 499 
1 066 
533 ,= 
4 2 4 , 1 
6 1 , 7 
7 0 , 5 
2 3 , i 
367 
te en 100 
35,3 
3 3 , 5 
3 1 , 5 
3 5 , ; 
31 , 2 
4 8 , 6 
29,C 
36,Ζ 
1 3 , 5 
250 
422 
674 
18,C 
2 0 , 1 
7 7 , 1 
1 9 , ζ 
1 7 , 1 
4 2 5 , 6 
1 9 7 3 
( p r o v . ) 
ha 
26 841 
10 8 2 3 
1 010 
8 866 
2 910 
2 939 
86 
207 
5 3 5 , 9 
1 495, 
1 6 1 0 * 
5 0 6 , 0 
5 2 , 0 
7 3 , 5 
2 9 , 3 
ι 352 
k g / h a 
3 9 , 7 
1 9 7 3 ( p r o v . ) 
1972 
= 100 
99 
98 
37 
103 
94 
101 
91 
103 
89 
99 
103 
104 
94 
101 
107 
112 
104 
3à,2(f 102 
33,7" 
* 3 8 , 9 
* 3 3 , 9 
f 5 5 , 2 
3 8 , 7 
4 3 , 1 
2 6 6 * 
427 (f 
8 2 , 9 
2 1 , 8 
1 7 , 7 
4 6 8 , 8 
Lon en 1000 t 
95 379 
37 741 
3 903 
30 404 
10 103 
12 180 
252 
698 
1 163,9 
44 810 
63 230 
71 897 
9 6 0 , 5 
8 5 3 , 6 
4 7 5 , 8 
1 3 6 , 6 
3 9 , 6 
36 904 
106 538 
41 376 
3 403 
34 496 
9 877 
16 211 
333 
891 
39 804 
68 6 9 5 
4 8 1 , 3 
1 5 9 , 8 
5 1 , 9 
6 3 386 
102 
99 
100 
118 
140 
137 
99 
102 
95 
108 
113 
114 
103 
100 
89 
1C2 
95 
119 
127 
141 
98 
105 
ICO 
109 
121 
128 
M 1 9 6 8 ­ 7 2 
= 100 
99 
97 
82 
103 
8 5 
117 
101 
108 
64 
83 
107 
119 
84 
104 
126 
156 
112 
113 
107 
H C 
109 
114 
131 
113 
1C6 
101 
108 
112 
104 
H O 
111 
H O 
87 
113 
9 2 
133 
1 3 2 
123 
89 
109 
ICI 
117 
131 
172 
1) E insch i . Wintermenggetreide. 
2) E inschl . Sommermenggetreide. 
3) Ohne I r l a n d . 
4) Pur das Vereinigte Königreich einschl. 
Kohl­ und Wasserrüben. 
5) Bis 1971 ohne Vereinigtes Königreich. 
1) Y compris méteil. 
2) Y compris mélange de céréales d'été. 
3) Sans l'Irlande. 
4) Pour l e Royaume—Uni l e s rutabages et navets 
fourragers sont i n c l u s . 
5) Jusqu 'en 1971 sans l e Royaume­Uni. 
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Aussaatflächen / Erzeugung 
des Ackerlandes 
(Vorschau auf das Erntejahr 1974) 
Superficies ensemencées / production 
des terres ensemencées 
( erspectives de récolte pour l'année 1974) 
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Aussaat­ und Ernteflächen Superficies ensemencées et cultivées 
Erzeugnisse / Produi ts 
Länder/ Pays 
WEIZEN 
BLE 
Deutschland 
Prance 
I t a l i a J. j , 
Belgique/Belgiä fl ■* 
Luxembourg 4) Λ 
England and Wales 
Danmark 4) 
ROGGEN 
SEIGLE 
Deutschland (BR) 
Prance 4 ) 
Belgique/Belgiä 
Luxembourg 
Danmark 
GERSTE 
ORGE 
Deutschland (BR) 
Prance 
Belgique/Belgiä 4) 
Luxembourg 4) 
England and Wales 4) 
HAFER 
AVOINE 
D e u t s c h l a n d (BR) 
France 
England and Wales 
MENGGETREIDE 
MELAN CES DE CEREALES 
Deutschland (BR) 
France 
Belgique/Belgiä 4) 
Luxembourg 4> 
KOERNERMAIS 
MAÏS GRAIN 
Deutschland (BR) 
Prance 
FP.UEHKARTOFPELN 
POMMES DE T. HATIVES 
Deutschland (BR) 
France 
I ta l ia 
ZUCKERRUEBEN 
BETTERAVES SUCRIERES 
D e u t s c h l a n d (BR) 
Prance 
I t a l i a 
RAPS 
COLZA 
D e u t s c h l a n d (BR) 
France 
Belgique/België 7) 
Aussaatflächen für die Ernte . n n o . Superf.ensemencées pour l a r é c o l t e 
1972 * ' 
1 586 
3 958 
3 830 
165 
952 
99 
848 
122 
21 
38 
1 580 
2 629 
84 
1 902 
822 
782 
243 
372 
192 
0,2 
129 
1 695 
32 
35 
24 
328 
441 
251 
99 
303 
1,4 
1973 * ' 
1 618 
3 948 
3 670 
149 
3 4 
974 
91 
738 
126 
16 
1 $ 
35 
1 642 
2 731 
98 
2 4 1 862 
848 
733 
243 
351 
204 
0,1 
0 ,2 6) 
112 
1 880 
37 
31 
23 
355 
503 
238 
117 
322 
1.3 
1974 Neuester Stande 
Dernière s i t u â t 
1 648 3 
4 055 3 
3 730 Í 
170 6) 33 1 067 6) 
76 i) 
720 3 
121 3 
13 6) 
1 $ 
34 6) 
1 681 3 
2 773 3 
102 
2<3 1 740 # 
843 3 
667 J) 
243 # 
350 3 
181 3 
0,1 6) 
0,2 6) 
117 3 
2 001 3 
39 3 
30 3 
26 3 
370 3 
540 3 
202 3 
106 3 
345 i o,9 9 
Endgültige Emtef lächen . QQQ . 
SuDerficies d é f i n i t i v e s 
1971 
1 350 
3 978 
3 910 
161 
5 
87 
865 
129 
25 
1 
38 
1 505 
2 671 
69 
2 
1 918 
836 
831 
235 
383 
211 
0,8 
0,1 
116 
1 642 
34 
35 
27 
315 
425 
254 
95 
322 
0,5 
1972 
1 626 
3 949 
3 804 
179 
5 
99 
843 
126 
22 
1 
38 
1 549 
2 676 
84 
2 
1 904 
808 
761 
208 
360 
204 
0,9 
0,1 
118 
1 895 
36 
30 
23 
331 
448 
250 
106 
322 
1,0 
1973 
1 603 
3 958 
3 590 
171 
3 
91 
739 
122 
17 
1 
35 
1 671 
2 788 
97 
2 
1 873 
821 
693 
194 
345 
197 
0,0 
0,1 
106 
1 953 
37 
30 
25 
352 
511 
235 
108 
307 
0,8 
1) Die hier angegebenen Zahlen beziehen sich auf den 
Vergleichsmonat für die letzten im Berichtsjahr angebenen 
Monatszahlen. 
2) Juni 1974. 
3) J u l i 1974. 
4) Nur Wintergetreide oder Winterölsaaten. 
5) i i n e c h l i e s s l i c h Spelz. 
6) Anfang Dezember 1973· 
7) Winterraps und ­rübsen 
1) Les ch i f f r e s r e p r i s i c i sont des ch i f f r e s mensuels 
correspondant aux d e r n i e r s ch i f f r e s mensuels d i sponib les 
pour l ' année en cours . 
2) Ju in 1974. 
3) J u i l l e t 1974. 
4) Uniquement cé réa les d ' h ive r ou oléagineux d ' h i v e r . 
5) Y compris épeau t r e . 
6) Début décembre 1973· 
7) Colza et nave t te d ' h i v e r . 
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grntevorschätZungen und endgül t ige Erzeugung Prévis ions de r é c o l t e et production d é f i n i t i v e 
ERZEUGNISSE / PRODUITS 
LÆNDER / PAYS 
GETREIDE INSGESAMT 
CEREALES TOTALES 
Deutschland (BR) 
Prance 
WEIZEN 
BLE 
Deutschland (BR) 
Prance 
I t a l i a 
ROGGEN 
SEIGLE 
Deutschland (BR)** 
Prance 
ANDERES OETREIDE ALS 
WEIZEN UND ROGCEN 
AUTRES CEREALES QUE 
LE BLE ET SEIGLE 
Deutschland (BR) ' 
Prance 
GERSTE 
ORSE 
Prance 
HAFER 
AVOINE 
Prance 
MENGGETREIDE 
MELANGE DE CEREALES 
Prance 
Erntevorschätzungen ( J u n i / J u l i ) innn 
Prévis ions de r éco l t e ( . iu in / . iu i l le t ) 
1972 1973 
19500 - 20800 
27 334 
6500 - 7000 
15 323 
9 438 
2800 - 3100 
289 
10200 - 10700 
11 722 
8 869 
2 289 
564 
20400 - 21700 
29 062 
16 234 
8 918 
310 
12 518 
9 723 
2 174 
621 
1974 
22 700 
30 873 
7 900 
17 543 
9 640 
2 700 
320 
12 100 
13 010 
10 382 
2 049 
579 
Endgültige Erzeugung 
Production d é f i n i t i v e 
1971 
20 945 
28 355 
7 142 
15 482 
9 994 
3 188 
294 
10 615 
12 579 
8 910 
2 540 
632 
1972 
20 243 
32 390 
6 608 
18 046 
9 421 
3 045 
328 
10 590 
14 016 
10 466 
2 478 
663 
1000 t 
1973 
21 177 
32 641 
7 134 
17 792 
8 899 
2 693 
327 
11 350 
14 522 
10 844 
2 203 
633 
1) Ohne Körnermais, Sorghum und Re is . 
2) E i n s c h l . Wintermenggetreide. 
3) Ohne Wintermenggetreide. 
1) Sauf mais / r a i n , sorgho et r i z . 
2) Y compris m é t e i l . 
3) Sauf m é t e i l . 
15 

Monatliche Ablieferungen und Bestände 
an Getreide und Kartoffeln 
Collectes et socks mensuels de céréales 
et de pommes de terre 
HINWEIS 
Da die Angaben zur Zeit noch von Land zu Land 
zum Teil größere Unterschiede im Erfassungs-
bereich, nach den erfaßten Getreidearten und 
nach Zeiträumen aufweisen, kann vorerst noch 
keine Zusammenstellung für die Gemeinschaft 
erfolgen. Die den Tabellen beigegebenen Ernte-
zahlen sollen es ermöglichen, Vergleiche über 
den Umfang der in die Berichterstattung einbezo-
genen Mengen anzustellen. 
REMARQUE 
Étant donné que d'un pays à l'autre subsistent 
actuellement des différences parfois importantes 
entre les périodes de référence, les espèces 
céréalières et l'importance des quantités considé-
rées, il n'est pas encore possible d'élaborer une 
récapitulation au niveau communautaire. Les chif-
fres de production englobés dans les tableaux 
permettent d'avoir un aperçu des quantités consi-
dérées dans le présent rapport. 
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VKRKAEUFE DER LANDWIRTSCHAFT VENTE DE L'AGRICULTURE 
ERZEUGNISSE 
PÍ0DUIT3 
LA ENDER 
PAYS 
WEIZEN INSGESAMT 
BLE TOTAL , 
D e u t s c h l a n d (BR) ' 
P r a n c e <> ^ 
N · d · r ï and 
Bel g i q u e / Bel g i e 
Luxembourg 
U n i t e d Kingdom 
WEICHWETZEN 
3LE TENDRE ?) 
D e u t s c h l a n d (BR) } 
F r a n c e 4> 5 ) 
N e d e r l a n d 
Bel p i q u e / B e l g i e 
Luxembourg 
U n i t e d Kinçdom 
HARTWEIZEN 
BLE DUR „ 4) p r a n c e 
Jahr 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
l ° 7 3 / 7 d 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
A 
1 914 
1 369 
1 86« 
7 8 9 3 f 
9 228* 
7 9 S 0 ' 
176 
161 
158 
126 
178 
2 8 , 0 
1 3 , 5 
? 0 , 2 
55 
118 
142 
1 914 
1 369 
1 864 
7 6 5 4 6 
9 026 
7 8 2 4 6 
176 
161 
1 5 8 
126 
2B,0 
1 3 , 5 
2 0 , 2 
55 
118 
142 
2 3 9 6 
2 0 3 6 
1 5 5 6 
S 
810 
1 161 
729 
' 860 
1 298 
' 7 5 1 
141 
154 
147 
177 
152 
6 , 1 
1 2 , 1 
6 , 5 
227 
232 
187 
810 
1 161 
729 
; 804 
Ì 264 
' 702 
141 
154 
147 
177 
6 , 1 
1 2 , 1 
6 , 5 
227 
232 
187 
\ 
1 34 
' 49 
1 . V e r k ä u f e i n d e r 
­ MONATE ­
0 
382 
386 
133 
291 
629 
283 
70 
60 
81 
96 
9 8 
0 
0 , 5 
0 , 9 
200 
225 
2 35 
382 
386 
333 
268 
590 
271 
70 
60 
81 
96 
0 
0 , 5 
0 , 9 
200 
225 
235 
23 
39 
12 
K 
198 
212 
181 
282 
249 
296 
49 
47 
62 
71 
61 
0 
2 , 0 
0 , 3 
160 
147 
253 
1 9 8 
212 
Î F I 
255 
239 
281 
49 
47 
62 
71 
0 
2 , 0 
0 , 3 
I 6 0 
147 
253 
27 
10 
15 
" 
198 
139 
149 
530 
370 
511 
42 
54 
59 
53 
52 
C 
1 , 3 
1,5 
206 
156 
213 
198 
139 
149 
481 
348 
494 
42 
54 
59 
53 
0 
1 , 3 
1 ,5 
206 
156 
213 
49 
22 
17 
. a n d w i r t s c h a f t ­ V e n t e s de 
J 
156 
158 
203 
624 
1 046 
1 114 
56 
47 
51 
59 
52 
0 , 7 
1 ,1 
0 , 1 
205 
232 
286 
156 
158 
203 
594 
1 009 
1 100 
56 
47 
51 
59 
0 , 7 
1,1 
205 
232 
286 
30 
37 
14 
­ 1 000 t ­
Ρ 
142 
166 
200 
1 017 
1 0 5 2 
1 071 
35 
40 
47 
58 
63 
0 
0 
8 , 0 
171 
170 
246 
142 
168 
200 
1 001 
1 024 
1 0 6 4 
35 
4 0 
47 
58 
0 
0 
171 
170 
246 
16 
28 
7 
M 
127 
139 
156 
517 
528 
634 
42 
33 
4 8 
49 
36 
0 
0 
1 ,0 
134 
136 
203 
127 
139 
156 
507 
514 
6 2 5 
42 
33 
48 
49 
0 
0 
134 
136 
203 
10 
14 
9 
1 ' a g r i c u l t u r e 
­ MOIS ­
A 
128 
105 
109 
354 
4 3 8 
226 
92 
74 
52 
57 
0 
0 
245 
188 
128 
105 
109 
346 
426 
223 
92 
74 
52 
57 
0 
0 
245 
188 
8 
12 
3 
M 
92 
87 
200 
333 
) , 
) 
57 
62 
0 , 3 
0 , 1 
182 
142 
9 2 
87 
197 
327 
) . 
) 
57 
62 
0 , 3 
0 , 1 
182 
142 
4 
6 
J 
53 
49 
74 
104 
43 
46 
0 
c 
187 
175 
53 
49 
73 
102 
43 
0 
0 
187 
175 
1 
2 
J 
41 
4­1 
15 
31 
8 
12 
0 
0+ 
99 
142 
41 
4 1 
14 
30 
8 
0 
0+ 
599 
142 
Οι­
Ο* 
W i r t ­
schaft», 
J a h r 
Cam­
p a g n e 
4 240 
4 013 
1 2 6 5 8 
15307 
7 0 3 
670 
8 1 3 
866 
3 5 , 1 
3 0 , 5 
2 0 7 0 
2 0 6 3 
4 240 
4 0 1 2 
12196 
14901 
7 0 3 
670 
8 1 3 
3 5 , 1 
3 0 , 5 
2 070 
2 Ο63 
462 
406 
E r n t e 
1) 
u á c o i ­
t e 1 ) 
7 142 
6 608 
7 134 
15482 
1 8 0 4 6 
17792 
706 
6 7 3 
7 2 5 
915 
950 
1 0 1 5 
39 
35 
34 
4 815 
4 78O 
5 O l i 
7 142 
6 6 0 8 
7 134 
14979 
1 7 6 0 2 
17338 
7 0 6 
6 7 3 
7 2 5 
915 
950 
1 0 1 5 
39 
35 
34 
4 815 
4 780 
5 O U 
502 
444 
454 
1J Bruttoerzeugung, d .h . mit Schwund* 2) Verkäufe an Handels­ und Verarbe i tungsbet r iebe . 3) Ohne Verkäufe an Mühlen b i s zu 500 t Jahresvermahlung und ohne Verkäufe von Braugerste an klein^ Brauereien und Mälzereien. 4) "Col lec te" (Ablieferungen der Landwir tschaf t ) . 5) E inschl . Weizen zur Austauschzahlung (Lohnumtauschmüllerei)■ 
6) Vor dem 1.8. e r fo lg t e Ablieferungen aus gleichem Emte j ah r e n t h a l t e n . 
7) April und épa t e r . 
8) Zur Ernährung. Die Monate Januar , Apr i l , J u l i und Oktober umfassen 5 Wochen, die übrigen Monate 4 Wochen. 
Pussno^en 9 ­ 12, Se i te 19 
l ) Production b ru t e , c . à . d . y compris l e s f r e i n t e s . 2Î Ventes au négoce e t à l ' i n d u s t r i e de t ransformat ion . 3) Sans ventes a moulins moulant moins de 500 t par an et sans ventes d 'orge de b r a s s e r i e s à des p e t i t e s b r a s s e r i e s et m a l t e r i e s , 4) Col lecte ( l i v r a i s o n s de l ' a g r i c u l t u r e ) . 5) Y compris b lé de rémunération d'échange. 
6) Y oompris c o l l e c t e avant l e 1er août de l a même r é c o l t e . 
7) Avril e t plus t a r d . 
8) Pour l a consommation humaine. Les mois de j anv ie r , 
a v r i l , j u i l l e t e t octobre comprennent 5 semaines, 
l e s au t r e s mois 4 semaines. 
Notes 9 ­ 12, vo i r page 19 
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VERKAEUFE DER LANDWIRTSCHAFT VECTE SE L'ACRI CULTURE 
ERZEUGNISSE 
PRODUITS 
LÆNDER 
PAYS 
ROGCEN 
S E I C L E D e u t s c h l a n d ( B R ) 2 5 
F r a n c e ' 
N e d e r l a n d 
GERSTE 
OR™ D e u t s c h l a n d ( B R ) 2 ' 
P r a n c e 
N e d e r l a n d 
U n i t e d Kingdom 
TTA'^ BR 
AVOINE _ . . . . ¿UOs2) D e u t s c h l a n d (BR) 
P r a n c e 
N e d e r l a n d 
U n i t e d Kingdom ' 
KOERNERWAJS 
MAIS GRAIN ~ Λ . , η χ 2 ) D e u t s c n i a n d (^R) ' 
4) 
F r a n c e 
REIS 
R I Z F r a n c e 4 ) U ) 
Jahr 
Année 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 9 7 1 / 7 2 
1 9 7 2 / 7 3 
1 9 7 3 / 7 4 
1 . V e r k a u f , d e r 
­ MONATE ­
A S 
539 
528 
533 
6 8 ' 
74* 
80< 
83 
66 
1 0 2 0 
1 1 6 8 
1 287 
3 4 6 7 6 
4 0 5 8 6 
4 950 
171 
161 
I 8 4 
179 
4 0 0 
113 
IOC 
131 
2 7 2 6 
2 6 5 6 
2 2 4 6 
54 
16 
10 
9 
6 
2 
2 
3 
13 
6 
9 
X 
X 
X 
256 
332 
205 
> 10 
) 21 
> 10 
39 
25 
376 
511 
4 3 0 
J 180 
' 259 
' 157 
57 
4 * 
324 
370 
404 
127 
116 
71 
> 4 8 
> 62 
> 27 
33 
25 
21 
10 
19 
9 
4 
e 
366 
11 
1 074 
1 8 , 1 
0 
£ o 
0 
1 3 3 
116 
84 
3 
7 
4 
16 
16 
210 
224 
242 
84 
120 
74 
25 
23 
1 8 8 
226 
227 
42 
48 
27 
21 
29 
13 
17 
13 
22 
34 
17 
63 
14 
63 
3 210 
537 
3 9 0 1 
3 6 , 6 
1 4 , 0 
3 4 , 8 
L a n d w i r t s c h a f t ­ V e n t e de 
Ν 
33 
70 
44 
2 
4 
3 
12 
7 
8 3 
140 
101 
199 
75 
114 
25 
16 
138 
156 
231 
23 
25 
20 
31 
24 
24 
23 
12 
16 
16 
18 
63 
34 
60 
1 0 1 8 
2 541 
1 131 
4 , 4 
7 , 3 
D 
50 
37 
37 
2 
3 
2 
10 
7 
72 
71 
73 
267 
107 
189 
18 
21 
136 
172 
126 
22 
19 
17 
45 
45 
39 
13 
12 
11 
10 
12 
26 
30 
26 
383 
1 264 
230 
0 , 4 
1 0 , 6 
1 ,0 
1 000 t 
J 
46 
49 
36 
2 
4 
5 
7 
7 
67 
76 
80 
381 
391 
516 
18 
I f 
149 
177 
24 
30 
24 
59 
80 
56 
10 
0 
13 
13 
15 
19 
22 
25 
148 
297 
192 
0 , 4 
C ,O 4 
C "■ 
­
F 
27 
30 
36 
4 
5 
4 
7 
6 
52 
56 
7 3 
293 
392 
348 
18 
11 
9 2 
136 
19 
26 
25 
5a 
48 
35 
17 
7 
8 
8 
14 
15 
9 
20 
155 
145 
220 
0 , 6 
0 , 3 
0 , 2 
1 ' Eurr icu l t u r e 
­ MOIS 
M 
30 
27 
33 
2 
2 
2 
6 
6 
38 
46 
54 
138 
197 
207 
14 
IO 
99 
106 
24 
25 
27 
39 
23 
22 
12 
5 
6 
0 
7 
6 
6 
10 
215 
198 
254 
0 , 2 
0 , 5 
0 , 3 
­
A 
31 
22 
22 
1 
2 
1 
1 4 . 
1 
47 
51 
53 
113 
198 
115 
io" 
20 ' 
87 
93 
34 
24 
23 
38 
19 
15 
1 3 7 
1 3 7 
7 
10 
8 
5 
6 
462 
460 
436 
0 , 1 
0 , 0 
o,3 
M 
26 
22 
1 
1 
) 
Ί 
37 
37 
64 
197 
) . 
) 
56 
55 
29 
16 
32 
23 
) 
5 
5 
7 
7 
711 
670 
0 , 2 
0 , 4 
J 
19 
18 
1 
1 
25 
32 
28 
79 
39 
38 
17 
12 
15 
11 
5 
4 
8 
5 
38B 
385 
0 , 2 
0 , 3 
F V n t . 
J 
15 
24 
0+ 
0 * 
249 
327 
6 
14 
37 
50 
18 
12 
7 
5 
2 
7 
6 
4 
105 
133 
12 
a/ο,ι 
13ÖD12 
W i r t -
c i ^ a f t i 
J a h r 
Cam­
p a g n e 
1) 
R é ­
c o l t e 
D 
1 225 
1 275 
96 
124 
194 
141 
2 275 
2 737 
5 219 
6 0 8 8 
356 
3?P 
1 526 
491 
452 
664 
635 
192 
13? 
128 
126 
2^1 
143 
7 173 
6 647 
3 0 3 2 
2 917 
2 576 
294 
128 
327 
209 
151 
1 0 5 
5 774 
5 997 
6 622 
8 910 
10466 
IOB44 
373 
340 
l C l 
8 558 
9 244 
8 9 8 8 
3 037 
2 887 
3 0 4 5 
2 540 
? 478 
2 203 
206 
140 
Π Ι 
1 361 
1 249 
1 101 
594 
564 
571 
8 954 
8 252 
1C 671 
6 1 , 4 
3 3 , 7 
Cl 
1 1 
·-/, 
Seite 16 Pussnoten, 1 ­
9) Einschl. der Mengen für Brauereien, Mälzereien 
und zur Alkoholgewinnung. 
10) Verkäufe an Mühlen. 
11) GeschSlter Reis 
12) August. 
Note 1 voir page if; 
9) Y compris les quantités pour les brasseries, malte­
ries et production d'alcool. 
10) Ventes aux moulins. 
11) Riz décortiqué. 
12) Août. 
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BESTABTOE ΠΡ° LAHDHTRTSÇHAfT STOCKS DE L'AGRICULTURE 
ERZEUGNISSE 
PRODUITS 
LÆNDER 
PAYS 
WEIZEN 
Deutschland (BR) 
Prance 
Kederland 
United Kingdom ' ' 
Danmark 
RCGSEH 
3 n G L E Deutschland (BR)"' 
France 
Nederland 
Danmark 
"ERSTE 
Deutschland (BR) 
France 
Nederland 
United Kingdom 
Si Danmark ­
Jahr 
Année 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
19T3/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 WT3/74 
­.971/72 
1972/73 
1973.74 
2. Bestände der Landwirtscnaft ­ 2 . Stocks de 1 *ae r i cu l tu re 
­ 1 000 t ­
am l e 
mrnåmrn 
1.8. 1.9. 
1 
1 
1.10. 1 1 . 1 1 . 1.12. 
1 
1 .1 . 1.2. 1 .3 . 1.4. 
160 
280 
200 
ICO 
ICO 
0 
0 
: 
^ 1 
0 
60 
100 
90 
0 
0 
0 
c 
1) 
■>\ 
21 0 
120 
170 
200 
ICC 
100 
c 
; 
: 2 
7Ϊ 
: j : 
: 
: 
: 
: ¡3 371 
: 3 846 
: 3 999 
: 
: 
: 
158?: : 
l j ­
: 
3 134|2 679 
2 972 2 592 
3 4" ! 
3 526 
3 516 
3 557 
1 640 
1 578 
1 415 
3 053 
3 105 
3 549 
5 731 Is 066 
5 %ι k m : : : : 
: ' 
3 O85 
: 
2 330 
2 233 
2 686 
. 
3 C58 
3 206 
3 032 
1 537 
1 412 
1 246 
2 636 
2 760 
1 222 
5 344 
5 610 
5 012 
' 
2 621 
2 847 
2 531 
1 
99; 
141 
119" 
1 2S2 
1 237 
1 064 
~, 
6 
i l 
, 3) 
2 27C 
1 963 
1 880 
2 I9I 
2 124 
2 362 
2 006 
) . 
) ' 
) 
1 137 
1 013 
910 
L 906 
2 404 fe 057 
1 617 1 239 
1 566 
1 727 
! 636 
1 923 
1 521 
898 
S35 
704 
1 555 
1 699 
1 159 
1 311 
! 
1 24c 
1 529 
1 1S1 
662 
657 
526 
1 132 
1 277 
2 7?0 2 376 11 932 1 460 
4 481 
t lf¡ 
2 3B9J 
2 412" 
3 536 
i 38 
. ■ 
j * 
2 571 
2 618 
2 CSI 
1 707 
1 874 1 366 
1.5. 
893 
840 
934 
! 
853 
1 137 
839 
464 
460 
4C1 
827 
926 
1 091 
. 
1 057 
1 270 
831 
1.6. 
618 
582 
642 
447 
684 
: 
329 
310 
258 
579 
638 
733 
559 
S33 
1.7. 
423 
366 
163 
251 
203 
199 
365 
378 
254 
494 
1) Nur Grcssbritaruraien, arni 1.10. nur England 
2} Vi t t e August. 
3Ì Anfang Januar . 
dl E insch l . Ü in t e merigge t re i de. 
5) Si: 5 oraanne reen gge t r e i de. 
3. Januardekade. Bruttobestãnde zur 
Abi ieferunsr und sum Verbrauch im der 
Landwirtschaft . 
1) Uni queimem t Grande Bretagne, l e 1.10. 
uniquement Angleterre e t Pays de Gal les . 
2) Mi­août. 
3.) D­ébut j a n v i e r . 
4) ï compris m é t e i l . 
5) Y compris mélanges de cé réa les d ' é t é . 
6) 3ème décade de j a n v i e r . Stocks b r u t s pour 
l a l i v r a i s o n a in s i que pour l ' u s a s « k l a 
f e rrae. 
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BESTAETOE DER LANDWIRTSCHAFT STOCKS DE L'A3RICtJLTU3B 
ERZEUONISSE 
PRODUITS 
LAETOER 
PAYS 
HAPER 
AVOINE „ . . , , / „ „ » S ) 
D e u t s c h l a n d (BR) 
Prance 
Nederland 
United Kingdom 
Danmark 
KOERNERMAIS 
MAÏS CRAIN „ » , . , . /„D i Deutschland (BR) 
Prance 
Nederland 
KARTOFFELN 
POMMES DE TERRE 
Deutschland (BR) 
Nederland 
United Kingdom 
Jahr 
Année 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
2. Bestände der Landwirtschaft - 2. Stocks de l ' a g r i c u l 
- 1 000 t -
ure 
1.8. 1.9. 1.10. 1 .11. 1.12. 1 . 1 . 1.2. 1 .3 . 1.4. 
130 
200 
190 
50 
50 
0 
0 
Ϋ 
72 
8" 
20 
40 
45 
100 
100 
0 
0 
, 
0 
0 
0 
) . 
) ; 
) ■ 
0 
0 
0 
823 
756 
702 
0 
0 
0 
3 405 
3 274 
3 349 
1 097 
960 
639 
81 
481 
iff. 
9 410 
9 632 
8 512 
4 692 
3 626 
3 831 
3 041 
2 945 
2 97P 
986 
843 
741 
408 
444 
393 
8 008 
8 243 
7 316 
4 096 
3 015 
3 114 
2 659 2 249 1 854 1 395 
2 58O 
2 620 
853 
705 
611 
357 
388 
345 
6 991 
7 163 
6 307 
1 5786 
1 4016 
1 539 
3 514 
2 463 
2 586 
2 185 
2 217 
691 
550 
478 
42 
167 
IO95 
295 
338 
28P 
6 046 
6 133 
5 446 
) . 
) \ 
) 
2 763 
1 8Γ2 
1 951 
1 801 
1 810 
539 
42C 
343 
) . 
) . 
) 
249 
288 
231 
5 186 
5 219 
4 662 
2 108 
1 233 
1 334 
1 351 
376 
277 
217 
202 
225 
184 
4 050 
4 208 
3 454 
1 554 
844 
1.5. 
1 000 
966 
980 
234 
171 
134 
157 
181 
144 
2 426 
2 569 
2 186 
1 044 
414 
1.6. 
720 
675 
679 
152 
105 
119 
136 
10= 
1 607 
1 610 
1 335 
810 
104 
1.7. 
473 
426 
102 
70 
84 
95 
930 
'1 117 
670 
7 
Pussnoten 1 - 6 , Se i te 2 0 . Notes 1 - 6 , vo i r page 2C , 
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HARKTBEST AENDE STOCKS DU MARCHE 
ERZEUGNISSE 
PRODUITS 
LÆNDER 
PAYS 
WEIZEN 
B L E Deutschland (BR)1 ' 
France 
I t a l i a 3 ' 
Nederland " ' 
Belgioue/Belgie 
Luxembourg 
United Kingdom 
Danmark 
VfEICHWEIZEN 
BLE TENDRE _ 9) Prance 
I ta l ia 1 0 ) 
HARTWEIZEN 
BLE DUR ­ 11) Prance 
I t a l i a 1 0 > 
ROGGEN 
SEIGLE D e u t s c h l a n d (BR) 1 ' 
12) France 
Danmark 
Jahr 
Année 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
3. 
am 
1.8. 1.9. 
590 
513 
692 
3 596 
3 005 
3 119 
186 
94 
105 
70 
5,6 
4,8 
4,9 
1 110 
875 
970 
53 
77 
67 
3 388 
2 886 
2 935 
106 
208 
119 
184 
6 
187 
132 
137 
31 
24 
10 
18 
33 
17 
2 261 
1 721 
2 335 
8 OBO 
9 701 
9 535 
798 
1 080 
313 
145 
183 
152 
200 
29,9 
16,2 
25,8 
1 094 
830 
963 
7 787 
9 456 
9 194 
584 
774 
182 
293 
245 
341 
94 
218 
27 
690 
645 
629 
66 
87 
76 
Marktbeetand< 
­ 1 
1.10. 1 .11. 
2 403 
2 410 
2 568 
7 834 
9 600 
8 812 
845 
1 137 
483 
225 
258 
275 
276 
35,5 
28,0 
28,3 
1 095 
998 
952 
7 539 
9 355 
8 485 
595 
795 
278 
295 
245 
327 
105 
222 
84 
799 
793 
653 
70 
92 
75 
2 253 
2 314 
2 454 
7 013 
8 820 
7 827 
765 
827 
570 
240 
2B0 
288 
280 
33,4 
26,2 
24,1 
1 058 
1 040 
908 
i 736 
1 573 
1 521 
529 
534 
38O 
277 
247 
30Ç 
105 
175 
63 
687 
713 
565 
69 
81 
70 
­ 3 . 
000 t 
1.12. 
2 010 
2 140 
2 153 
6 209 
7 681 
6 988 
663 
703 
598 
235 
287 
296 
322 
31,2 
26,4 
23,7 
1 077 
1 019 
934 
5 962 
7 437 
6 706 
446 
446 
454 
246 
244 
282 
101 
147 
46 
631 
640 
487 
65 
75 
67 
Stocks du marché 
-
1 .1 . 1.2. 
2 059 
2 Oil 
2 095 
5 693 
6 864 
6 460 
570 
658 
589 
225 
284 
287 
298 
29,0 
24,1 
24,3 
1 092 
1 029 
986 
308 
304 
214 
5 450 
6 640 
(■ 1β2 
368 
411 
417 
243 
224 
278 
100 
136 
74 
582 
583 
486 
63 
62 
63 
102 
97 
64 
1 768 
1 702 
1 839 
5 433 
6 574 
6 306 
472 
595 
528 
225 
275 
271 
271 
27,5 
22,0 
22,2 
1 094 
1 088 
977 
5 196 
6 359 
f 061 
292 
416 
341 
237 
215 
244 
94 
60 
82 
485 
485 
398 
61 
43 
53 
l e 
1 .3 . 1.4. 1.5­
1 525 
1 627 
1 654 
5 532 
6 365 
6 023 
445 
427 
524 
200 
258 
260 
258 
24,8 
20,5 
20,1 
1 038 
1 094 
969 
5 316 
6 126 
5 520 
278 
269 
350 
216 
239 
203 
93 
48 
95 
407 
460 
360 
60 
37 
35 
• 
1 413 
1 450 
1 486 
4 961 
5 548 
5 426 
456 
575 
180 
234 
235 
258 
12,1 
16,7 
19,3 
949 
1 095 
4 792 
5 330 
5 258 
341 
375 
169 
218 
168 
23 
109 
362 
416. 
381 
53 
30 
26 
1 178 
1 233 
1 285 
4 331 
4 727 
4 167 
345 
205 
210 
225 
10,4 
12,7 
98O 
1 034 
4 177 
4 543 
4 041 
256 
379 
153 
184 
125 
9 
156 
289 
331 
313 
47 
23 
20 
1.6. 1.7. 
931 
1 013 
3 417 
3 846 
327 
235 
186 
I64 
8,9 
8,1 
957 
1 017 
3 305 
3 691 
198 
170 
362 
112 
155 
86 
9 
162 
238 
272 
39 
13 
751 
832 
2 411 
2 637 
423 
146 
147 
109 
7,2 
6,7 
973 
1 033 
2 340 
2 534 
297 
107 
70 
104 
96 
6 
204 
209 
31 
7 
1 ­ 25, Seite ¿5 , Notes 1 ­ 2 5 , voir page 25 * 
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MAHKTBESTAETOE STOCKS DU MARCHE 
ERZEUGNISSE 
PRODUITS 
LÆNDER 
PAYS 
GERSTE 
ORGE .* 
Deu t sch land (BR) ' 
Prance 
United Kingdom 
Danmark 6 ) 1 5 ) 
HAFER 
AVOINE - „ . , . , - „ a ) 
D e u t s c h l a n d (BR) 
16) Prance 
I t a l i a 17> l 8 > 
19) United Kingdom 
Danmark 
KOERNERMAIS 
MAÍS GRAIN „ » . . . . , /__\ l ) 
Deu t sch land (BR) 
20) France 
I t a l i a 1 7 ' 
Danmark 
Jahr 
Année 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
197J/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
3 . Marktbestände - 3 . Stocks du marché 
- 1 000 t -
1.8. 
647 
554 
595 
2 656 
2 128 
3 186 
416 
346 
427 
142 
137 
171 
140 
120 
120 
126 
134 
101 
32 
51 
29 
26 
33 
25 
40 
47 
35 
110 
156 
210 
759 
1 COI 
1 374 
30 
33 
47 
15 
22 
17¿ 
1.9. 
1 599 
1 553 
1 653 
3 377 
3 781 
4 493 
499 
465 
693 
234 
174 
208 
280 
280 
199 
32 
55 
53 
29 
31 
23 
145 
138 
289 
427 
607 
999 
53 
39 
46 
i ) ! 
am 
1.10. 
1 678 
1 793 
1 771 
3 133 
3 583 
4 204 
765 
776 
968 
305 
240 
219 
279 
256 
184 
27 
55 
44 
44 
31 
31 
130 
133 
286 
524 
297 
1 669 
41 
17 
37 
1.11. 
1 419 
1 570 
1 54B 
2 727 
3 140 
3 856 
859 
865 
932 
312 
242 
229 
262 
206 
155 
34 
55 
37 
55 
50 
33 
240 
172 
328 
3 063 
547 
4 85 3 
36 
34 
49 
1.12. 
1 282 
1 424 
1 388 
2 476 
2 823 
3 552 
871 
835 
896 
288 
219 
226 
249 
ISO 
142 
23 
49 
29 
56 
52 
37 
299 
198 
328 
3 405 
2 282 
5 157 
24 
27 
59 
1 .1 . 
1 223 
1 528 
1 362 
2 291 
2 557 
3 29I 
840 
836 
725 
508 
924 
727 
251 
201 
235 
256 
178 
143 
25 
42 
31 
50 
48 
34 
170 
146 
82 
328 
245 
341 
3 131 
2 901 
4 632 
19 
31 
36 
23 
20f 
ie£ 
1.2. 
1 056 
1 221 
1 028 
2 O87 
2 513 
3 105 
816 
819 
894 
216 
195 
196 
267 
190 
149 
17 
32 
34 
47 
45 
33 
301 
271 
283 
? 647 
? 616 
? 916 
8 
44 
54 
) ' 
ΊΊ 
1.3. 
883 
1 098 
877 
1 713 
2 377 
2 666 
772 
836 
915 
189 
183 
167 
266 
171 
130 
17 
26 
45 
46 
42 
31 
268 
309 
229 
2 174 
2 268 
3 224 
7 
43 
38 
1.4. 
86C 
1 044 
840 
1 088 
2 038 
2 113 
744 
835 
169 
175 
151 
213 
102 
106 
17 
19 
46 
46 
33 
223 
296 
240 
1 766 
1 886 
2 619 
16 
32 
42 
1 
1.5. 
725 
860 
672 
750 
1 832 
1 526 
691 
769 
148 
149 
122 
187 
83 
B7 
29 
27 
48 
35 
202 
247 
191 
1 593 
1 843 
2 245 
22 
28 
1.6. 
641 
649 
585 
1 457 
606 
612 
147 
128 
140 
62 
44 
23 
44 
31 
167 
209 
1 616 
1 844 
16 
20 
1.7. 
503 
555 
361 
1 051 
507 
449 
143 
112 
96 
41 
51 
27 
43 
23 
144 
220 
1 342 
1 654 
31 
38 
t 
Pussnoten 1 - 25, Se i te 25 tf Notes 1 - 2 5 , vo i r page 25 , 
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MARKTBESTAENDE STOCKS DU MARCHE 
ERZEUGNISSE 
PRODUITS 
LÆNDER 
PAYS 
Jahr 
Année 
3 . Marktbestände - 3. Stocks du marché 
- 1 000 t -
1 .3 . 1.7. 
SORGHUM 
SORGHO _ , . , . , „ „ , 1 
Deutschland (BR) 
21) 
22) 
REIS 
Deutschland (BR) : 
24) 
I ta l ia 2 5 ' 
KARTOFFELN 
PCMMES DE TERRE 
United Kingdom 
1971/72 
1972/73 
1973/7 
1971/ 12 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
1971/72 
1972/73 
1973/74 
7 
2 
2 
23 
9 
12 
1,1 
5 
2 
2 
26 
4 
109 
4 
2 
3 
174 
36 
239 
3 
1 
3 
195 
144 
235 
3 
2 
2 
169 
144 
225 
1,1 
3 
3 
2 
144 
117 
186 
3 
2 
3 
127 
99 
144 
46 
44 
38 
53 
43 
76 
21 
20 
25 
2 
2 
3 
103 
69 
114 
44 
44 
76 
20 
18 
22 
31 
31 
2 
2 
3 
70 
50 
81 
45 
45 
49 
72 
22 
13 
20 
26 
26 
45 
29 
17 
16 
40/40 
2 Ί 
52/52 S) 
= /37 23) 
H/3' 
7/6 
23) 
23) 
11 
10 
Fussnoten 1 - 2 5 , Se i te Üf Notes 1 - 25, v o i r page 25 , 
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MARKT3E3TJUJDE 
1) Gemeldete Bestände bei Handel, Genosi;ensoh*ften und 
Verarbeitungsbetrieben. ­ Ohne Bestände in Mühlen Dia 
zu 5OO t Jahresvermahlung, ausgenommen Bestände tra 
1. der Monate Januar, April, Juli und Oktober. 
2) Zugelassene Lsgerhplter, Zwischenlager, Interrentions­
lager, Mühlen, Griessfabriken, Exporteure, Ausfuhrlager 
Denaturierungsbetriebe und Futtermittelerzeuger. 
3) Bestände der AIMA (amtl. Interventionsstelle),Bettende 
aus freiwilliger Ablieferung (ammasso volontario) und 
der Magazzini Generali sowie der Consorzi jrovinciali. 
In einigen Fällen besteht die Möglichkeit geringfügiger 
Doppelzählungen. 
M Bestände beim Handel und beim verarbeitenden Gewerbe 
und Mühlen (Inlandsweizen). 
5) Einschl. Mehl in Getreidewert in Mühlen, ir. Verarbei­
tungsbetrieben und bei Importeuren. 
6) Bei Importeuren, Mühlei: und beim Hancel. 
7) Einschl. Roggen. 
8) Einschl. Sorghum u.a. 
9) Fussnote 2, jedoch ohne Griessfabriken. 
10) Bestände der AIMA (amtl. Interventionsstelle) sowie 
aus freiwilliger Ablief erung (ammasso volontario). 
11) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, Interventions­
lager , Griessf abrike.­i und bei Exporteure ρ. 
12) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager und Interven­
tionslager . 
13) Fussnote 12, ausserdem Mälzereien, Exporteure, Ausfuhr­
lager, Futtermittelerzeuger. 
1*0 Verarbeitende Industrie, einschl. Brauereien, Mälzerei­
en und Futtermittelerzeuger. Enthält nicht nur Getreide 
sondern teilweise auch verarbeitetes Getrej de . 
15) Einschl. Sommermenggetreide. 
16) Zugelassene Lagerhai ter. 
17) Bestände der Magazzini Generali und der Consorzi 
provinciali. 
18) Ein ε chi . Roggen und Cîerste . 
19) Bestände der verarbeitenden Industrie. Enthält nicht 
nur Getreide, sondern teilweibe auch verarbeitetes 
Getreide. 
20) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, Iriessfabriken, 
Exporteure, Futtermittelerzeuger und Stärkehersteller. 
21) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager, Exporteure 
und Futtermittelerzeuger. 
22) Ausgedrückt in geschältem Reis. 
23) 1.8. 
2Ό Zugelassene Lagerhalter, Exporteure und reis^erarbei-
tende Industr ie . 
25) Fussnote 17 und Ente Nizionale Risi (amtl.Interven­
t ionss te i le ) . 
STOCKT DU MARCHE 
Stocks connuiiiqu'Îs par le négoce, len coopéra t ives e t lee 
industries de trantfomation. ­ ¿ans stocka de mouline Roulant 
moins de 5^0 t par an, exception faite des stocks au 1er jan­
vier, avril , ju i l le t et octobre. 
t^ocVeurB apr^s , rtookage intermédiaire, fîtocVap:e­achat, mou­
lins, semouleries, exportateurs, entrepôts d'exportation, déna­
turateurs et fabricants d'alinents du bétail . 
Stocks de L'AIMA (agence officielle d'intervention), stocks 
provenant les livraisons volontaires (ammaaso volontario) et 
les stocks des Magazzini generali ainsi quo ctock3 deu Consorzi 
provinciali. Des doubles comptes de faible importance peuvent 
se produire dans quelques cas. 
Stock du négoce et de l ' industrie de transformation et meune­
ries (blé interne). 
Y compris farine en équivalent céréales, dans moulins, dans 
usines de transformation et chez les importateurs. 
Chez les importateurs, aux moulins et au négoce. 
Y compris seigle. 
Y compris le sorche et similaires. 
Note 2, mais sana semouleries. 
Stocks de 1'ΛΙΜΑ (agence officielle d'intervention) ainsi i,ae 
Btocks provenant des livraisons volonttiirea (ammasso volontario 
Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, stockage­achat, semouleries et chez les exportateurs. 
Stockeurs agréés, stockage intermédiaire et stockage­achat. 
Note 12, en outre malteries, exportateurs, entrepôts d'exporta­
tion et fabricants d'aliments du bétail. 
Industrie de transformation, y compris brasseries, malterioe et fabricants d'aliments du bétail . Comprend non seulement lc3 céréales, mais aussi en partie des céréales transformées. 
Y compris mélange de céréales d'été. 
Stockeurs agréés. 
Stocks des l'agazzini generali et Consorzi provinciali. 
Y compria le seigle et l 'orge. 
Stocks de l 'industrie de transformation. Comprend non seulement 
les céréalPB, mais nussi en partie los céréales transformées. 
Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, semouleries, exporta 
teurs, fabricants d'aliments du bétail et amidonniere. 
Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, exportateurs et fa­
bricants d'aliment« du bétail. 
Exprimé en riz décortiqué. 
1.8. 
Stockeurs agréés, exportateurs et util isateurs du r iz . 
25) Note 17 et Ente Nazionale Risi (agence officielle d'intorvon­
tion). 
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Anbau- und Ernteschätzungen 
für Gemüse und Obst 
Estimation des superficies et de la production 
de légumes et de fruits 
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Α. Zusammengefasste Ergebnisse Α. Resultats récapitulatifs 
Er ζ eu pm i s 
Produit 
Jahr 
Année 
EUR 
6 UK IRL m EUR 9 
Ernt evo r schät zünden 1974 für einiç­e 
Obstarten l) in 1000 t 
Aepfe] /Pommes 
Birnen/Poires 
Kirschen/Oerises 
Pflaumen u.a./Prunes 
Aoriko sen/Abricot s 
Pf ir si sch ^ /pêches 
Erdbeeren/Fraises 
Uebrige s Beerenobst/ 
Autres baies 
1972 
197 3 
1974 
1972 
197? 
197^ 
1972 
1973 
1974 
1972 
1973 
1974 
1972 
197? 
1974 
1972 
1973 
1974 
1972 
1973 
1974 
1972 
1973 
1974 
1239 
2016 
344 
414 
189 
248 
222 
344 
444 
338 
? 
5 
6 
20 
34 
32 
25 
24 
26 
209 
200 
202 
1719 
1987 
1762 
439 
485 
395 
113 
105 
97 
144 
152 
149 
93 
150 
51 
564 
600 
447 
61 
6^  
71 
14 
ÍS 
15 
1873 
202a 
1950 
1536 
1555 
200 
178 
I84 
149 
126 
131 
73 
102* 
110 
1268 
1200 
II52 
IO7 
135 
132 
0,6 
1 
Perspectives de récolte 1974 pour auelques 
espèces fruitières l) en 1000 t 
400 
445 
95 
52 
1,7 
3 
4 
7 
10 
0,2 
0,1 
0,1 
1^ 
29 
28 
239 
310 
57 
51 
9 
1] 
22 
Λ 
5 
36 
31 
26 
5 
5 
5 
0,3 
0,4 
0,8 
0,8 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
5478 
6787 
2472 
2557 
513 
546 
530 
651 
736 
638 
169 
257 
167 
1853 
1835 
1632 
260 
282 
283 
237 
229 
230 
352 
433 
50 
41 
13 
8 
45 
51 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
53 
54 
57 
47 
22* 
25* 
64 
77 
1,2 
1,4 
1,5 
1,6 
5916 
7322 
169 
257 
167 
1853 
1835 
1632 
(l) 197^ : teilweise vor^äufi' (l) 1973: en partie nrovisoire. 
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Β. Ländererpebnisse Β. R é s u l t a t s par pays 
Bezeichnungen 
1 9 7 3 
Ajibauabr, 
s i ch ten ; 
(hn) 
1 . Anbauabsichten, Anbauflächen 
für e i n i g e Gemüsearten (3) 
Prühweisskohl 
Herbstweisskohl 
Dauerweisskohl 
Weisskohl zusammen 
Prührotkohl 
Herbs t ro tkohl 
Dauerrotkohl 
Rotkohl zusammen 
Frühwirs ing 
Herbs twi r s ing 
Dauerwirs ing 
, , T i rs ing zusammen 
Grünkohl 
Rosenkohl 
Frühblumenkohl 
M i t t e l f r ü h e r u . S p ä t ­oIumenRonl 
Blumenkohl zusammen 
Kohl insgesamt 
Prühkol rab i 
Spä tkohl rab i 
Kohlrabi zusammen 
Frühe Möhren 
Späte Möhren 
Möhren zusammen 
S e l l e r i e 
Porree 
FrühJahrskopfsa la t 
Sommer­u.Herbstkopfsal, 
Kopfsalat zusammen 
Früh j ah r s sp i η at 
Herb st sp ina t 
Spinat zusammen 
Fr i sche rbsen (4) 
Buschbohnen 
Stangenbohnen 
Bohnen zusammen 
Dicke Bohnen 
Spargel ( e r t r a g f ä h i g ) 
Einlegegurken 
Schäl gurken 
Gurken zusammen 
Tomaten 
Sons t ige Arten 
Gemüse insgesamt 
da run te r : 
Anbauabsichten (5) 
734 
2998 
2967 
6699 
351 
982 
1779 
3112 
491 
739 
1014 
2244 
: 
: 
995 
2954 
3949 
: 
1182 
: 
: 
I847 
3207 
5054 
1525 
1617 
1534 
3044 
4578 
1460 
: 
: 
5135 
5499 
459 
5958 
1338 
4522 
1366 
608 
1974 
403 
: 
: 
5O75O 
■ Anbau l) 
f lächen 1 (he.) 
und Erni 
681 
3416 
2989 
7086 
352 
1023 
I598 
2973 
495 
698 
940 
2133 
989 
744 
1108 
3012 
4120 
18045 
957 
771 
1708 
I664 
3639 
5303 
1516 
1507 
1436 
2933 
4369 
IO82 
2207 
3289 
5420 
5648 
447 
6095 
1269 
4371 
1465 
611 
2076 
401 
5371 
60740 
50658 
D Ernten 
1 9 7 4 
Int.aeiV^erf.­rt 
c u l t u r e (ha) 
c u l t i v . 
(hai 
Récol ­
t e s l ) 
ft) 
2) 
1 . Deutschland (BR) ; 
en 
19900 
21920O 
I6520O 
4043OO 
89OO 
43400 
6O80O 
113100 
10300 
I75OO 
2230O 
50IOO 
I45OO 
7200 
21100 
624OO 
834OO 
6726OO 
I73OO 
16600 
33900 
368OO 
116300 
153000 
3710O 
31100 
24900 
43700 
68600 
I58OO 
28600 
444OO 
23300 
53700 
6100 
5980O 
I79OO 
154­00 
277OO 
I35OO 
41200 
14.300 
95600 
1308600 
1 . I n t e n t i o n s de c u l t u r e , 
Dés igna t ions 
s u p e r f i c i e s c u l t i v é e s 
e t r é c o l t e s de quelques espèces de lé<?umes (3) 
753 
2680 
2898 
6331 
338 
889 
1493 
2720 
458 
773 
1020 
2251 
: 
: 
1005 
2736 
3741 
: 
I I67 
: 
: 
1500 
3041 
4541 
1450 
1582 
1439 
2853 
4292 
1182 
: 
: 
4411 
5314 
540 
5854 
1264 
4165 
1131 
537 
1668 
470 
: 
: 
47089 
207OO 
8300 
9300 
I94OO 
307OO 
I550O 
I94OO 
499OO 
I68OO 
I37OO 
Choux b lancs h â t i f s 
Choux b lancs d'automne 
Choux b l a n c s p .s tockagi 
Total choux b l a n c s 
Choux rouges h â t i f s 
Choux rouges d'automne 
Choux rouges p . s tockage 
Tota l choux rouvre 
Choux de Savoie h â t i f s 
Choux de Savoie d'autim­
Choux de Savoie p . s t . 
Total choux de Saroie 
Choux v e r t s 
Choux de Bruxe l l e s 
Choux­f leurs h â t i f s 
Choux­f leurs , m i ­ t a rd i f : et t a r d i f s 
Tota l choux­ f l eurs 
Tota l choux 
Choux­raves h â t i f s 
Choux­raves t a r d i f s 
Tota l ohoux­raves 
Ca ro t t e s h â t i v e s 
Ca ro t t e s t a r d i v e s 
Total c a r o t t e s 
C'éleris 
Poireaux 
L a i t u e s pommées de p r i n 
Lait.pommées d!é té e t m χ π π ·χ d'automne Total l a i t , pommée s 
Epinards de printemps 
Eninards d'automne 
Total éo inards 
P e t i t s p o i s (4) 
Har ico ts na ins 
Har ico t s à rames 
Total h a r i c o t s v e r t ' 
Fèves 
Asperges (en product ior ' 
Cornichons 
Concombres 
Total 
Tomates 
Autres v a r i é t é s 
Total léfumes 
dont : 
i n t . d e c u l t u r e ( 5 ) 
(1) Nur für den Verkauf. 
(2) E i n s c h l . West ­Ber l in . 
(3) Ohne Anbau u n t e r Glas . 
(4) Ohne Hülsen. 
(5) Bzw.Summe der von der 
Gemüsevorerhebung 
e r f a s s t e n Arten. 
(1) Pour l a ven te uniquement 
(2) Y compris Ber l in ­Oues t . 
(3) Sans l e s c u l t u r e s sous v e r r e . 
(4) Sans cosses . 
(5) Ou somme des produits retenus dans 
l'enquête sur les intentions de culture. 
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Β. Länderergebnisse Β. Résultats par pays 
Bezeichnungen 1969 I97O 1971 1972 1973 1974 D Désignations 
noch: 1. DEUTSCHLAND (BR) (suite) 
2. Ernteschätzungen des Obstes, in 1000 t 2. Estimation de la récolte fruitière, en lOOOt 
Süsskirschen 
Sauerkirschen 
zusammen 
Pflaumen, Zwetschen 
Mirabellen, Renekloden 
zusammen 
Aprikosen 
Pfirsische 
Johann:sbeeren 
Himbeeren 
Stachelbeeren 
Erdbeeren 
Zusammen 
160 
93 
253 
440 
32 
472 
4 
31 
124 
24 
72 
23 
1 002 
208 
110 
318 
501 
44 
545 
6 
47 
127 
24 
69 
2/1 
1 160 
190 
112 
302 
448 
36 
484 
6 
43 
119 
22 
67 
21 
1 064 
IO5 
83 
I89 
319 
25 
344 
3 
20 
120 
21 
67 
25 
789 
156 
92 
248 
411 
33 
444 
5 
34 
116 
22 
61 
24 
956 
124 
98 
222 
307 
31 
338 
6 
32 
115 
22 
65 
26 
826 
C e r i s e s douces 
Ce r i s e s a i g r e s 
Tota l 
Prune s 
Mi rabe l l e s ,Reine­Clau­
Tota l ^ S 
Abr ico t s 
Pêches 
G r o s s e i l l e s e t C a s s i s 
Framboises 
Groseilles à maquereau 
F r a i s e s 
Total 
( l ) Vorlaufi.<r ( l ) P r o v i s o i r e 
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Β. Länderercebni s se B. Résultats par pays 
Bezeichnungen 1969 1970 
1 . Ernteschätzungen e i n i g e r Sommer­
gemüsearten, in 1000 
Blumenkohl 
Andere Kohlar ten (2) 
Möhren 
Porree 
Sa l a t ( a l l e Arten) 
F r i sche rbsen m.Hülse 
I n d u s t r i e e r b s e n o.Hülse 
Grüne Bohnen ( f r i s c h ) 
Grüne Bohnen ( indus t r i e ] 
Grüne Bohnen zusamma: 
Zwiebeln 
Art ischocken 
Spargel 
Melonen 
Tomaten ( f r i s c h ) 
Tomaten ( I n d u s t r i e ) 
Tomaten zusammen 
Zusammen 
2 . E m t e schät zungen e in 
a r t e n , i n 1000 t 
Aepfel 
Birnen 
Kirschen 
Pflaumen zur Trocknung 
Pflaumen (übriire) 
Zusammen 
Aprikosen 
P f i r s i s c h e 
Johanni sbeeren, roie/weiss 
Johannisbeeren,schwärζe 
zusammen 
Himbeeren 
Erdbeeren 
Tafe l t rauben 
Mandeln 
Zusammen 
t 
: 
i g e r 0bs1 
1 841 
452 
119 
89 
92 
182 
58 
522 
3 
5 
8 
5 
67 
281 
3 
3 538 
: 
1 875 
536 
120 
68 
91 
159 
76 
518 
3 
4 
7 
5 
66 
341 
3 
3 706 
1971 1972 l' 
2. FRANCE 
119 
168 
335 
214 
271 
32 
167 
82 
145 
227 
151 
124 
72 
190 
290 
231 
521 
2 591 
1 853 
553 
119 
67 
99 
167 
98 
596 
3 
4 
7 
6 
63 
281 
3 
3 748 
197^ ^ 1974 ^ Dés igna t ions 
1 . Es t imat ion de r é c o l t e pour quelques 
espi 
113 
117 
273 
166 
251 
33 
169 
77 
162 
239 
130 
119 
66 
168 
322 
216 
538 
2 382 
2. Esi 
ices de 1 
109 
92 
188 
120 
205 
23 
174 
61 
135 
196 
104 
97 
56 
157 
255 
194 
449 
1970 
: imat ion 
égumes d 
84 
87 
205 
105 
201 
20 
202 
57 
141 
198 
99 
96 
56 
156 
271 
272 
541 
2050 
de r éco l ' 
espèces f r u i t i è r e s , 
1 719 
439 
112 
65 
79 
144 
9.3 
564 
2 
4 
6 
6 
61 
258 
5 
3 407 
w 
485 
105 
73 
79 
152 
150 
600 
2 
4 
6 
7 
83 
284 
4 
3 843 
17623) 
395 
97 
83 
66 
149 
51 
447 
2 
4 
6 
7 
71 
245 
4 
3 234 
é t é , en 1000 t 
Choux­fleurs 
Autres choux (2) 
Ca ro t t e s 
Poireaux 
Salades (tartesvariétés ) 
P e t i t s pois frais en gausse 
P e t i t s p o i s i nd . s pousse 
Ha r i co t s v e r t s ( f r a i s ) 
Har ico t s v e r t s ( i n d u s t r . ' 
Total h a r i c o t s v e r t s 
Oignons 
A r t i c h a u t s 
Aspé r i t é s 
Melons 
Tomates en f r a i s 
Tomates conse rve r i e 
Tota l tomates 
Tota l 
e pour quelques 
en 1000 t 
Po/nmes 
Po i res 
Ce r i s e s 
Prunes à pruneaux 
Prunes ( a u t r e s ) 
Tota l 
Abr icots 
Pêches 
G r o s e i l l e s 
Cass i s 
Total 
Framboises 
F r a i s e s 
Ra i s ins de t a b l e 
Amandes 
Total 
(1) VorSchätzungen am 1.6. 
(2) Ohne Weisskohl und Rosenkohl, 
(3) Vorläufig. 
(1) Prévisions au 1.6. 
(2) Sans les choux à choucroute 
et de Bruxelles. 
(3) Provisoire 
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Β. Länderergebnisse Β. Résultats par pays 
Bezeichnungen 1969 1970 1971 1972 1973 1974 D Désignations 
3. ITALIA 
1. Ernteschätzungen einiger Gemüsearten 
in 1000 t 
Zwiebeln 
Pflückerb s «ι 
Dicke Bohnen 
Artischoken 
Tomaten 
Spargel 
Gurken 
468 
250 
125 
637 
670 
42 
93 
481 
254 
117 
671 
618 
42 
99 
2. Ernteschätzungen einirrer Obstarten 
in 1000 t 
Aepfel 
Birnen 
Kirschen 
Pflaumen 
Aorikosen 
Pfirsiche 
Erdbeeren 
010 
635 
171 
127 
69 
883 
81 
2 061 
1 906 
210 
137 
120 
1 127 
93 
468 
264 
115 
734 
3 424 
49 
95 
1 697 
1 705 
227 
145 
106 
1 249 
91 
1. Estimation de récolte pour quelques 
espèces légumières, en 1000 t 
418 
256 
113 
751 
3 050 
44 
98 
435 
232 
103 
662 
3 284 
41 
100 
490' 
276 
121 
704 
3470'' 
38* 
97* 
Oignons 
petits oois 
Fèves 
Artichauts 
Tomates 
Asperges 
Concombres, cornichons 
2. Estimation de récolte pour quelques 
espèces fruitières, en 1000 t 
884 
538 
205 
I52 
74 
273 
106 
020 
555 
178 
126 
103 
200 
135 
1950 
I84 
131 
110 
II52 
132 
Pommes 
Poires 
Cerises 
Prunes 
Abricots 
Pêches 
Fraises 
(l) Vorläufig, (l) Provisoire 
32 
Β. Länderergebnisse Β. Résultats par pays 
B e z e i c h n u n g e n 1969 
1 . S c h ä t z u n g d e r M a r k t e r z e u g u n g 
G e m ü s e a r t e n , i n 1000 t 
B lumenkohl 
K o p f s a l a t 
E n d i v i e n s a l a t 
P f l ü c k e r b s e n 
S p a r g e l 
Schä l s ru rken 
Tomaten 
zusammen 
2 . S c h ä t z u n g e n d e r Mark 
O b s t a r t e n , i n 1000 t 
K i r s c h e n 
P f l aumen 
P f i r s i s c h e 
E r d b e e r e n 
3 . S t i c h O r o b e "Gemüsean 
E r z e u g n i s s e 
K o p f s a l a t 
E n d i v i e n s a l a t 
Schäl w i rken 
Tomaten 
53 
141 
46 
79 
9 
247 
358 
933 
t e r 7, eu Pam 
5 
11 
0 , 4 
33 
bau u n t e r 
J a h r 
Année 
197 3 
197Ί 
197^ 
1 -
1974 
1973 
1974 
1973 
1974 
1970 
e i n i g e r 
49 
136 
53 
62 
10 
256 
392 
958 
g e i n i g e 
8 
13 
0 , 4 
30 
G l a s " 
F l ä c h e 
am 1 . 5 
S u p e r f . 
au. I . 5 
265 
267 
193 
118 
661 
659 
2251 
2343 
1971 1972 197 3 1974 ^ D é s i g n a t i o n s 
4 . NEDERLAND 
57 
142 
49 
52 
9 
230 
346 
885 
c 
8 
6 
0 , 2 
31 
A u s p f l . 
im Mai 
P l a n t e 
en mai 
5 
4 
7 
2 
93 
92 
427 
309 
1 . E s t i m a t i o n de l a p r o d u c t i o n p o u r l e 
commerce de a u e l c m e s e s p è c e s l é g u m i è r e s , 
en 1000 t 
59 
139 
48 
40 
7 
275 
339 
907 
59 
134 
54 
49 
8 
260 
365 
929 
2 . E s t i m a t i o n de 
de mu 
2 
8 
0 , 2 
31 
3 . Enquêl 
"■eerntet 
im Mai 
r é c o l t é 
en mai 
2^1 
260 
1/M 
101 
­
1 
­
2 
60 
130 
50 
50 
8 
260 
360 
918 
1 a n roduc 
C h o u x ­ f l e u r s 
L a i t u e s pommées 
E n d i v e s f r i s é e s e t 
s c a r o l e s 
P e t i t s p o i s 
A s p e r e e s 
Concombres 
Tomates 
T o t a l 
t i o n o o u r 1 " commerce 
ï l cmes e s p è c e s f r u i t i è r e s , en 1000 t 
3 
7 
0 , 1 
29 
e p a r so 
F i n c h e 
am 1 . 6 . 
S u n e r ' . 
au 1.. 6 
q 
11 
56 
19 
754 
750 
2678 
2650 
4 
10 
0 , 1 
28 
C e r i s e s 
P r u n e s 
P ê c h e s 
F r a i s e s 
n d a r e "1 émîmes s o u s v e r r e " 
P r o d u i t s 
L a i t u e s nommées 
E n d i v e s f r i s é e s e t 
" C a r o l e s 
Concombres 
Tomates 
(l) Vorläufig (l) Provisoire. 
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Β. Ländererp'ebnisse Β. R é s u l t a t s par pays 
Bezeichnungen 1969 1970 1971 1972 1973 1974 D Désinflations 
Cbsternteschätzunren in 1000 t 
Aepfel 
Birnen 
Kirschen 
Pflaumen 
P f i r s i sehe 
J o h a n n i s b . , r o t e u . 
weisse 
Johannisbeeren,schwarze 
Zusammen 
Himbeeren 
Stachelbeeren 
Erdbeeren 
Tafe l t rauben 
Zusammen 
300,0 
60,0 
18,0 
14,0 
2,0 
5,0 
0,3 
5,3 
0,1 
1,0 
33,5 
12,0 
445,9 
241,0 
98,5 
24,5 
12,0 
2,0 
6,0 
0 ,3 
6,3 
0 ,1 
1,0 
34,8 
12,0 
432,2 
5 . BEI, Gl QUE 
272,0 
60,0 
22,5 
7,5 
1,0 
3,5 
0 ,1 
3,6 
0,2 
0,7 
32,4 
12,0 
411,4 
Es t imat ion de l a r é c o l t e f r u i t i è r e en 
1000 t 
238 
57 
9 
4 
1 
4 
0,1 
4 
0,2 
0,7 
36 
11 
361 
310 
51 
11 
5 
1 
4 
0,1 
4 
0 ,1 
0 ,6 
31 
11 
425 
22 
8 
1 
4 
0,1 
4 
0 ,1 
0 ,6 
26 
11 
Pommes 
P o i r e s 
Ce r i s e s 
Prunes 
Pêches 
G r o s e i l l e s 
Cass i s 
Tota l 
Framboises 
G r o s e i l l e s à maquereau 
F r a i s e s 
R a i s i n s de t a b l e 
Total 
( l ) Vor lauf i ; ( l ) P r o v i s o i r e . 
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Β. Ländererffebnisse Β. Resultats oar pays 
Bezeichnungen 
_\ 
1969 
1 . Oesamterzeugunpr von Gemüse 
Weisskohl ) 
Wirsingkohl ) 
Grünkohl ) 
Andere Kohl a r t en ) 
Rosenkohl 
Blumenkohl 
Kohl zusammen 
Rote Rüben 
SPeiserüben 
Möhren 
S e l l e r i e 
Porree 
Zwiebeln 
Kopfsalat _s 
Pf lückerbsen ' 
Pflückbohnen 
Dicke Bohnen 
Spargel 
Gurken 
Rhabarber 
Tomaten 
Ohampifmons 
Uebrip­e Arten 
Insgesamt 
2. Gesamterzeupunp; von 
Aepfel 
Birnen 
Kirschen 
Pflaumen 
Johannisbeeren 
Himbeeren 
S tache lbeeren 
Brombeeren 
Erdbeeren 
Uebri/re Arten 
Insgesamt 
736 
201 
300 
1237 
111 
150 
708 
80 
27 
116 
143 
244 
111 
30 
1 
34 
43 
106 
42 
182 
3365 
Obst i n 1 
419 
57 
5 
56 
27 
19 
13 
2 
54 
3 
655 
1970 
6. 
i n 1000 
686 
273 
296 
1255 
116 
139 
549 
75 
32 
144 
173 
244 
107 
39 
1 
34 
52 
108 
45 
200 
3313 
000 t 
530 
72 
14 
58 
23 
19 
13 
3 
46 
4 
782 
1971 1 9 7 2 1 ' 1971 l ' 1974 ^ D é s i g n a t i o n s 
'INITED KINGDOM 
t 
669 
206 
316 
I I 9 I 
122 
130 
576 
7 3 
26 
231 
169 
241 
98 
52 
1 
40 
48 
111 
50 
202 
3.361 
¿88 
69 
12 
41 
25 
15 
11 
2 
55 
4 
722 
2) 1 . P r o d u c t i o n t o t a l e ' d e léfrumes, en 1000 
609 
228 
337 
1.174 
96 
126 
465 
73 
28 
191 
IJ/1 
245 
84 
46 
1 
37 
46 
111 
56 
I 8 7 
3140 
2 . P r o 
352 
50 
13 
45 
27 
18 
9 
3 
53 
3 
573 
i u c t i o n t 
433 
41 
8 
51 
21 
14 
10 
2* 
54 
2* 
636 
( 
( 
( 
( 
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o t a l e d.e 
Choux b l a n c s 
Choux de S a v o i e 
Choux v e r t s 
A u t r e s choux 
Choux de B r u x e l l e s 
C h o u x ­ f l e u r s 
T o t a l choux 
B e t t e r a v e s p o t a g è r e s 
N a v e t s p o t a g e r s 
C a r o t t e s 
C é l e r i 
P o i r e a u x 
Oignons 
l a i t u e s ­Ν 
P e t i t s p o i s 
H a r i c o t s v e r t s 
F è v e s 
Asperpres 
Concombres 
Rhubarbe 
Tomates 
Chamoipnons 
A u t r e s e s D è c e s 
T o t a l 
f r u i t s , en 1000 t 
Pommes 
P o i r e s 
C e r i s e s 
P r u n e s 
G r o s e i l l e s e t c a s s i s 
f r a m b o i s e s 
t 
G r o s e i l l e s à m a a u e r e a u 
Mûres 
F r a i s e s 
A u t r e s e s p è c e s 
T o t a l 
(1) Vorlaufiff. 
(2) Ohne Privatparten. 
(3) Industrieerbsen ohne Hülsen einschl. 
Frischerbsen mit Hülsen. 
(1) Provisoire. 
(2) Sans les jardins pr ivés . 
(3) Pe t i t s pois pour l ' i ndus t r i e sans cof 
et pe t i t s pois frais en cosses. 
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Β. Ländererrebnisse Β. Résultats par pays 
B e z e i c h n u n g e n 
Λ 
1969 
1 . Gesamterzeuffung von Gemüse 
F r ü h v/e isskohl 
WinterweiTskohl 
S p i t z k o h l 
R o t k o h l 
Grünkohl 
Rosenkoh l 
Blumenkohl 
Kohl zusammen 
R o t e Rüben 
Möhren 
K n o l l e n s e l l e r i e 
P o r r e e 
Z w i e b e l n 
K o p f s a l a t 
S p i n a t , \ 
P f l ü c k e r b s e n 
P f 1 ü c k b o h n e n 
S p a r g e l 
Gurken 
R h a b a r b e r 
Tomaten 
Melonen 
ChampiPTions 
U e b r i g e A r t e n 
I n s g e s a m t 
2 . Oesamterzeupomp: vo 
A e p f e l 
B i r n e n 
K i r s c h e n 
P f l aumen 
J o h a n n i s b e e r e n 
Himbeeren 
S t a c h e l b e e r e n 
E r d b e e r e n 
I n s g e s a m t 
3 , 3 
1 7 , 6 
1 ,8 
1 4 , 6 
2 ,0 
1 ,9 
1 0 , 5 
5 1 , 7 
7 , 0 
4 0 , 5 
5 , 3 
9 , 0 
1 4 , 7 
3 , 3 
1,9 
9 , 8 
1,6 
1 ,1 
1 9 , 8 
1 ,3 
2 0 , 1 
1,6 
5 ,7 
0 , 7 
1 9 5 , 1 
η Obs t i r 
8 7 , 2 
7 , 3 
2 , 0 
2 , 0 
1,9 
0 , 5 
0 , 1 
1 0 , 6 
1 1 1 , 6 
1970 
i n 1000 
4 , 6 
2 9 , 4 
2 , 0 
2 4 , 5 
2 , 5 
1 ,5 
9 , 8 
7 4 , 3 
1 0 , 5 
5 8 , 2 
7 , 9 
9 , 7 
2 2 , 4 
3 , 2 
1,9 
1 2 , 6 
1,9 
1 ,4 
2 2 , 7 
1 ,1 
1 9 , 6 
1 , 3 
6 , 1 
1,0 
2 5 5 , 8 
ι 1000 t 
8 3 , 2 
10,Λ 
3 , 9 
2 , 4 
1,6 
0 , 8 
0 ,1 . 
8 , 6 
1 1 1 , 0 
1971 1972 
7 . DANMARK 
t 
4 , 1 
2 1 , 3 
2 , 1 
1 6 , 6 
2 , 0 
1,6 
1 0 , 3 
5 8 , 0 
9 , 2 
4 4 , 4 
5 , 1 
1 0 , 2 
2 4 , 4 
2 , 9 
1 ,1 
1 4 , 6 
1,7 
1 ,1 
2 1 , 3 
1 ,1 
1 9 , 5 
0 , 9 
6 ,7 
0 , 9 
2 2 3 , 1 
7 9 , 7 
7 , 4 
3 ,0 
2 ,0 
1,0 
0 , 3 
0 , 1 
8 , 2 
1 0 1 , 7 
D 
1973 1974 D é s i p n a t i o n s 
1 . P r o d u c t i o n t o t a l e de l é p u m e s en 1000 t 
3 , 6 
1 9 , 0 
2 , 0 
1 1 , 8 
ΐ · 5 
1,7 
1 0 , 4 
50,o 
8,9 
56,4 
4 , 0 
9 , 3 
1 7 , 8 
2 , 8 
1 ,6 
1 0 , 4 
1 ,4 
0 , 8 
2 3 , 1 
0 , 8 
1 8 , 3 
1 ,1 
6 , 9 
1,1 
214 ,7 
2 . P r o d 
6 4 , 1 
7 , 8 
2 , 8 
1,2 
1,Ι­
Ο,3 
ο,ι 
9 , 5 
8 6 , 9 
3 ,6 
1 8 , 4 
1 ,2 
1 1 , 5 
1 ,4 
1 ,2 
8 , 3 
4 5 , 6 
9 , 9 
3 5 , 0 
3 , 2 
6 , 4 
1 3 , 4 
2 , 5 * 
1 ,6 
1 2 , 0 * 
1,6 
0 , 5 
2 3 , 0 * 
1,0 
1 8 , 0 * 
1 , 0 * 
7 , 0 * 
1,1 
1 8 2 , 8 
i c t i o n t o 
7 7 , 0 
6 , 3 
2 ,1 
1 ,4 
1,1 
0 , 4 
0 , 1 
8 , 0 
9 6 , 4 
Choux b l a n c s h â t i f s 
Choux b l a n c s d ' h i v e r 
Choux p o i n t u s 
Choux r o u g e s 
Choux v e r t s 
Choux de B r u x e l l e s 
C h o u x - f l e u r s 
T o t a l d e s choux 
B e t t e r a v e s p o t a g è r e s 
C a r o t t e s 
C é l e r i s r a v e s 
P o i r e a u x 
O i g n o n s 
L a i t u e s 
E p i n a r d s _>, 
P e t i t s p o i s 
H a r i c o t s v e r t s 
A s p e r g e s 
C o n c o m b r e s , c o r n i c h o n s 
Rhubarbe 
Tomates 
Melons 
Champignons 
A u t r e s e s p è c e s 
A u t r e s 
2) t a l e ' de f r u i t s , en 1000 t 
Pommes 
P o i r e s 
C e r i s e s 
P r u n e s 
G r o s e i l l e s 
F r a m b o i s e s 
G r o s e i l l e s à maque reau 
F r a i s e s 
T o t a l 
(1) Voriäufiff. 
(2) Ohne Privatffärten. 
(3) Industrieerbsen ohne Hülsen einschl. 
Frischerbsen mit Hülsen. 
(1) Provisoire. 
(2) Sans les jardins privés. 
(3) Pet i t s pois pour l ' i ndus t r i e sans cosses 
et pe t i t s pois f ra i s en cosses 
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Agrarmeteorologische Berichterstattung 
Rapports sur la météorologie agricole 
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METHODISCHE ERLÄUTERUNGEN 
ZUR AGRARMETEOROLOGISCHEN BERICHTERSTATTUNG 
Der Beitritt Großbritanniens, Irlands und Dänemarks zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft macht eine 
entsprechende Erweiterung unserer Berichterstattung notwendig. Die Tabelle wurde um insgesamt 18 
Stationen auf nunmehr 70 erweitert. Darüber hinaus mußte der Inhalt verändert werden. 
Die Dokumentation der meteorologischen Datem mußte aus folgenden Gründen auf aktuelle Daten und 
nicht mehr wie bisher zusätzlich im Vergleich zu 20jährigen Dekadenmitteln 1) ausgerichtet werden: 
1 ) Mangels geeigneter Veröffentlichungen ¡st es nicht möglich, für die Stationen der neuen Mitgliedsstaaten 
20jährige Dekadenmittel in absehbarer Zeit zu erstellen. 
2) Zahlreiche Änderungen im Netz der synoptischen Stationen (Stationsverlegungen uam.) haben in 
zunehmendem Maße dazu geführt, daß Ersatzstationen benutzt werden mußten, ohne daß die Möglichkeit 
bestanden hätte, die entsprechenden langjährigen Mittel bereitzustellen. So mußten in letzter Zeit wieder-
holt aktuelle Witterungsdaten mit Mittelwerten verglichen werden, die wohl in der Nachbarschaft lagen, 
streng genommen aber nicht zur betreffenden Station gehörten. Auf längere Sicht war dies nicht mehr 
zu verantworten. 
3) Vom pflanzenphysiologischen Standpunkt aus dürften Angaben über Temperaturextreme und Tempera-
turschwankungen aussagekräftiger sein als die bisher verwendeten Dekadenmittel der Temperatur. Auch 
erscheint die zusätzliche Angabe der Anzahl der Tage mit Niederschlag von 1 mm und weniger ein 
wesentlicher Hinweis auf die Verteilung des Niederschlagsangebotes der Dekade zu sein. 
In der Tabelle erscheinen somit künftig folgende Angaben : 
a) Das m i t t l e re M a x i m u m der Lu f t t empe ra tu r für die Dekade. 
b) Das m i t t l e re M i n i m u m der Lu f t t empe ra tu r für die Dekade. 
c) Die m i t t l e re T e m p e r a t u r s c h w a n k u n g für die Dekade. 
Diese Angaben vermitteln einen Eindruck von dem im Mittel erreichten Extremwerten der Temperatur und 
dem Schwankungsbereich, dem die Pflanzenwelt während der Berichtsdekade ausgesetzt war. Diese Angaben 
werden ergänzt durch 
d) das absolute höchste M a x i m u m der Lu f t t empera tu r und 
e) das absolu t t i e f s te M i n i m u m der Lu f t t empe ra tu r während der Dekade. 
Beide Temperaturen sind naturgemäß nur kurzfristig wirksam, zeigen aber doch die äußersten Grenzen der 
thermischen Belastung an. Die folgenden Angaben dienen der Beurteilung des Wasserhaushaltes. 
f) Dekadensumme des Niederschlags. 
g) Anzahl der Tage, an denen im Berichtszeitraum 1 m m und wen ige r an Niederschlag gefallen ist. 
h) Dekadensumme der po ten t ie l len Evapot ransp i ra t ion eines in vollem Wachstum befindlichen, 
geschlossenen Pflanzenbestandes, 
i) Dekadenbi lanz aus N iedersch lagssumme und Summe der po ten t ie l l en Evapo t ransp i ra t ion . 
Wie eingangs bereits angedeutet, läßt die Angabe der Dekadensumme des Niederschlags und der Anzahl 
der Tage mit 1 mm Niederschlag und weniger eine Beurteilung der Verteilung des Niederschlagsangebotes 
zu. Die Dekadensumme der potentiellen Evapotranspiration gibt Aufschluß über die Wasserabgabe land-
wirtschaftlicher Kulturen unter der Voraussetzung einer optimalen Wasserversorgung, d.h. einen Hinweis 
auf den höchstmöglichen Verdunstungswert. Die Bilanz kann — sofern sie negativ ¡st — Richtwert sein für 
den maximalen Wasserverlust der Böden. Ist sie positiv, so bildet sie ein Maß für die Anreicherung von 
Wasser in den ackerbaulich genutzten Böden. 
Im Augenblick weist die Tabelle noch einen Mangel auf. Irland meldet z.Z. keine Extremtemperaturen. 
Angaben über die Temperaturverhältnisse müssen deshalb für die Stationen Irlands vorerst entfallen. 
' ) Eine Übersicht über die 20jährigen Dekadenmittel mit ihren a b s o l u t e n Zahlen ist auf den Seiten 16 bis 23 des 
Heftes 1/1973 enthalten. 
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EXPLICATIONS MÉTHODOLOGIQUES 
CONCERNANT LES RAPPORTS SUR LA MÉTÉOROLOGIE AGRICOLE 
L'entrée de la Grande-Bretagne, de l'Irlande et du Danemark dans la Communauté Économique Européenne 
implique une extension correspondante de nos rapports météorologiques. Au tableau ont été ajoutées 18 
stations, ce qui porte ainsi le total à 70. Il a fallu, en outre, en modifier le contenu. 
Pour les raisons énumérées ci-dessous, l'établissement des renseignements météorologiques sera dorénavant 
basé uniquement sur des données actuelles et non plus, comme par le passé, en partie par comparaison avec 
des moyennes décadaires l) portant sur une période de 20 ans. En effet : 
1) En l'absence de publications appropriées, il ne sera pas possible, pour les stations des nouveaux pays 
membres, d'établir dans un avenir proche des moyennes décadaires sur 20 ans. 
2) De nombreuses modifications dans le réseau des stations synoptiques (déplacements de stations, entre 
autres) ont amené à utiliser de plus en plus de stations de remplacement sans que l'on ait la possibilité 
d'établir pour ces stations les moyennes pluriannuelles correspondantes. Ainsi a-t-il fallu ces derniers 
temps, à maintes reprises, comparer les données climatologiques actuelles d'une station déterminée 
avec des valeurs moyennes qui bien que relevées dans son voisinage n'appartenaient pas à cette station. 
Une telle méthode ne pouvait être utilisée plus longtemps. 
3) Du point de vue de la physiologie végétale, les données relatives aux températures extrêmes et aux 
variations de température devraient être plus significatives que les moyennes décadaires de température 
utilisées jusqu'ici. L'indication complémentaire du nombre de jours où la quantité d'eau recueillie a été 
de 1 mm ou moins, semble essentielle pour la répartition des précipitations de la décade. 
A l'avenir, les données suivantes figureront dans le tableau : 
a) La moyenne des maxima de la température de l'air pour la décade. 
b) La moyenne des minima de la température de l'air pour la décade. 
c) La variation moyenne des températures pour la décade. 
Ces informations donnent une idée des moyennes des valeurs extrêmes et des écarts de température auxquels 
la végétation a été soumise au cours de la décade considérée. Elles seront complétées par : 
d) le maximum absolu de la température de l'air et 
e) le minimum absolu de la température de l'air pendant la décade. 
Ces deux températures n'ont bien entendu qu'un effet très court, mais elles indiquent les limites extrêmes 
de la contrainte thermique. Les données suivantes servent à apprécier le bilan hydrique. 
f) Somme décadaire des précipitations. 
g) Nombre de jours au cours desquels ¡I est tombé 1 mm d'eau ou moins. 
h) Somme décadaire de l'évapotranspiration potentielle d'un groupe compact de végétaux se 
trouvant en plein développement végétatif, 
i) Bilan décadaire résultant de la somme des précipitations et du total de l'évapotranspiration 
potentielle. 
Comme nous l'avons déjà indiqué au début, la somme décadaire des précipitations et le nombre de jours 
au cours desquels il est tombé 1 mm d'eau ou moins permettent d'apprécier la répartition de l'ensemble des 
précipitations. La somme décadaire de l'évapotranspiration potentielle fournit des renseignements sur la 
cession d'eau par les cultures agricoles dans des conditions d'alimentation en eau optimales, c'est-à-dire une 
indication de l'évaporation maximale possible. S'il est négatif, le bilan peut fournir une indication de la perte 
maximale d'eau par le sol. S'il est positif, il fournit une indication de l'accumulation d'eau dans les sols utilisés 
pour l'agriculture. 
Actuellement, le tableau présente encore une lacune : l'Irlande ne fournit aucune température extrême. En 
conséquence, pour les stations d'Irlande aucune indication de température ne sera donnée pour le moment. 
' ) Un aperçu des moyennes décadaires sur 20 ans, données a b s o l u e s , figure en pages 16 à 23 du fascicule n° 1/1973. 
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Die Witterung vom 11. April 1974 bis zum 30. Juni 1974. 
(Texte français voir page 43) 
11.4· - 20·4. 1974 
Zu Beginn der Berichtswoche lag ein Tief über dem Seegebiet südlich von Irland. Seine Fronten beeinflussten 
Grossbritannien, Irland und die Beneluxländer. Zur gleichen Zeit bewegte sich im westlichen Mittelmeer ein Tief 
langsam nach Osten. Seine Fronten bestimmten die Witterung in Italien und Südfränkreich. Im übrigen EG-Raum 
herrschte leichter Hochdruckeinfluss. Im weiteren Verlauf setzte sich aus dem Nordmeergebiet ein Hoch in Bewe-
gung und wurde über Grossbritannien stationär. An seiner Ostflanke wurden regenarme atlantische Luftmassen 
nach Mitteleuropa gesteuert. Das Tief über dem Mittelmeer verlor erst gegen Ende des Berichtszeitraumes seinen 
wetterwirksamen Einfluss. 
Irland, Grossbritannien, Dänemark, Benelux-Länder und nördliche Bundesrepublik 
Anfangs war es teils stark bewölkt, teils wechselnd bewölkt und es fielen gebietsweise geringe Niederschläge. 
Später war es im allgemeinen wolkig bis heiter und niederschlagsfrei. Die Wasserbilanz war deshalb negativ. Im 
allgemeinen lagen die Maxima der Temperatur zwischen 10 und 14 Grad C, die Minima der Temperatur um 3 Grad 
Celsius. Oertlich wurden jedoch Fröste gemeldet, die erhebliche Schäden an Kulturpflanzen angerichtet haben. 
Südliche Bundesrepublik und nördliches Frankreich 
Bis zur Dekadenmitte war es teils wechselnd bewölkt und teils heiter. Die Niederschläge waren von geringer 
Intensität. Ab Dekadenmitte setzte sich auch hier Hochdruckeinfluss durch und es fiel kein Niederschlag. Somit 
war die Wasserbilanz insgesamt negativ. Die Maxima der Temperatur lagen zwischen 11 und 16 Grad C, die Minima 
zwischen 0 und 5 Grad C. Insbesondere in Süddeutschland haben jedoch einzelne Nachtfröste erhebliche Schäden 
angerichtet. 
Südliches Frankreich und Italien 
Meist war es bedeckt, und fast während des gesamten Berichtszeitraumes fiel täglich Niederschlag. Somit war in 
diesem Gebiet die Wasserbilanz positiv. Die Maxima der Temperatur lagen meist bei 12 Grad C, die Minima zwischen 
5 und 10 Grad C. Nur an ungünstigen Stellen wurde noch Frost verzeichnet. 
21.4- - 30-4- 1974 
Ausschlaggebend für die Witterung der ersten Dekadenhälfte im EG-Raum waren hoher Luftdruck über den Britischen 
Inseln und tiefer Luftdruck über Russland. Zwischen diesen beiden Druckgebilden wurde Kaltluft polaren 
Ursprungs über Mitteleuropa weit nach Süden in den Mittelmeerraum geführt. In diese Strömung eingelagerte 
schwache Störungsausläufer brachten nur über den Beneluxstaaten, der Bundesrepublik Deutschland und Nordfrank-
reich vom 23. bis 25. April einzelne Niederschläge unterschiedlicher Ergiebigkeit. Ab 24. April setzte im 
Mittelmeerraum eine lebhafte zyklonale Entwicklung ein, die im weiteren Verlauf auch die Bundesrepublik beein-
flusste und hipr zu einem Ansteigen der Temperaturen führte. Gleichzeitig wanderte das britische Hochdruckgebiet 
nach Nordosten, so dass auch über den Britischen Inseln die Witterung zyklonaler wurde, während Dänemark infolge 
r'es hohen Luftdrucks über Skandinavien niederschlagsfrei blieb. 
Britische Inseln 
Unter Hochdruckeinfluss trat in der ersten Dekadenhälfte kaum Niederschlag auf. In der zweiten Dekadenhälfte 
zwar vereinzelte Regenschauer, ihre Ergiebigkeit war jedoch gering, so dass die Wasserbilanz der Dekade fast 
überall negativ blieb. Die Tageshöchsttemperaturen erreichten mit 8 bis 15 Grad C im Mittel der Dekade nicht 
den lanp-jährifen Normalwert. Oertlich wurden an einzelnen Tagen leichte Fröste bis -1°C gemeldet. 
Dänemark 
Bei Tape stemneraturen, die etwa den normalen Verhältnissen dieser Jahreszeit entsprachen, fiel kaum Niederschlag; 
die Wasserbilanz der Dekade ist daher überall negativ. In einzelnen Nächten kam es zu Frösten bis -2 Grad C. 
Benelnx-Länder, Bundesrepublik, Nord- und Mittel frankreich 
Unter dem Einfluss der von Norden einströmenden Kaltluft sanken die Tageshöchsttemperaturen, die in den 
Benelux-Ländern bereits am 21. nur 8 bis 11 Grad 0 erreichten, im übrigen Gebiet aber noch bei 12 bis 17 Grad 
lagen, überall auf 7 bis 13 Grad C ab, im Alpenvorland wurden sogar nur 4 bis 6 Grad C gemessen. Mit dem 
Vordringen der Mittelmeerluft stiegen die Temperaturen überall wieder an. Trotzdem blieben sowohl das mittlere 
Maximum als auch das mittlere Minimum der Temperatur dieser Dekade weit unter den Normalwerten. Leichte Nacht-
fröste bis -2 Grad C waren besonders in der ersten Dekadenhälfte keine Seltenheit. Mit Ausnahme der ersten 
zwei bis drei Dekadentage kam es recht häufig zu Niederschlägen, deren Ergiebigkeit jedoch sehr unterschiedlich 
war, so dass die Wasserbilanz teils negativ (besonders im Norden), teils positiv (besonders im Süden) ausfiel. 
Südfrankreich und Italien 
Die Temperaturen lagen ganz erheblich unter den Durchschnittswerten. Erst zum Dekadenende wurden im südlichen 
Italien Höchsttemperaturen von 18 bis 22 Grad C erreicht, sonst wurden mit 11 bis 17 Grad C Maximumtempera-
turen gemessen, die für das Mittelmeergebiet und diese Jahreszeit doch recht niedrig sind. Die am 24· einsetzende 
zyklonale Entwicklung führte zu beträchtlichen Niederschlagssummen (besonders in Norditalien), so dass die 
Wasserbilanz - von wenigen Ausnahmen abgesehen - positive Werte erreichte. 
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1.5. - 10.5. 1974 
Zu Beginn der Berichtsdekade zog sich eine Rinne tiefen Luftdruckes von Südgrönland über Grossbritannien, 
Mitteleuropa bis zum Balkan. Im weiteren Verlauf wanderte ein atlantisches Tief auf der Linie Biskaya, Süd-
deutschland und Karpaten nach Osten. Zwischen diesem Tief und einem nachziehenden Hoch über Grossbritannien 
floss kühle Luft aus nördlichen Breiten nach Mitteleuropa. Gegen Ende des Berichtszeitraumes beeinflusste 
ein weiteres atlantisches Tief Westeuropa. 
Die Witterung im gesamten EG-Raum war somit wechselhaft. Der schauerartige Charakter der Niederschläge führte 
dazu, dass die Wasserbilanz uneinheitlich war. Die Tageshöchsttemperaturen lagen im allgemeinen zwischen 
10 und 15 Grad C. Nur in Südfrankreich und in Italien stiegen die Mittelwerte der Tageshöchsttemperaturen 
über 15 GradC an.Die Mittelwerte der Tiefsiwerte lagen im gesamten EG-Raum zwischen 5 und 10 Grad C. Nur 
vereinzelt wurde Frost verzeichnet. Die Berichtsdekade war gemessen an den langjährigen Mittelwerten ins-
gesamt zu kühl. 
11.5. - 20.5. 1974 
Zu Beginn der Beriohtsdekade lag ein Tiefdrucksystem über dem Atlantik. Zwischen ihm und einem Hochdruck-
gebiet mit Kern über dem Seegebiet westlich von Portugal wurden milde atlantische Luftmassen nach Europa 
gesteuert. Die eingelagerten Störungen brachten nur geringen Niederschlag. Zur Dekadenmitte konnte ein Hoch 
über Skandinavien sich bis nach Mitteleuropa vorschieben. An seiner Ostflanke strömten kühle Luftmassen aus 
dem osteuropäischen Festland bis nach Frankreich ein. Zum Dekadenende konnten sich jedoch erneut atlantische 
Luftmassen in Mitteleuropa durchsetzen, die wieder zu einer Erwärmung führten. 
Irland, Grossbritannien und Dänemark 
Meist war es wechselnd bewölkt oder bedeckt. Es fielen fast täglich schauerartige Niederschläge, deren Inten-
sität jedoch nicht sehr hoch war. Die Tageshöchsttemperaturen waren mit Ausnahme des Dekadenendes unternormal. 
Auch dann waren sie im allgemeinen nur als normal zu bezeichnen. Die Tiefsttemperaturen der Nacht lagen im 
allgemeinen jedoch über den langjährigen Normal vierten. 
Benelux-Länder, Bundesrepublik Deutschland und Frankreich 
Bis zur Dekadenmitte war es meist wechselnd bewölkt und es fielen zeitweise geringe Niederschläge. Die Wasser-
bilanz war deshalb negativ. Anschliessend war es meist heiter. Die Tageshöchsttemperaturen waren bis auf drei 
Tage in der Dekadenmitte übernormal. In Montpellier wurden am 20.5· 30 Grad Celsius gemessen. Die Nachttempe-
raturen varen im Bereich des Hochdruckkeils unternormal. Vereinzelt wurde auch noch Frost gemeldet. Ausser-
halb des Hochdruckkeils waren die nächtlichen Minima übernormal. 
Italien 
Meist war es h e i t e r und es f i e l nur ger inger Niederschlag. Die Wasserbilanz war deshalb nega t iv . Sowohl die 
Tageshöchsttemperaturen a l s auch die nächt l ichen Tiefst temperaturen lagen über dem langjährigen M i t t e l . 
20 .5 . - 31.5· 1974 
Zu Beginn der Berichtsdekade hatte das Azorenhoch einen Keil durch Mitteleuropa vorgeschoben. An seiner Nord-
flanke werden atlantische Störungsausläufer über West- nach Mitteleuropa gesteuert. Im weiteren Verlauf bildete 
sich vom Azorenhoch nach Grönland hin ein Keil aus. Zwischen ihm und einem ostetiropäischen Tiefdrucksystem 
flutete Maritimluft aus dem Nordmeergebiet in das Gebiet der Europäischen Gemeinschaft. Gegen Ende der Be-
riohtsdekade konnte sich erneut ein Hochdruckkeil des Azorenhochs über Mitteleuropa durchsetzen. 
Gesamter EG-Bereich mit Ausnahme von Mittel- und Sttditalien 
Während des gesamten Berichtszeitraumes wechselte häufig die Bewölkung. Nahezu jeden Tag ging Regen, der 
jedoch meist ohne Bedeutung war, nieder. Die Niederschlagssumme war in den meisten Gebieten geringer als die 
potentielle Evapotranspiration: die Wasserbilanz war deshalb allgemein negativ. Die mittleren Maxima der 
Temperatur entsprechen im allgemeinen den langjährigen Mittelwerten. Dies gilt auch für die mittleren Minima 
der Temperatur. Diese Dekade war somit in Bezug auf die Temperaturverhältnisse "normal". 
Mittel- und Süditalien 
Meistens war es heiter und trocken. Die Wasserbilanz war negativ, Die Temperaturen - sowohl Maxima als auch 
Minima - lagen nur wenig über den langjährigen Mittelwerten. 
1.6. - 10.6.1974 
Zu Beginn der Berichtsdekade hatte das Azorenhoeh einen Keil nach Mitteleuropa vorgeschoben. An seiner Nord-
und Ostflanke wurden atlantische Störungsausläufer nach Mitteleuropa gesteuert. Während der zweiten Hälfte 
der Berichtsdekade wurde der Hochdruckkeil abgebaut, so dass Luftmassen polaren Ursprungs den gesamten EG-Raum 
mit Ausnahme von Süditalien überfluten konnten. 
Irland, Grossbritannien und Dänemark 
Meist war es stark bewölkt und es gingen fast täglich Regenfälle nieder. Sie reichten jedoch meist nicht aus, 
um die potentielle Evapotranspiration auszugleichen, so dass die Wasserbilanz nur im Norden von Grossbritannien 
und in Irland positiv war. Die Tageshöchsttemperaturen und die nächtlichen Tiefstwerte lagen unter den lang-
jährigen Durchschnittswerten. 
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Benelux-Länder, Bundesrepublik und Nordfrankreioh 
Vielfach war es stark bewölkt und es regnete fast täglioh. Trotzdem konnte auch in diesen Gebieten der 
gefallene Niederschlag die Verdunstung nicht überall ausgleichen. Aus diesem Grund war in Teilen der Bundes-
republik und in Nordfrankreich die Waeserbilanz negativ. Die Tageshöchsttemperaturen lagen im allgemeinen 
zwisohen 15 und 20 Grad Celsius. Im Bereich des Hoohdruckkeils wurden jedoch örtlich Temperaturen über 25 
Grad Celsius erreicht. Die Tiefstwerte der Nacht bewegten eich ebenfalls wie die Tageshöchsttemperaturen im 
allgemeinen unter den langjährigen Durchschnittswerten, 
UebrigeB Frankreich und Italien 
Zeitweise war es heiter bis wolkig, zeitweise auch bedeckt. Die Wasserbilanz war negativ. Die Tageshöchst-
temperaturen entsprachen den langjährigen Mittelwerten. Dies galt auch für die Tiefstwerte der Nacht. 
11.6. - 20.6.1974 
Zu Beginn der Beriohtsdekade l ag e in Hooh über dem Seegebiet wes t l ich der Biskaya. Ein Keil e r s t r e c k t e sich 
über Südfrankreioh b i s i n s west l iohe Mittelmeer. An se iner Nordostflanke strömten a t l a n t i s c h e Luftmassen über 
Westeuropa nach Mi t te leuropa . Im weiteren Verlauf baute sich ein Hoch über Skandinavien auf, das Anschluss 
an das w e s t a t l a n t i sehe Hochdruckgebiet gewann. Zu d iese r Zei t l ag ein Tief über Südosteuropa, so dass nun 
zwischen diesen Druckgebilden Fes t l ands lu f t nach Mit te leuropa f l o s s . Zu Beginn der zweiten Hälf te der Dekade 
her r sch te über dem gesamten EG—Raum eine sohwachgradientige Druckverte i lung. So konnten sich erneut a t l a n -
t i s c h e Störungen durchsetzen. Sie waren b i s in den Süden des EG-Raumes wetterwirksam. Am Ende des B e r i c h t s -
zeitraumes l ag wieder ein Hooh mit Kern über Westfrankreich und b e e i n f l u s s t e h i e r d ie Witterung in Europa. 
Während der gesamten Ber ichtsper iode war es im EG-Raum recht wechselhaft . Die Tageshöchsttemperaturen 
schwankten jedoch meist um die langjähr igen Mi t t e lwer te . Dies g i l t auch für die Tiefs twer te der Nacht. Trotz 
e i n i g e r k r ä f t i g e r Niederschläge, die meist mit Gewittern verbunden waren, war die Wasserbilanz nega t iv . 
21.6. - 30.6.1974 
Zu Beginn der Dekade he r r sch te im EG-Raum eine sohwachgradientige Lage mit leichtem Hochdruckeinfluss. Nie -
derschläge f i e l en in der e r s ten Dekadenhälfte auf den Br i t i schen Inse ln und in den Beneluxländern kaum, in 
der Bundesrepublik Deutschland nur v e r e i n z e l t be i Gewittern. Frankreich hingegen h a t t e b e r e i t s ab 22. lebhaf te 
Niede r sch lags tä t igke i t zu verzeichnen, die im nördl ichen Tei l b i s zum Dekadenende a n h i e l t , im südlichen 
Tei l zwei Tage vor Dekadenende ihren Abschluss fand. Hervorgerufen wurden diese Regenfälle zunächst von S tö -
rungsau s läufern eines Tiefs wes t l ich von Spanien, die nach Dekadenmitte auch die Bundesrepublik e r fa s s t en 
und auch h i e r zu wechselhaftem Wetter mit Niederschlägen führ ten. Die Br i t i schen Inse ln ge r i e t en ab Dekaden-
mi t te unter Tiefdruckeinf luss , so dass auch dort j e t z t Niederschläge zu verzeichnen waren. Störungsausläufer 
führten f r i sche Meeresluft polaren Ursprungs weit nach Süden. Sie verdrängte am 27. und 28. die vorher 
eingeströmte Mit te lmeerluf t aus der Bundesrepublik Deutschland und Frankreich, wobei es zu einem deut l ichen 
Temperaturrückgang um 6 b i s 8 Grad C kam. Die Niede r sch lags t ä t igke i t se tz te sich dabei f o r t . Selbst in Ober-
i t a l i e n wurden durch diesen Ka l t l u f t vo r s to s s noch Regenfälle ausge lös t . Fast im gesamten EG-Raum nörd l ich der 
Alpen und im grössten Tei l Frankreichs waren die l e t z t e n Tage der Dekade ziemlich kühl . 
B r i t i s c h e Inse ln 
Anfangs h e i t e r b i s bewölkt, Tageshöchsttemperaturen 23 b i s 27 Grad C. B e r e i t s ab 22. zunehmende Bewölkung 
und Temperaturrückgang. Ab Dekadenmitte Niederschläge un t e r sch i ed l i che r E r g i e b i g k e i t . Tageshöchsttempera-
turen in der zweiten Dekadenhälfte nur noch 13 b i s 20 Grad C. 
Dänemark 
Wechselnd, meist stark bewölkt, Niederschläge vor allem am Anfang der Dekade. Tageshöchsttemperaturen zu 
Dekadenbeginn 21 bis 25 Grad C, nach Dekadenmitte auf 15 bis 20 Grad C absinkend. 
Bundesrepublik Deutschland 
Anfangs heiter bis wolkig, vereinzelte Gewitterniederschläge, Tageshöchsttemperaturen 21 bis 28 Grad C, ab 
Dekadenmitte lebhafte Niederschlagstätigkeit, in den letzten vier Tagen Rückgang der Maximumtemperaturen auf 
16 bis 21 Grad C. 
Frankreich 
Nur am ersten Tag in ganz Frankreich und an den letzten beiden Tagen in Südfrankreich niederschlagsfrei, 
sonst verbreitet Schauer und Gewitter (Montpellier 60 mm am 23.), zunächst bei verhältnismässig hohen Tempe-
raturen, am Ende der Dekade bei niedrigeren Temperaturen. 
Italien 
Nur in Nord i t a l i en erwähnenswerte Niederschläge. 
Quel le: Deutscher Wetterdienst 
Zentralamt 
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Les conditions climatologiques des EUR-9 pendant la période du 11.4.1974 au 30.6.1974. 
(Deutscher Text siehe Seite 40) 
11.4. - 2O.4.I974 
Au début de la décade, une aire de basses pressions s'étendait audessus de la mer située au sud de l ' I r lande. 
Ses fronts ont fait sentir leur influence sur la Grande-Bretagne, l ' Ir lande et les pays du Benelux. Simultané-
ment, en Méditerranée occidentale, une dépression de déplaçait lentement vers l ' e s t . Ses fronts ont déter-
miné le temps en I t a l i e et dans le sud de la France. Le reste du te r r i to i re de la CE a subi une légère influ-
ence anticyclonique. Par la suite, une zone de hautes pressions située sur la mer du Nord s'est mise en mouve-
ment vers la Grande-Bretagne où elle est devenue stationnaire. De son flanc oriental, des masses peu pluvieuses 
d 'a i r atlantique se sont dirigées vers l'Europe centrale. La dépression située au-dessus de la Méditerranée n 'a 
perdu son influence que vers la fin de la décade. 
Irlande, Grande-Bretagne, Danemark, pays du Benelux et nord de la République fédérale d'Allemagne 
Au début, le temps a été caractérisé tantôt par une forte nébulosité, tantôt par une nébulosité variable, avec 
de faibles précipitations locales. Ensuite, i l a été généralement nuageux à dégagé et exempt de pluies. Aussi 
le bilan hydrique a - t - i l été négatif. Les maxima de température se sont dans l'ensemble situés entre 10 et 14° C, 
les minima aux environs de 3° C. Toutefois, par endroits, on a observé des gelées qui ont causé d'importants 
dégâts aux cultures. 
Sud de la République fédérale d'Allemagne et nord de la France 
Jusqu'au milieu de la décade, le ciel a été tantôt d'une nébulosité variable, tantôt serein. Les précipitations 
ont été de faible intensi té . A part i r du milieu de la décade, l'influence anticyclonique a également prédominé 
dans cette région et aucune précipitation n 'a été enregistrée. Ainsi le bilan hydrique a- t - i l été nératif dans 
l'ensemble. Les températures maximales ont oscillé entre 11 et 16° C, les températures minimales entre 0 et 5° C. 
Cependant, des gelées nocturnes isolées ont causé d'importants dégâts surtout en Allemagne méridionale. 
Sud de la France et I t a l i e 
Le oiel a été le plus souvent couvert e t , pendant la quasi-totali té de la période, les précipitations ont été 
quotidiennes. De ce fa i t , le bilan hydrique a été positif dans cette région. Les maxima de température ont été 
le plus souvent de l 'ordre de 12° C, les minima oscillant entre 5 et 10° C. Ce n'est qu'en certains endroits 
mal exposés que des gelées ont encore été enregistrées. 
21.4. - 30-4.1974 
Pendant la première moitié de la décade, le temps sur le te r r i to i re de la CE a été déterminé par un anticyclone 
centré sur les I l e s Britanniques et une dépression située sur la Russie. Entre ces deux zones, un courant d 'a i r 
froid d'origine polaire a pénétré en Europe centrale et s 'est avancé vers le sud jusque dann la région méditerra-
néenne. De faibles langues de perturbation associées à ce courant ont provoqué, du 23 au 25·4, des précipita-
tions isolées et d'apports variables limitées aux pays du Bénélux, à la République Fédérale d'Allemagne et au 
nord de la France. A par t i r du 24 avr i l , s 'est développée dans la région méditerranéenne und intense activité 
dépressionnaire, qui, par la suite, a aussi influencé le temps en République Fédérale où elle a entraîné une 
élévation des températures. En même temps, la zone de haute pression britannique s'est délacée vers le nord-est 
de sorte que les conditions atmosphériques au-dessus des I les Britanniques sont aussi devenues plus cycloniques, 
tandis qu'au Danemark on ne relevait aucune précipitation en raison des hautes pressions s'étendant sur la 
Scandinavie. 
I les Britanniques 
Sous l'influence des hautes pressions i l n 'a pratiquement pas plu pendant la première moitié de la décade. 
Pendant la deuxième moitié de la décade on a enregistré des averses éparses, mais peu abondantes, de sorte que 
le bilan hydrique de la décade est resté négatif presque partout, Les températures maximales diurnes, de l 'ordre 
de 8 à 15°C au milieu de la décade, n'ont pas at teint la normale pluriannuelle. Quelques légères 
gelées descendant jusqu'à -1°C ont été enregistrées par endroits. 
Danemark 
Avec des températures correspondant à la normale saisonnière les précipitations ont été quasi nulles; aussi le 
bilan hydrique de la décade a- t - i l été partout négatif. On a observé quelques gelées nocturnes allant jusqu'à 
-2°C. 
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Pays du Bénélux, République fédérale d'Allemagne, nord et cent re de l a France 
Sous l ' i n f l u e n c e du courant d ' a i r froid venant du nord, l e s températures maximales diurnes qui déjà l e 21/4 
n ' ava ien t a t t e i n t que 8 à 11 °C dans l e s pays du Benelux, mais o s c i l l a i e n t encore en t re 12 e t 17° dans l e 
r e s t e du t e r r i t o i r e , ont ba i s sé par tout pour a t t e i n d r e des va leurs se s i t uan t en t re 7 et 13°; l e s températures 
enregistrées dans l e s Présides n 'on t même é té que de 4 à 6 °C. Avec l ' a r r i v é e de l ' a i r méditerranéen, l e s 
tompéx'atures 3o sont re levées p a r t o u t . Au cours de c e t t e décade l a moyenne des maxima a i n s i que c e l l e des 
minima de température ont pourtant é té bien i n f é r i e u r e s aux va leurs normales. De l égères ge lées nocturnes 
descendant jusqu ' à -2°C n 'on t pas é té r a r e s , sur tout pendant l a première moit ié de l a décade. A l ' e x c e p t i o n 
des 2 ou 3 permiers jours de l a décade, l e s p r é c i p i t a t i o n s ont é té assez f réquentes , mais d ' appo r t s t r è s 
v a r i a b l e s de so r te que l e b i l an hydrique a é té néga t i f en c e r t a i n s end ro i t s ( sur tout dans l e no rd ) , p o s i t i f 
en d ' a u t r e s ( sur tou t dans l e sud) . 
Midi de l a France e t I t a l i e 
Les températures ont é té de beaucoup i n f é r i e u r e s aux va leurs moyennes. Ce n ' e s t qu'en f in de décade qu'on a 
re levé des températures maximales o s c i l l a n t en t re 18 et 22 °C en I t a l i e du Sud; a i l l e u r s l e s températures 
maximales en r eg i s t r é e s se sont s i t uées en t re 11 et 17 °C, ce qui es t encore t r è s bas pour l a région médi te r ra -
néenne en c e t t e époque de l ' a n n é e . L ' a c t i v i t é cyclonique qui a débuté le 2 4 4 a apporté des q u a n t i t é s cons i -
dérables d'eau de p r é c i p i t a t i o n s ( sur tou t en I t a l i e du nord) , de so r te que, à quelques r a r e s except ions p r è s , 
l e b i l an hydrique a a t t e i n t des va l eu r s p o s i t i v e s . 
1.5- - 10 .5 . 1974 
Au début de l a décade un cou lo i r de basses press ions s ' é t e n d a i t du sud du Groenland jusqu 'aux Balkans en 
passant par l a Grande Bretagne et l 'Europe c e n t r a l e . Par l a s u i t e , une zone de basses p ress ions a t l a n t i q u e s 
s ' e s t déplacée vers l ' e s t , depuis le Golfe de Gascogne en d i r ec t i on de l 'Allemagne du sud et des Carpathes. 
Entre c e t t e zone dépress ionnaire e t une zone de hautes press ions s 'é tendant au-dessus de l a Grande-Bretagne, 
de l ' a i r f r a i s d ' o r i g i n e sep ten t iona le a envahi l 'Europe c e n t r a l e . Vers l a f in de l a période cons idérée , une 
nouvelle dépression a t l an t i que a exercé son influence sur l 'Europe occ iden ta l e . 
De ce f a i t , l e temps a é té va r i ab l e sur l 'ensemble du t e r r i t o i r e de l a CE. Les p r é c i p i t a t i o n s s ' é t a n t p ro -
du i t e s sous forme d ' a v e r s e s , l e b i l an hydrique n ' a pas é té uniforme. Les températures maximales diurnes ont 
é té en général comprises en t re 10 e t 15 °C. Seul l e midi de l a France et l ' I t a l i e ont bénéf ic ié de tempéra-
tu re s maximales diurnes moyennes supér ieures à 15"°C. La moyenne minima s ' e s t s i tuée en t re 5 e t 10 °C sur 
l 'ensemble du t e r r i t o i r e de l a CE. On a e n r e g i s t r é que des gelées i s o l é e s . Comparée aux moyennes p l u r i a n -
nue l l e s c e t t e décade a. é té t rop fraîche dans l ' ensemble . 
11 .5- - 20.5· 1974 
Au début de l a décade en t re un système dépress ionnaire ~i+ué sur l ' A t l a n t i q u e et une zone de hautes p r e s -
sions centrée sur l 'Océan immédiatement à l ' o u e s t de Por tugal , des masses d ' a i r doux d ' o r i g ine a t l an t i que 
se sont d i r i g é e s vers 1'Europe. Les Derturbat ions associées à ce courant n 'ont provoqué que de f a ib l e s 
p r é c i p i t a t i o n s . Au milieu de l a décade un ant icyclone scandinave s ' e s t déplacé jusqu 'en Europe c e n t r a l e . De 
son flanc o r i e n t a l , des masses d ' a i r f r a i s venant du cont inent est-européen ont af f lué jusqu 'en France. 
Cependant, vers l a fin de l a décade, des masses d ' a i r a t l an t i ques ont à nouveau influencé l e temps en 
Europe c e n t r a l e , en t ra înan t un nouveau réchauffement de l a temoérature . 
I r l a n d e , Grande-Bretagne et Danemark 
I.e plus souvent l e temps a été c a r a c t é r i s é par une nébu los i t é va r iab le ou un c ie l couver t . Les p r é c i o i t a t i o n s 
(averses) ont é té quot id iennes , mais l eur i n t e n s i t é n ' a pas é té t r è s f o r t e . Les températures maximales 
diurnes ont é té i n fé r i eu re s à l a normale sauf à l a fin de l a décade, mais même a l o r s , e l l e s n 'on t pu ê t r e 
considérées , en généra l , que normales. Pourtant l e s minima nocturnes ont é té dans l 'ensemble supér ieurs aux 
moyennes p l u r i a n n u e l l e s . 
Pays du Bénélux, République fédérale d'Allemagne et France 
Jusqu'au milieu de l a décade, l e temps a é té l e plus souvent marqué par une nébo lus i t é va r i ab l e et de 
f a ib l e s p lu ies i n t e r m i t t e n t e s . Aussi l e b i l an hydrique a - t - i l é té néga t i f . Par l a s u i t e , l e c i e l a é té l a 
plupart du ternp^ dégagé. Les maxima diurnes ont dépassé l a normale sauf pendant t r o i s jour s au milieu de 
l a décade. A Montpel l ier , on a en reg i s t r é 30 °C le 20.5· Les températures nocturnes ont été i n f é r i e u r e s 
à l a normale dans l a zone de l a c r ê t e ant icyclonique et des gelées i s o l é e s ont encore é té e n r e g i s t r é e s . En 
dehors de c e t t e c r ê t e de haute p ress ions , l e s .minima nocturnes ont é té supér ieurs à l a normale. 
I t a l i e 
Le plus souvent, le ciel a été serein et quelques faibles précipitations ont été observées. Ainsi le bilan 
hydrique a été négatif. Aussi bien les températures maximales diurnes que les températures minimales noctur-
nes ont été supérieures à la moyenne pluriannuelle. 
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20 .5 . - 31.5-1974 
Au début de l a décade, un coin de l ' a n t i c y c l o n e des Açores s ' e s t avancé vers l 'Europe c e n t r a l e . De son flanc 
nord, des langues de pe r tu rba t ions a t l an t i ques ont t r a v e r s é l 'Europe occidenta le et se sont d i r i gées vers 
l 'Europe c e n t r a l e . Par l a s u i t e , un coin de l ' a n t i c y c l o n e des Açores s ' e s t développé, en d i r ec t ion du 
Groenland. Entre c e t t e avancée et un système dépress ionnaire s i t u é en Europe o r i e n t a l e , une masse d ' a i r maritime 
en provenance de l a mer du Nord a pénétré dans le t e r r i t o i r e de l a CE. Vers l a fin de la décade, une nouvelle 
poussée de l ' a n t i c y c l o n e des Açores a a t t e i n t l 'Europe c e n t r a l e . 
Ensemble du t e r r i t o i r e de l a CE à l ' excep t ion de l ' I t a l i e cen t ra l e et méridionale 
Les v a r i a t i o n s de l a nébulos i t é ont é té fréquentes pendant tou te l a durée de l a décade. Les chutes de p l u i e , l e 
plus souvent peu importantes ont é té presque quotidiennes. Dans l a plupart des rég ions , l a somme des p r é c i p i t a t i o n s 
a é té i n f é r i eu re à l ' é v a p o t r a n s p i r a t i o n p o t e n t i e l l e , c ' e s t l a ra ison pour l aque l l e l e b i lan hydrique a 
généralement é té néga t i f . La moyenne des températures maximales correspond en général aux moyennes p l u r i a n u e l l e s . 
I l y va de même pour l a moyenne des températures minimales. Du point de vue des températures c e t t e décade a donc 
é té 'normale". 
I t a l i e cen t r a l e e t méridionale 
Le temps a é té l e plus souvent beau et sec . Le b i l an hydrique a é té néga t i f . Les températures , aussi bien 
maximales que minimales, ont é té légèrement supérieures aux moyennes p l u r i a n n u e l l e s . 
1.6. - 10.6.74 
Au début de l a décade, une avancée de l ' a n t i c y c l o n e des Açores a a t t e i n t l 'Europe cen t ra l e de ses f lancs nord et 
e s t , des langues de pe r tu rba t ions provenant de l ' A t l a n t i q u e se sont déplacées ve r s l 'Europe c e n t r a l e . Dans l a 
seconde moi t ié de l a décade, l ' avancée de haute pression s ' é t a n t d i s s i pée , des masses d ' a i r po la i r e ont envahi, 
à l ' excep t ion du sud de l ' I t a l i e , tous l e s au t re s t e r r i t o i r e s de l a CE. 
I r l a n d e , Grande-Bretagne et Danemark 
Temps généralement t r è s nuageux avec p r é c i p i t a t i o n s presque quot id iennes . Cependant, dans l a plupart des cas , l e s 
p r é c i p i t a t i o n s n 'on t pas compensé l ' évapo t r ansp i r a t i on p o t e n t i e l l e s i bien que l e b i l an hydrique n ' a été p o s i t i f 
que pour l e nord de l a Grande-Bretagne et pour l ' I r l a n d e . Les températures maximales diurnes et l e s minima noc-
turnes ont é té i n f é r i e u r s aux moyennes p l u r i a n n u e l l e s . 
Bénélux, Allemagne Fédérale et Nord de l a France 
Temps Eouvent t r è s nuageux avec p lu ies presque quot id iennes . Toutefois , dans ces régions , l e s p r é c i p i t a t i o n s 
n 'on t pas non plus compensé par tout 1 'evaporation et l e b i lan hydrique a é té néga t i f dans ce r t a ines regions de 
l 'Allemagne e t dans l e nord de l a France. Les températures maximales diurnes se sont s i tuées en général ent re 15 
et 20° C. Dans l a zone de l ' avancée des hautes p ress ions , e l l e s ont nar endro i t s dépassé 25° C.Les minima nocturnes de 
même crue l e s températures maximales diurnes ont é té in fé r i eu res aux va leurs p lu r i annue l l e s . 
Reste de l a France et I t a l i e 
Temps t an tô t nuageux avec é e l a i r c i e s , t an tô t couvert . Le b i l an hydrique a é té néga t i f . Les températures maximales 
diurnes et l e s minima nocturnes ont é té semblables aux moyennes p lu r i annue l l e s . 
1 1 . 6 . - 20.6.1974 
Au début de ce t te décade, une crête de l 'anticyclone centré à l 'ouest du golfe de Gascogne s'étendait sur l e sud 
de l a France jusqu'en Méditerrannée occidentale. Du flanc nord-est de ces hautes pressions se sont écoulées des 
masses d'air atlantique qui tout en passant sur l'Europe occidentale se sont dirigées vers l'Europe centrale . Par 
l a su i t e , un anticyclone s 'es t développé sur l a Scandinavie et s 'es t joint à la zone des hautes pressions de 
l 'Atlantique occidental . Comme au même moment une dépression é ta i t centrée sur l'Europe du sud-est , de l ' a i r 
continental s ' es t écoulé vers l'Europe centrale en passant entre ces différentes systèmes de pressions. Au début 
de l a deuxième moitié de l a décade l e gradient de pression é ta i t si fa ible sur l'ensemble du t e r r i t o i r e de l a CE 
que des perturbations atlantiques ont pu y pénétrer, leur influence sur l e temps s'étendant jusque dans l e sud de 
ce t e r r i t o i r e . A l a f in de l a décade un nouvel anticyclone centré sur l 'ouest de l a France a influencé l e temps 
en Europe. 
Pendant toute l a décade l e temps a été t rè s variable sur l e t err i to i re de l a CE. Les températures maximales 
diurnes a ins i que l e s minima nocturnes ont cependant souvent o s c i l l é autour des moyennes pluriannuelles. Malgré 
quelques fortes préc ip i tat ions , l e plus souvent accompagnées d'orages, l e bilan hydrique a été négatif . 
21.6. - 30.6.1974 
Au début de cet te décade a régné sur l e t err i to i re de l a CE, une légère influence anticyclonique à faible gradient. 
Au cours de l a première moitié de l a décade, i l ne s ' es t guère produit de précipitat ions sur l e s I l e s Britanniques 
et l e Benelux, alors qu'en République fédérale d'Allemagne on en a enregistré sporadiquement lors d'orages. En 
France, par contre, à partir du 22/6 déjà on a observé une vive tendance aux précipitat ions qui dans l e nord du 
pays s 'es t maintenue jusqu'à la f in de l a décade et dans l e sud du pays a disparu deux jours avant l a f in de la 
décade. Ces précipitat ions amenées tout d'abord par des langues de perturbations d'une dépression centrée à l 'ouest 
de l'Espagne, ont a t te int également l a République fédérale après de milieu de l a décade y déterminant un temps 
variable et pluvieux. A partir du milieu de l a décade, l e s I l e s Britanniques sont tombées sous l ' inf luence d'une 
dépression de sorte que l à aussi on a observé des précipi tat ions . Des langues de perturbations ont amené lo in dans 
l e sud de l ' a i r maritime d'origine polaire . Celui-ci a repoussé, l e s 27 et 28/6 hors de l a République fédérale et de 
l a France, l ' a i r méditerranéen qui s'y é ta i t i n s t a l l é et y a ainsi provoqué une baisse de température de 6 à 8° C. 
La tendance aux précipitat ions s 'es t maintenue. Même dans l e nord de l ' I t a l i e , l a poussée d'air froid a encore pro-
voqué des p l u i e s . Presque dans toute l a partie de l a CE située au nord des Alpes et dans l a plus grande partie de 
l a France, l e s derniers jours de l a décade ont été asBez froids . 
45 
I l e s Bri tanniques 
Tout d 'abord c i e l sere in à nuageux, températures maximales diurnes comprises en t re 23 e t 27° C. Déjà à 
p a r t i r du 22/6, augmentation de l a nébu los i t é et ba i sse de l a température . A p a r t i r du mil ieu de l a décade, 
p r é c i p i t a t i o n s d ' appor t s v a r i a b l e s . Températures maximales diurnes de l a deuxième moit ié de l a décade 
seulement encore de 13 à 20° C. 
Danemark 
Nébulosi té v a r i a b l e , souvent t r è s f o r t e . P r é c i p i t a t i o n s surtout en début de décade. Températures maximales 
diurnes en début de décade de 21 à 25 ° C, après l e mil ieu de l a décade de 15 à 20° C seulement. 
République fédéra le d'Allemagne 
Tout d'abord c i e l sere in à nuageux, averses orageuses sporadiques, températures maximales diurnes de 21 à 
28° C. A p a r t i r du mil ieu de l a décade vive tendance aux p r é c i p i t a t i o n s , au cours des quatre de rn i e r s j ou r s 
ba isse des températures maximales comprises a l o r s en t re 16 et 21° C. 
Pas de p r é c i p i t a t i o n s l e premier jour pour tou te l a France et l e s deux de rn i e r s jours dans l e sud du pays 
seulement. Pour l e r e s t a n t de l a décade, nombreuses averses et orages (Montpel l ier 60 mm l e 23 /6) , tou t 
d 'abord par des températures re la t ivement hau tes , puis par des températures plus basses en f in de décade. 
I t a l i e 
P r é c i p i t a t i o n s s i g n i f i c a t i v e s dans l e nord de l ' I t a l i e seulement. 
Source: Deutscher Wetterdienst 
Zentralamt 
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ÜBERSICHT ÜBER DIE LAGE DER WETTERSTATIONEN ·) 
LOCALISATION DES STATIONS MÉTÉOROLOGIQUES ·) 
Station 
Ireland 
Belmullet 
Birr 
Cork 
.'nited­Kmgdom 
Λ . c k 
Stoinoway 
Tirée 
7 Prestwick 
8 Carlisle 
9 Beltast 
10 Manby 
11 Valley 
12 Birmingham 
13 Honington 
14 London 
15 St Mawgan 
Danmark 
16 Skagen 
17 Bi l lund 
18 Kobenhavn 
Benelux 
Eelde 
Den Helder 
De Bilt 
Vhssmgen 
Uccie 
Luxembourg 
Deutschland 
25 Schleswig 
26 Hamburg 
27 Braunschweig 
Munster 
Kassel 
Ko in /Bonn 
Frankturt 
Bamberg 
Wurzburg 
Regensburg 
35 Stuttgart 
36 Munchen 
9 
70 
153 
39 
9 
12 
20 
26 
82 
19 
10 
99 
51 
59 
119 
3 
"0 
5 
5 
4 
2 
5 
100 
3T°. 
43 
16 
82 
64 
58 
91 
12 
239 
259 
376 
396 
529 
France 
3 7 Lille 
38 Cherbourg 
39 Paris 
40 Strasbourg 
41 Brest 
42 Alençon 
43 Auxerre 
44 Tours 
45 Dijon 
46 Nantes 
47 Limoges 
48 G e r m o n 
49 Lyon 
50 Cognac 
51 Nice/C.d'A, 
52 Toulouse 
53 Montpell ier 
54 Biarritz 
55 Toulon 
56 Perpignan 
Italia 
57 Milano 
58 Padova 
59 Pisa 
60 Ancona 
61 Roma 
62 Amendola 
63 Bau 
64 Asinara 
65 Napoli 
66 S Maria di 
67 Cagliari 
68 Crotone 
69 Trapani 
70 Catania 
48 
139 
66 
153 
99 
144 
?07 
108 
222 
28 
285 
errand 332 
200 
30 
4 
152 
5 
75 
28 
43 
107 
13 
2 
103 
2 
57 
34 
115 
88 
Leuca 104 
4 
170 
7 
1 1 
' ) für die Beobachtungen vom EUROSTAT in der 
Reihe „Pflanzliche Erzeugung" veröffentlicht 
werden. 
Quelle: Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften. 
' )dont les observations sont publiées par EURO­
STAT dans la série «Production végétale». 
S o u r c e : Office Statistique des Communautés 
Européennes. 
Fußnoten zu den Tabellen : 
') Für positive Werte fehlt das Pluszeichen. 
2) Siehe „Methodische Erläuterungen" 
Notes ayant trait aux tableaux: 
') Pour les valeurs positives, le signe n'a pas été indiqué 
'*) Voir ■■Explications méthodologiques··. 
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AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG ') 
RAPPORT SUR LA METEOROLOGIE AGRICOLE ') 
Z E I T R A U M / P E R I O D E 1 1 . 4 . 7 4 B I S 2 0 . 4 . 7 4 
PERIODE 
Nr 
N 
1 
2 
3 . 
4 
5 . 
6 
7 . 
8 . 
9 . 
10 . 
11 . 
12 . 
13 . 
14 . 
15 . 
16 
17 , 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
4 0 
4 1 
42 
43 
4 4 
45 
46 
4 7 
48 
4 9 
5 0 
5 1 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
6 0 
61 
62 
63 
64 
6 5 
66 
6 7 
68 
6 9 
70 
S t a t i o n 
BELMULLET 
β IRR · 
CORK AIRPORT 
MICK . 
STORNOWAY 
TIREE 
PRESTWICK 
C A R L I S L E 
BELFAST 
MANBY 
VALLEY 
BIRMINGHAM 
H0N1NGT0N 
LONDON 
ST.MAWGAN 
SKAGEN 
B I L L U N D 
KOBENHAVN 
EELDE 
DEN HELDER 
DE B I L T 
V L I S S I N G E N 
UCCLE 
LUXEMBOURG 
SCHLESWIG 
HAMBURG 
BRAUNSCHWEIG 
MUENSTER 
KASSEL 
KOFLN 
F R A N K F U R T / M A I N 
BAMBERG 
WUERZBURG 
REGENSBURG 
STUTTGART 
MUENCHEN 
L I L L E 
. CHERBOURG 
PARI S 
. STRASBOURG 
. BREST 
. ALENCON 
. AUXERRE 
. TOURS 
. D I J O N 
. NANTES 
. LIMOGES 
. CLERM. ­FERRAND 
. LYON 
. COGNAC 
. N ICE 
. TOULOUSE 
. MONTPELLIER 
. B I A R R I T Z 
. TOULON 
. PERPIGNAN 
. MILANO 
. PADOVA 
. P I S A 
. ANCONA 
. ROMA 
. AMENDOLA 
. BARI 
. ASINARA 
. NAPOLI 
. S . M A R . D I LEUCA 
. C A G L I A R I 
. CROTONE 
. TRAPANI 
. C A T A N I A 
1 1 
M i t t l e r e s 
M a x i m u m 
M a x i m u m 
m o y e n 
(M) 
C 
******* . 
ο ι <■ α ■■' - ■■· 
******* , 
8 . 9 
9 . 3 
1 0 . 2 
1 1 . 3 
1 2 . 0 
1 1 . 9 
7 . 7 
1 2 . 5 
1 0 . 0 
9 . 2 
1 1 . 6 
1 2 . 5 
1 0 . 0 
1 1 . 5 
1 1 . 3 
1 1 . 4 
9 . 7 
1 3 . 8 
1 1 . 6 
1 4 . 6 
1 4 . 7 
1 2 . 1 
1 2 . 8 
1 2 . 3 
1 4 . 0 
1 3 . 9 
1 5 . 5 
1 5 . 6 
1 3 . 6 
1 4 . 0 
1 2 . 7 
1 2 . 0 
1 1 . 1 
1 4 . 1 
1 1 . 0 
1 5 . 7 
1 5 . 3 
1 2 . 8 
1 5 . 4 
1 6 . 0 
1 5 . 7 
1 6 . 2 
1 6 . 3 
1 3 . 4 
1 4 . 3 
1 5 . 6 
1 6 . 6 
1 6 . 4 
1 4 . 9 
1 6 . 9 
1 4 . 8 
1 7 . 4 
1 5 . 7 
1 6 . 6 
1 6 . 1 
1 7 . 5 
1 3 . 5 
1 5 . 6 
1 4 . 1 
1 4 . 8 
1 3 . 2 
1 4 . 6 
1 4 . 5 
1 5 . 3 
1 5 . 0 
1 7 . 7 
1 9 . 4 
_ ] 
L u f t t e m p e r a t u 
M i t t l e r e s 
M i n i m u m 
M i n i m u m 
m o y e n 
(m) 
" C 
« « # « « # 4 . 
******* , ******* , 
3 . 7 
4 . 1 
3 . 8 
2 . 3 
2 . 7 
2 . 0 
4 . 1 
4 . 8 
4 . 2 
4 . 1 
3 . 2 
4 . Β 
2 . 7 
­ 0 . 6 
3 . 6 
1 . 0 
3 . 9 
2 . 6 
6 . 0 
4 . 4 
2 . 9 
2 . 3 
1 . 3 
0 . 8 
2 . 9 
3 . 3 
0 . 4 
2 . 3 
­ 0 . 1 
1 . 9 
1 . 4 
1 . 3 
0 . 3 
3 . 9 
6 . 0 
4 . 8 
3 . 3 
5 . 8 
4 . 7 
3 . 7 
4 . 6 
4 . 4 
6 . 0 
4 . 9 
3 . 9 
4 . 3 
5 . 3 
9 . 6 
5 . 5 
5 . 9 
6 . 7 
9 . 1 
8 . 4 
5 . 9 
7 . 1 
6 . 0 
9 . 5 
9 . 1 
8 . 1 
8 . 6 
9 . 4 
8 . 8 
1 0 . 8 
9 . 4 
8 . 4 
1 0 . 7 
Β . 7 
r ­ ι ­ T e m p é r a t u r e d e l 'a ir ­ ι 
S c h w a n k u n g 
V a r i a t i o n 
(M) ­ (m) 
" C 
******* . 
******* , ******* . 
5 . 2 
5 . 2 
6 . 4 
9 . 0 
9 . 3 
9 . 9 
3 . 6 
7 . 7 
5 . 8 
5 . 1 
8 . 4 
7 . 7 
7 . 3 
1 2 . 1 
7 . 5 
1 0 . 4 
5 . 8 
1 1 . 2 
5 . 6 
1 0 . 2 
1 1 . 8 
9 . 8 
1 1 . 5 
1 1 . 5 
1 1 . 1 
1 0 . 6 
1 5 . 1 
1 3 . 3 
1 3 . 7 
1 2 . 1 
1 1 . 3 
1 0 . 7 
1 0 . 8 
1 0 . 2 
5 . 0 
1 0 . 9 
1 2 . 0 
7 . 0 
1 0 . 7 
1 2 . 3 
1 1 . 1 
1 1 . 8 
1 0 . 3 
8 . 5 
1 0 . 4 
1 1 . 3 
1 1 . 3 
6 . 8 
9 . 4 
1 1 . 0 
8 . 1 
8 . 3 
7 . 3 
1 0 . 7 
9 . 0 
1 1 . 5 
4 . 0 
6 . 5 
6 . 0 
6 . 2 
3 . 8 
5 . 8 
3 . 7 
5 . 9 
6 . 6 
7 . 0 
1 0 . 7 
A b s o l u t e s 
M a x i m u m 
M a x i m u m 
a b s o l u 
C 
****** 
****** ****** , 
11 
12 
14 
14 
17 
17 
9 
17 
15 
12 
15 
15 
14 
15 
15 
15 
13 
2 1 
15 
20 
22 
16 
19 
2 1 
22 
22 
2 1 
23 
23 
22 
21 
2 0 
19 
18 
15 
19 
23 
15 
18 
2 0 
18 
2 1 
13 
17 
18 
19 
19 
18 
18 
22 
2 0 
2 1 
20 
19 
19 
19 
16 
19 
21 
23 
15 
18 
17 
18 
19 
23 
23 
A b s o l u t e s 
M i n i m u m 
M i n i m u m 
a b s o l u 
" C 
****** . 
****** , ****** . 
­ 1 
1 
1 
­ 2 
­ 3 
­ 1 
1 
2 
­ 2 
0 
­ 3 
0 
­ 1 
­ 6 
­ 0 
­ 3 
2 
­ 1 
4 
0 
­ 0 
­ 2 
­ 5 
-h 
0 
­ 1 
­ 3 
­ 1 
­ 3 
­ 1 
­ 2 
­ 2 
­ 3 
\ 
, 4 
3 
­ 1 
4 
1 
1 
2 
­ 0 
. 4 
2 
­ 4 
­ 1 
2 
6 
2 
1 
. 4 
5 
4 
1 
3 
­ 1 
7 
5 
. 4 
2 
, 4 
3 
8 
4 
4 
5 
2 
1 
N i e d e r s c h l ä g e 2 ! 
P r é c i p i t a t i o n s ­) 
D e k a d e n ­
s u m m e 
S o m m e 
d é c a d a i r e 
m m 
5 
20 
19 
1 
0 
0 
3 
3 
7 
8 
3 
4 
3 
5 
6 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
7 
3 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
4 
3 
2 
10 
10 
2 
0 
0 
1 
2 
6 
0 
2 
4 
2 
20 
26 
1 
0 
19 
17 
7 
39 
28 
21 
10 
10 
16 
4 5 
36 
32 
58 
22 
58 
20 
8 
10 
13 
1 m m u n d 
w e n i g e r 
1 m m et 
m o i n s 
T a g e ­ J o u r s 
9 
9 
8 
10 
10 
10 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
. 9 
9 
10 
'. 10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
9 
9 
10 
7 
7 
10 
10 
10 
10 
9 
9 
10 
9 
9 
9 
8 
8 
10 
10 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
7 
8 
6 
6 
4 
5 
6 
8 
4 
6 
9 
8 
7 
14 . 8 
1 1 
P o t e n t i e l l e 
E v a p o t r a n s ­
p i r a t i o n 2) 
E v a p o t r a n s ­
p i r a t i o n 
p o t e n t i e l l e ­) 
m m 
****** 
****** ****** , 
14 
14 
14 
13 
14 
14 . 
10 
16 
13 
11 
13 
15 
13 
11 
14 
12 
12 
1 5 
15 
16 
16 
'. 15 
13 
12 
16 
17 
14 
16 
13 
14 
14 
11 
11 
16 
14 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
17 
17 
13 
14 
15 
17 
17 
14 
15 
14 
17 
14 
14 
16 
14 
14 
14 
12 
13 
12 
11 
13 
12 
10 
15 
15 
1 
K l i m a t i s c h e 
W a s s e r ­
b i l a n z Ξ) 
B i l a n 
h y d r i q u e 
c l i m a t i q u e ­J) 
m m 
$ # # # * * 
##$*«# #«#$#« 
­ 1 3 
­ 1 4 
­ 1 4 
­ 1 0 
­ 1 1 
­ 7 
­ 2 
­ 1 3 
­ 9 
­ 8 
­ 8 
­ 9 
­ 1 3 
­ 1 1 
­ 1 4 
­ 1 2 
­ 1 2 
­ 1 5 
­ 8 
­ 1 3 
­ 16 
­ 1 5 
­ 1 3 
­ 1 2 
­ 16 
­ 1 7 
­ 1 4 
­ 1 6 
­ 9 
­ 1 1 
­ 1 2 
­ 1 
­ 1 
­ 1 4 
­ 1 4 
­ 1 6 
­ 1 5 
. ­ 1 4 
­ 1 0 
­ 1 6 
­ 1 4 
­ 1 3 
­ 1 5 
7 
12 
­ 1 4 
­ 1 7 
2 
3 
­ 8 
25 
11 
7 
­ 4 
­ 6 
2 
31 
22 
20 
45 
10 
4 7 
. 7 
­ 4 
­ 0 
­ 2 
­ 1 
Wogen lehlender Unterlagen kem Dekadenweit 
Fußnoten, stehe Seile 47 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
Notes, voir page 47 
48 
AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG ') 
RAPPORT SUR LA METEOROLOGIE AGRICOLE ') 
Z E I T R A U M / P E R I O D E 2 1 . 4 . 7 4 B I S 3 0 . 4 . 7 4 
PERIODE 
Nr 
N° 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
Station 
BELMULLET 
BIRR 
CORK AIRPORT 
WICK 
STORNOWAY 
TIREE 
PRESTWICK 
CARLISLE 
BELFAST 
MANBY 
VALLEY 
BIRMINGHAM 
HONINGTON 
LONDON 
ST.MAWGAN 
. SKAGEN 
. BILLUND 
. KOBENHAVN 
'. EELDE 
. DEN HELDER 
. DE BILT 
. VLISSINGEN 
. UCCLE 
. LUXEMBOURG 
. SCHLESWIG 
. HAMBURG 
. BRAUNSCHWEIG 
. MUENSTER 
. KASSEL 
. KOELN 
. FRANKFURT/MAIN 
. BAMBERG 
. WUERZBURG 
. REGENSBURG 
. STUTTGART 
. MUENCHEN 
. LILLE 
. CHERBOURG 
. PARIS 
. STRASBOURG 
. BREST 
. ALENCO.N 
. AUXERRE 
TOURS 
. DIJON 
. NANTES 
LIMOGES 
CLERM.­FERRANO 
. LYON 
COGNAC 
NICE 
TOULOUSE 
MONTPELLIER 
BIARRITZ 
TOULON 
PERPIGNAN 
MILANO 
PADOVA 
PISA 
ANCONA 
ROMA 
AMENDOLA 
BARI 
ASINARA 
NAPOLI 
S.MAR.DI LEUCA 
CAGLIARI 
CROTONE 
TRAPANI 
CATANIA 
_1 
Mittleres 
Maximum 
Maximum 
moyen 
(M) 
•c 
******* 
******* ** *** *« 
10.3 
11.7 
11.3 
12.7 
11.9 
12.9 
9.6 
12.2 
11.2 
10.8 
11.4 
11.1 
12.6 
13.0 
12.5 
! 12.2 
9.6 
11.7 
11.1 
11.8 
11.6 
12.2 
12.6 
12.0 
11.9 
12.5 
12.1 
13.5 
13.3 
13.1 
13.2 
11.2 
11.1 
12.3 
9.4 
12.9 
13.4 
11.6 
12.0 
13.0 
13.4 
13.0 
13.3 
11.7 
12.7 
13.0 
14.5 
15.6 
16.4 
15.8 
14.5 
16.3 
17.3 
14.9 
16.3 
17.1 
17.0 
16.8 
18.0 
18.5 
14.0 
17.5 
16.4 
15.4 
16.5 
19.7 
20.1 
_l 
Lufttemperatur 'J| — Température de l'air2) 
Mittleres 
Minimum 
Minimum 
moyen 
(m) 
■c 
******* 
******* ******* 
4.8 
4.0 
4.6 
2.8 
1.9 
2.9 
4.4 
3.1 
2.0 
2.4 
2.3 
3.9 
4.5 
2.3 
5.3 
'. 2.7 
4.5 
3. 1 
6.0 
4.8 
3.6 
'. 3.5 
3.3 
3.7 
3.Β 
5.4 
3.5 
5.6 
2.5 
4.2 
4.3 
3.6 
2.1 
4.5 
4.3 
4.3 
4.9 
3.8 
2.4 
3.5 
3.0 
4.5 
3.5 
3.4 
2.2 
4.1 
3.5 
8.7 
4.5 
6.3 
6.3 
9.1 
9.1 
7.7 
7.3 
7.4 
10.7 
9.8 
7.8 
9.9 
10.0 
9.8 
11.6 
8.8 
8.5 
11.3 
8.Η 
Ι 
Schwankung 
Variation 
(M) ­ (m) 
•c 
******* 
******* ******* 
5.5 
7.7 
6.7 
9.9 
10.0 
10.0 
5.2 
9.1 
9.2 
8.4 
9.1 
7.2 
8.1 
10.7 
7.2 
9.5 
5.1 
8.6 
5.1 
7.0 
8.0 
8.7 
9.3 
8.3 
8.1 
7.1 
8.6 
7.9 
10.Β 
8.9 
8.9 
7.6 
9.0 
7.8 
5.1 
Β.6 
8.5 
7.8 
9.6 
9.5 
10.4 
Β.5 
9.8 
8.3 
10.5 
8.9 
11.0 
6.9 
11.9 
9.5 
8.2 
7.2 
8.2 
7.2 
9.0 
9.7 
6.3 
7.0 
10.2 
8.6 
4.0 
7.7 
4.8 
6.6 
8.0 
8.4 
11.3 
I 
Absolutes 
Maximum 
Maximum 
absolu 
°C 
,****** 
.****** ,****** 
12 
13 
12 
14 
15 
15 
12 
14 
15 
15 
15 
14 
15 
17 
17 
15 
12 
14 
14 
15 
16 
17 
16 
15 
16 
16 
16 
17 
21 
19 
22 
15 
17 
14 
13 
15 
18 
13 
15 
16 
20 
18 
17 
17 
17 
18 
19 
18 
20 
19 
19 
20 
21 
20 
19 
19 
24 
20 
22 
23 
15 
22 
20 
20 
20 
29 
22 
1 
Absolutes 
Minimum 
Minimum 
absolu 
•c 
.****** 
.****** , ****** 
2 
­1 
. ­1 
­1 
­1 
3 
­0 
­2 
1 
­2 
2 
­1 
. 4 
3 
1 
0 
­0 
­1 
1 
2 
­0 
2 
­3 
0 
1 
­1 
­2 
1 
2 
2 
1 
2 
­1 
2 
0 
1 
­0 
­1 
­1 
1 
­2 
7 
1 
2 
2 
7 
4 
4 
4 
0 
β 
4 
2 
. 6 
. 6 
6 
9 
5 
4 
. 6 
4 
ι 
Niederschläge'! 
Précipitations '*) 
Dekaden­
summe 
Somme 
décadaire 
mm 
7 
8 
19 
14 
1 
8 
0 
2 
8 
. 4 
1 
3 
19 
21 
6 
0 
1 
2 
'. 12 
9 
IO 
4 
25 
14 
7 
10 
7 
23 
8 
34 
9 
13 
23 
28 
9 
34 
12 
22 
13 
18 
13 
21 
14 
21 
29 
19 
12 
34 
22 
3 
17 
3 
13 
33 
56 
3 
115 
117 
62 
48 
61 
11 
13 
35 
41 
7 
26 
23 
12 
1 m m und 
weniger 
1 m m et 
moins 
Tage­Jours 
8 
8 
9 
B 
10 
9 
10 
9 
8 
9 
10 
9 
7 
7 
8 
10 
10 
9 
8 
9 
9 
9 
6 
7 
8 
a 
8 
7 
Q 
5 
8 
7 
7 
7 
8 
6 
9 
6 
7 
6 
6 
8 
9 
7 
7 
7 
R 
6 
7 
9 
7 
9 
6 
6 
6 
9 
4 
4 
6 
6 
5 
9 
8 
8 
6 
R 
4 
5 
9 
6 8 
1 ι 
Potentielle 
Evapotrans­
piration 2I 
Evapotrans­
piration 
potentielle 'J| 
mm 
, ****** 
a ****** .«*«««* 
17 
17 
16 
16 
14 
16 
13 
14 
12 
12 
12 
13 
18 
16 
18 
15 
13 
14 
16 
15 
14 
17 
16 
15 
15 
18 
14 
17 
16 
16 
IH 
13 
14 
15 
11 
13 
16 
13 
11 
14 
13 
14 
13 
11 
12 
13 
13 
16 
15 
15 
14 
16 
17 
15 
17 
15 
19 
16 
16 
18 
13 
14 
16 
12 
12 
19 
16 
I 
Klimatische 
Wasser­
bilanz *) 
Bilan 
hydrique 
climatique2) 
mm 
,****** 
,****** .****** 
­3 
­16 
­8 
­16 
­12 
­8 
­9 
­13 
­9 
7 
9 
­7 
­18 
­15 
­16 
­3 
­4 
­4 
­12 
10 
­0 
­10 
­6 
­Η 
8 
­10 
20 
­8 
­3 
7 
10 
­4 
20 
­3 
Ι 1 
­0 
2 
­0 
10 
0 
β 
15 
6 
1 
22 
9 
­10 
1 
­12 
­2 
19 
40 
­14 
100 
100 
*7 
29 
45 
­5 
­5 
22 
27 
­9 
14 
11 
­7 
­10 
Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 
Fußnoten, siehe Seite 47 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
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AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG ') 
RAPPORT SUR LA METEOROLOGIE AGRICOLE ') 
Z E I T R A U M / P E R I O D E 
PERIODE 
1 . 5 . 7 4 BIS 1 0 . 5 . 7 4 
Ni 
N° 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
B 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
Station 
. BELMULLET 
. BIRR 
. CORK AIRPORT 
. WICK 
. STORNOWAY 
. TIREE 
. PRESTWICK 
. CARLISLE 
. BELFAST 
. MANBY 
. VALLEY 
. BIRMINGHAM 
. HONINGTON 
. LONDON 
. ST.MAWGAN 
. SKAGEN 
. BILLUND 
. KOBENHAVN 
. EELDE 
. DEN HELDER 
. DE BILT 
. VL I SS INGEN 
. UCCLE 
. LUXEMBOURG 
. SCHLESWIG 
. HAMBURG 
. BRAUNSCHWEIG 
. MUENSTER 
. KASSEL 
. KOELN 
. FRANKFURT/MAIN 
. BAMBERG 
. WUERZBURG 
. REGENSBURG 
. STUTTGART 
. MUbNCHEN 
'. LILLE 
. CHERBUURG 
. PARIS 
. STRASBOURG 
. BREST 
. ALENCON 
. AUXERRE 
. TOURS 
. OIJON 
. NANTES 
. LIMOGES 
. CLERM.­FERRANO 
. LYON 
. COGNAC 
. NICE 
. TOULOUSE 
. MONTPELLIER 
. BIARRITZ 
. TOULON 
. PERPIGNAN 
'. MILANO 
. PADOVA 
. PISA 
. ANCONA 
. ROMA 
. AMENDOLA 
. BARI 
. ASINARA 
. NAPOLI 
. S.MAR.DI LEUCA 
. CAGLIARI 
. CROTONE 
. TRAPANI 
. CATANIA 
Mittleres 
Maximum 
Maximum 
moyen 
(M) 
'C 
,******* 
, β * * * * * * 
,******* 
10.3 
10.6 
11.9 
13.5 
13.9 
11.8 
9.8 
11.9 
13.0 
12.7 
12.8 
11.7 
12.6 
12.0 
13.5 
! 13.2 
11.5 
13.3 
12.3 
13.3 
11.6 
12.3 
12.5 
12.5 
13.1 
12.7 
12.9 
13.7 
13.2 
13.2 
13.0 
11.7 
11.7 
'. 13.5 
11.5 
13.9 
12.9 
12.0 
13.2 
13.6 
13.7 
13.0 
14.4 
12.1 
12.6 
14.2 
14.9 
16.7 
15.8 
17.2 
15.0 
17.1 
17.2 
! 18.9 
18.4 
17.6 
17.1 
17.3 
18.2 
18.1 
14.0 
16.4 
16.5 
17.8 
18.2 
18.4 
21.5 
Lufttemperatu 
Mittleres 
Minimum 
Minimum 
moyen 
(m) 
•c 
,a****** 
.*»***** 
a ******* 
5.6 
6.2 
5.8 
3.9 
4.1 
4.6 
5.2 
6.1 
4.1 
4.2 
3.1 
5.7 
5.0 
3.7 
6.2 
4.7 
5.5 
5.3 
7.4 
5.5 
4.1 
4.2 
4.1 
5.0 
5.8 
5.8 
5.4 
5.8 
4.9 
5.5 
5.4 
5.5 
4.2 
6.0 
5.9 
6.0 
7.0 
6.1 
3.9 
6.0 
4.3 
5.8 
5.9 
4.6 
4.7 
6.1 
6.2 
9.6 
6.0 
8.0 
8.0 
9.8 
8.6 
8.1 
10.5 
9.1 
11.2 
11.6 
9.0 
10.6 
11.2 
10.2 
12.0 
10.0 
9.6 
11.7 
9.4 
I 
r'­i ­ Température de I air ­) 
Schwankung 
Variation 
(M) ­ (m) 
•c 
,******* 
,******* ,******* 
4.7 
4.4 
6. 1 
9.6 
9.8 
7.2 
4.6 
5.8 
8.9 
8.5 
9.7 
6.0 
7.6 
8.3 
7.3 
8.5 
6.0 
8.0 
4.9 
7.8 
7.5 
8.1 
8.4 
7.5 
7.3 
6.9 
7.5 
7.9 
8.3 
7.7 
7.6 
6.2 
7.5 
7.5 
5.6 
7.9 
5.9 
5.9 
9.3 
7.6 
9.4 
7.2 
8.5 
7.5 
7.9 
8.1 
8.7 
7.1 
9.8 
9.2 
7.0 
7.3 
8.6 
10.8 
7.9 
8.5 
5.9 
5.7 
9.2 
7.5 
2.8 
6.2 
4.5 
7.8 
8.6 
6.7 
12.1 
1 
Absolutes 
Maximum 
Maximum 
absolu 
°C 
. ****** 
,**#*** ,****** 
12 
15 
13 
16 
16 
14 
12 
13 
16 
17 
15 
15 
16 
17 
17 
19 
14 
18 
15 
17 
15 
18 
18 
18 
18 
20 
18 
19 
19 
19 
19 
18 
18 
18 
14 
18 
16 
15 
16 
19 
17 
17 
16 
16 
20 
20 
18 
20 
21 
20 
21 
20 
18 
22 
23 
20 
20 
19 
20 
22 
17 
19 
19 
20 
21 
22 
23 
1 
Absolutes 
Minimum 
Minimum 
absolu 
'C 
****** 
****** ****** 
­1 
2 
2 
­0 
0 
­2 
2 
2 
0 
3 
­0 
1 
2 
5 
0 
1 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
­0 
0 
2 
2 
1 
0 
3 
3 
2 
3 
2 
­2 
1 
­1 
3 
2 
1 
­1 
2 
­0 
8 
0 
3 
4 
7 
3 
6 
9 
6 
10 
9 
5 
9 
10 
8 
10 
6 
7 
9 
6 
1 
Niederschläge2) 
Précipitations 2) 
Dekaden­
summe 
Somme 
décadaire 
mm 
25 
34 
89 
5 
13 
7 
11 
3 
33 
2 
49 
16 
2 
13 
49 
4 
8 
14 
4 
6 
6 
8 
1 
20 
6 
9 
20 
14 
12 
10 
11 
6 
6 
14 
8 
44 
12 
24 
22 
12 
51 
23 
16 
20 
27 
20 
25 
48 
17 
23 
34 
41 
23 
90 
10 
57 
! 58 
30 
29 
20 
9 
20 
18 
5 
44 
25 
16 
13 
23 
4 
1 
1 m m und 
weniger 
1 m m et 
moins 
Tage­Jours 
5 
6 
4 
8 
8 
7 
7 
9 
4 
10 
5 
6 
9 
7 
4 
9 
7 
8 
9 
9 
8 
9 
10 
7 
9 
8 
7 
8 
7 
8 
a 
9 
9 
7 
9 
7 
8 
6 
6 
7 
5 
6 
5 
5 
7 
6 
4 
4 
7 
6 
7 
5 
8 
3 
9 
8 
6 
6 
6 
4 
8 
7 
6 
9 
6 
6 
9 
7 
9 
. 9 
1 
Potentielle 
Evapotrans­
piration 2) 
Evapotrans­
piration 
potentielle 2) 
mm 
****** 
****** ****** 
18 
19 
19 
18 
18 
17 
14 
18 
17 
16 
15 
16 
19 
17 
20 
18 
17 
18 
19 
18 
15 
18 
17 
18 
19 
19 
17 
19 
19 
19 
19 
16 
17 
19 
15 
17 
18 
16 
15 
17 
15 
16 
17 
13 
15 
16 
17 
18 
17 
19 
17 
18 
17 
20 
23 
18 
21 
19 
18 
18 
15 
14 
17 
16 
15 
18 
19 
1 
Klimatische 
Wasser­
bilanz 2) 
Bilan 
hydrique 
climatique2) 
mm 
****** 
****** ****** 
­13 
­6 
­12 
­7 
­15 
16 
­12 
31 
­1 
­14 
­2 
33 
­15 
­9 
­6 
­14 
­11 
­12 
­11 
­17 
5 
­12 
­8 
2 
­5 
­7 
­7 
­8 
­13 
­13 
­5 
­8 
27 
­7 
9 
5 
­6 
35 
8 
­1 
5 
11 
3 
12 
33 
1 
6 
16 
24 
4 
73 
­8 
40 
'. 38 
7 
11 
­1 
­10 
2 
­0 
­10 
30 
8 
0 
­2 
5 
­15 
Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 
Fußnoten, siehe Seite 47 
50 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
Notes, voir page 47 
AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG 
RAPPORT SUR LA METEOROLOGIE AGRICOLE ') 
ZEITRAUM/PERIODE 1 1 . 5 .74 BIS 2 0 . 5.74 
PERIODE 
Nr 
N° 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
2 1 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
3 1 
32 
33 
34 
35 
3 6 
37 
38 
39 
4 0 
4 1 
42 
4 3 
' 4 4 
45 
4 6 
4 7 
48 
4 9 
50 
51 
52 
53 
5 4 
55 
5 6 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
Station 
! BELMULLET 
. B IRR 
. CORK AIRPORT 
. WICK 
. STORNOWAY 
. T I R E E 
. PRESTWICK 
. C A R L I S L E 
. BELFAST 
. MANBY 
. VALLEY 
. B IRMINGHAM 
. HONINGTON 
. LONDON 
. ST.MAWGAN 
. SKAGEN 
. B I L L U N D 
. KOBENHAVN 
! EELDE 
. DEN HELDER 
. DE B I L T 
. V L I S S I N G E N 
. UCCLE 
. LUXEMBOURG 
. SCHLESWIG 
. HAMBURG 
. BRAUNSCHWEIG 
. MUENSTER 
. KASSEL 
. KOELN 
. F R A N K F U R T / M A I N 
. BAMBERG 
. WUERZBURG 
. REGENSBURG 
. STUTTGART 
. MUENCHEN 
. L I L L E 
. CHERBOURG 
. P A R I S 
. STRASBOURG 
. BREST 
. ALENCON 
. AUXERRE 
. TOURS 
. D I J O N 
. NANTES 
. LIMOGES 
. C L E R M . ­ F E R R A N D 
. LYON 
. COGNAC 
. N I C E 
. TOULOUSE 
. MONTPELLIER 
. B I A R R I T Z 
. TOULON 
. PERPIGNAN 
. MILANO 
. PADOVA 
. P ISA 
. ANCONA 
. ROMA 
. AMENDOLA 
. BARI 
. ASINARA 
. NAPOLI 
. S . M A R . D I LEUCA 
. C A G L I A R I 
. CROTONE 
. TRAPANI 
. C A T A N I A 
_ l 
Mittleres 
Maximum 
Maximum 
moyen 
(M) 
•c 
,******* 
,******* ,******* 
1 2 . 9 
1 4 . 1 
1 3 . 9 
1 5 . 3 
1 6 . 9 
1 5 . 5 
1 4 . 8 
1 5 . 1 
1 7 . 8 
1 9 . 0 
1 8 . 6 
1 4 . 5 
1 4 . 5 
1 6 . 7 
1 5 . 9 
1 9 . 7 
1 6 . 9 
1 9 . 4 
1 7 . 0 
1 9 . 4 
1 9 . 6 
1 6 . 1 
1 8 . 1 
1 8 . 8 
1 9 . 5 
1 9 . 3 
2 0 . 1 
2 0 . 3 
1 8 . 5 
1 9 . 1 
1 7 . 6 
1 9 . 2 
1 7 . 6 
1 9 . 6 
1 5 . 9 
2 0 . 8 
2 1 . 6 
1 6 . 2 
1 9 . 9 
2 2 . 1 
1 9 . 8 
2 1 . 9 
1 9 . 8 
2 0 . 3 
2 2 . 5 
2 2 . 1 
2 2 . 8 
1 9 . 9 
2 3 . 2 
2 3 . 2 
2 0 . 1 
2 2 . 9 
2 4 . 0 
2 3 . 3 
2 3 . 3 
2 4 . 3 
2 0 . 1 
2 2 . 1 
2 2 . 8 
2 2 . 1 
1 8 . 7 
2 1 . 8 
1 9 . 0 
2 2 . 2 
2 0 . 7 
2 3 . 4 
2 4 . 3 
_1 
Lufttemperatu 
Mittleres 
Minimum 
Minimum 
moyen 
(m) 
'C 
,******* 
.******* ,******* 
7 . 5 
8 . 4 
8 . 5 
7 . 6 
7 . 7 
7 . 9 
8 . 3 
9 . 6 
7 . 2 
6 . 8 
6 . 3 
8 . 1 
7 . 2 
5 . 3 
7 . 3 
'. 6 . 9 
8 . 7 
8 . 9 
9 . 7 
8 . 9 
7 . 5 
6 . 2 
7 . 4 
8 . 2 
9 . 1 
8 . 5 
7 . 9 
7 . 8 
' 7 . 2 
7 . 8 
7 . 4 
6 . 7 
5 . 3 
7 . 4 
7 . 9 
8 . 4 
7 . 4 
8 . 7 
6 . 4 
8 . 5 
8 . 4 
9 . 6 
9 . 2 
1 0 . 0 
8 . 4 
9 . 8 
9 . 1 
1 3 . 7 
1 1 . 3 
1 1 . 5 
11 . 7 
1 3 . 3 
1 2 . 0 
'. 1 1 . 2 
1 2 . 2 
9 . 9 
1 3 . 9 
1 2 . 7 
1 0 . 7 
1 4 . 1 
1 3 . 2 
1 2 . 5 
1 2 . 7 
1 3 . 3 
1 2 . 4 
1 3 . 8 
1 1 . 2 
Ι 
Γ 2) ­ Température de l'air2) 
Schwankung 
Variation 
(M) ­ (m) 
•c 
******* 
******* ******* 
5 . 4 
5 . 7 
5 . 4 
7 . 7 
9 . 2 
7 . 6 
6 . 5 
5 . 5 
1 0 . 6 
1 2 . 2 
1 2 . 3 
6 . 4 
7 . 3 
1 1 . 4 
8 . 6 
1 2 . 8 
8 . 2 
1 0 . 5 
7 . 3 
1 0 . 5 
1 2 . 1 
9 . 9 
1 0 . 7 
1 0 . 6 
1 0 . 4 
1 0 . 8 
1 2 . 2 
1 2 . 5 
1 1 . 3 
1 1 . 3 
1 0 . 2 
1 2 . 5 
1 2 . 3 
1 2 . 2 
8 . 0 
1 2 . 4 
1 4 . 2 
7 . 5 
1 3 . 5 
1 3 . 6 
1 1 . 4 
1 2 . 3 
1 0 . 6 
1 0 . 3 
1 4 . 1 
1 2 . 3 
1 3 . 7 
6 . 2 
1 1 . 9 
1 1 . 7 
8 . 4 
9 . 6 
1 2 . 0 
1 2 . 1 
1 1 . 1 
1 4 . 4 
6 . 2 
9 . 4 
1 2 . 1 
8 . 0 
5 . 5 
9 . 3 
6 . 3 
8 . 9 
8 . 3 
9 . 6 
1 3 . 1 
I 
Absolutes 
Maximum 
Maximum 
absolu 
"C 
, « * * * * * 
.****** .****** 
15 
18 
19 
20 
2 1 
18 
2 1 
20 
2 1 
24 
22 
17 
18 
23 
23 
2 5 
22 
2 4 
23 
2 4 
25 
24 
24 
24 
25 
25 
26 
25 
24 
2 4 
23 
2 4 
22 
2 4 
18 
25 
26 
22 
24 
26 
24 
26 
24 
25 
25 
26 
27 
22 
28 
30 
32 
26 
29 
27 
27 
28 
23 
25 
27 
25 
2 1 
26 
23 
27 
23 
28 
29 
__L 
Absolutes 
Minimum 
Minimum 
absolu 
•c 
****** 
****** ****** 
6 
7 
6 
3 
4 
4 
3 
7 
3 
3 
2 
6 
3 
­ 1 
6 
­ 1 
3 
4 
8 
5 
3 
3 
2 
3 
. 6 
4 
4 
4 
4 
5 
. 4 
3 
2 
4 
5 
4 
3 
6 
1 
4 
, 4 
4 
5 
5 
3 
5 
5 
10 
6 
β 
9 
11 
7 
β 
9 
6 
13 
11 
, 4 
9 
11 
9 
9 
11 
8 
10 
6 
_1 
Niederschläge2) 
Précipitations 2) 
Dekaden­
summe 
Somme 
décadaire 
mm 
17 
17 
62 
7 
4 2 
16 
18 
12 
27 
5 
13 
11 
9 
12 
15 
1 
0 
0 
2 1 
10 
8 
8 
3 
10 
2 
22 
9 
16 
15 
7 
4 
23 
9 
31 
8 
19 
4 
6 
9 
1 
8 
12 
8 
15 
5 
7 
5 
2 
2 1 
10 
1 
5 
, 4 
15 
0 
5 
5 
2 
3 
1 
0 
0 
0 
0 
1 
IO 
2 
8 
0 
1 mm und 
weniger 
1 mm et 
moins 
Tage­Jours 
6 
6 
3 
9 
7 
7 
5 
8 
6 
8 
β 
7 
8 
8 
7 
10 
10 
10 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
. 7 
a 
a 
7 
9 
9 
7 
8 
7 
8 
7 
9 
9 
8 
10 
8 
7 
9 
7 
9 
7 
9 
9 
7 
8 
10 
9 
9 
8 
10 
9 
9 
9 
9 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
9 
9 
8 
10 
0 . 10 
ι I 
Potentielle 
Evapotrans­
piration ·) 
Evapotrans­
piration 
potentielle 2) 
mm 
****** 
****** ****** 
24 
26 
25 
25 
26 
25 
24 
25 
26 
26 
25 
22 
25 
24 
25 
28 
27 
30 
27 
29 
28 
25 
28 
29 
31 
30 
29 
29 
28 
28 
27 
26 
25 
28 
22 
28 
29 
24 
25 
30 
27 
31 
27 
28 
30 
30 
30 
27 
3 1 
30 
27 
30 
30 
29 
31 
27 
28 
27 
26 
28 
23 
24 
2 1 
25 
2 1 
27 
25 
1 
Klimatische 
Wasser­
bilanz 2) 
Bilan 
hydrique 
climatique2) 
mm 
, *«***« 
****** ****** 
­ 1 7 
16 
­ 9 
­ 7 
­ 1 4 
2 
­ 1 9 
­ 1 2 
­ 1 5 
­ 1 7 
­ 1 3 
­ 7 
­ 2 4 
­ 2 4 
­ 2 5 
! ­ 7 
­ 1 7 
­ 2 2 
­ 1 9 
­ 2 6 
­ 1 8 
­ 2 3 
­ 6 
­ 2 0 
­ 1 5 
­ 1 5 
-?? 
­ 2 5 
­ 5 
­ 1 9 
4 
­ 1 8 
­ 6 
­ 2 4 
­ 1 6 
­ 1 9 
­ 2 8 
­ 1 6 
­ 1 3 
­ 2 ? 
­ 1 2 
­ 2 6 
­ 2 0 
­ 2 3 
­ 2 8 
­ 9 
­ 2 0 
­ 2 6 
­ 2 6 
­ 2 6 
­1.2 
­ 3 0 
­ 2 5 
­ 2 4 
­ 2 9 
­ 2 4 
­ 2 7 
­ 2 7 
­ 2 6 
­ 2 8 
­ 2 3 
­ 2 3 
­ 1 1 
­ 2 3 
­ 1 3 
­ 2 7 
­ 2 5 
Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 
Fußnoten, siehe Seite 47 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
Notes, voir page 47 
51 
AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG ') 
RAPPORT SUR LA METEOROLOGIE AGRICOLE ') 
Z E I T R A U M / P E R I O D E 2 1 . 5 . 7 4 B I S 3 1 . 5 . 7 4 
PERIODE 
N, 
N° 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
B 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
2 1 
22 
23 
24 
25 
2 6 
27 
2B 
2 9 
30 
3 1 
32 
33 
34 
35 
3 6 
37 
38 
39 
40 
4 1 
42 
43 
44 
45 
4 6 
4 7 
48 
4 9 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
5 6 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
_ | 
Station 
BELMULLET 
BIRR 
CORK AIRPORT 
WICK 
. STORNOWAY 
T I R E E 
, PRESTWICK 
CARLISLE 
. BELFAST 
. MANBY 
. VALLEY 
. BIRMINGHAM 
. HONINGTON 
. LONDON 
. ST.MAWGAN 
. SKAGEN 
. B ILLUND 
. KOBENHAVN 
'. EELDE 
. OEN HELDER 
. DE B I L T 
. V L I S S I N G E N 
. UCCLE 
. LUXEMBOURG 
. SCHLESWIG 
. HAMBURG 
. BRAUNSCHWEIG 
. MUENSTER 
. KASSEL 
. KOELN 
. FRANKFURT/MAIN 
. BAMBERG 
. WUERZBURG 
. REGENSBURG 
. STUTTGART 
. MUENCHEN 
. L I L L E 
. CHERBOURG 
. PARIS 
. STRASBOURG 
. BREST 
. ALENCON 
. AUXERRE 
. TOURS 
. D I J O N 
. NANTES 
. LIMOGES 
. CLERM. ­FERRAND 
. LYON 
. COGNAC 
. N ICE 
. TOULOUSE 
. MONTPELLIER 
. B I A R R I T Z 
. TOULON 
. PERPIGNAN 
. MILANO 
. PADOVA 
. P ISA 
. ANCONA 
. ROMA 
. AMENDOLA 
. BARI 
. ASINARA 
. NAPOLI 
. S . M A R . O l LEUCA 
. CAGLIARI 
. CROTONE 
. TRAPANI 
. CATANIA 
Mittleres 
Maximum 
Maximum 
moyen 
(M) 
•c 
******* 
******* ******* 
1 2 . 1 
1 1 . 8 
1 2 . 5 
1 4 . 4 
1 5 . 3 
1 5 . 1 
1 5 . 1 
1 4 . 7 
1 5 . 8 
1 6 . 6 
1 7 . 0 
1 4 . 5 
'. 1 5 . 1 
1 4 . 7 
1 6 . 3 
1 5 . 7 
1 5 . 0 
1 6 . 4 
1 5 . 5 
1 7 . 7 
1 8 . 3 
1 5 . 4 
1 4 . 6 
1 5 . 5 
1 6 . 8 
1 7 . 3 
1 8 . 6 
1 9 . 2 
1 8 . 9 
1 9 . 3 
1 8 . 4 
1 8 . 7 
1 7 . 2 
'. 1 7 . 2 
1 4 . 5 
1 8 . 8 
2 1 . 0 
1 5 . 2 
1 7 . 2 
1 9 . 6 
1 8 . 4 
2 0 . 2 
1 8 . 8 
1 7 . 6 
1 9 . 6 
2 0 . 8 
2 0 . 2 
2 0 . 1 
2 1 . 5 
2 3 . 6 
1 8 . 4 
2 3 . 5 
2 3 . 4 
2 3 . 1 
2 2 . 7 
2 3 . 0 
2 1 . 3 
2 3 . 0 
2 4 . 7 
2 4 . 1 
1 9 . 7 
2 2 . 7 
2 3 . 6 
2 3 . 7 
2 4 . 6 
2 6 . 3 
2 6 . 7 
_1 
Lufttemperatur2) ­ Température de l'air2) 
Mittleres 
Minimum 
Minimum 
moyen 
(m) 
"C 
******* , 
******* **««««« 
6 . 7 
6 . 7 
8 . 0 
6 . 6 
7 . 0 
7 . 1 
7 . 7 
8 . 5 
6 . 2 
6 . 6 
6 . 5 
8 . 5 
7 . 8 
5 . 4 
9 . 5 
5 . 5 
7 . 8 
7 . 9 
1 0 . 1 
8 . 5 
7 . 5 
'. 7 . 5 
7 . 9 
8 . 0 
8 . 2 
8 . 2 
7 . 0 
7 . 8 
6 . 6 
7 . 8 
8 . 5 
8 . 5 
8 . 1 
8 . 1 
8 . 5 
9 . 2 
9 . 9 
8 . 8 
7 . 5 
9 . 2 
8 . 4 
9 . 6 
9 . 6 
9 . 5 
7 . 5 
9 . 5 
1 0 . 1 
1 4 . 1 
1 1 . 4 
1 2 . 5 
1 2 . 0 
1 4 . 5 
1 4 . 5 
1 2 . 4 
1 2 . 3 
1 0 . 8 
1 4 . 7 
1 4 . 2 
1 2 . 2 
1 5 . 2 
1 4 . 6 
1 4 . 3 
1 5 . 7 
1 4 . 6 
1 4 . 0 
1 6 . 1 
1 2 . 5 
Schwankung 
Variation 
(M) ­ (m) 
■c 
******* 
******* ******* 
5 . 4 
5 . 1 
4 . 5 
7 . 7 
8 . 3 
8 . 0 
7 . 4 
6 . 3 
9 . 6 
1 0 . 0 
1 0 . 5 
6 . 0 
7 . 3 
9 . 4 
6 . 7 
'. 1 0 . 2 
7 . 2 
8 . 5 
5 . 4 
9 . 2 
1 0 . 7 
7 . 9 
6 . 7 
7 . 5 
8 . 6 
9 . 1 
11 . 6 
1 1 . 4 
1 2 . 3 
1 1 . 5 
9 . 8 
1 0 . 2 
9 . 1 
9 . 1 
6 . 1 
9 . 6 
1 1 . 1 
6 . 4 
9 . 6 
1 0 . 5 
1 0 . 0 
1 0 . 5 
9 . 2 
8 . 2 
1 2 . 2 
1 1 . 4 
1 0 . 1 
6 . 0 
1 0 . 2 
1 1 . 2 
6 . 4 
9 . 0 
8 . 9 
1 0 . 7 
1 0 . 5 
1 2 . 2 
6 . 5 
8 . Β 
1 2 . 5 
8 . 9 
5 . 1 
8 . 5 
7 . 9 
9 . 1 
1 0 . 6 
1 0 . 2 
1 4 . 2 
I 
Absolutes 
Maximum 
Maximum 
absolu 
°C 
«#«#** 
,****** ****** 
16 
15 
14 
17 
18 
17 
2 1 
19 
19 
21 
2 1 
18 
19 
21 
20 
2 0 
26 
20 
18 
23 
23 
19 
17 
20 
21 
22 
23 
24 
23 
24 
23 
22 
22 
22 
17 
22 
25 
18 
2 1 
25 
2 1 
25 
22 
22 
28 
25 
26 
23 
30 
31 
27 
27 
29 
29 
28 
26 
28 
25 
28 
29 
25 
26 
25 
28 
28 
33 
3 1 
1 
Absolutes 
Minimum 
Minimum 
absolu 
°C 
.«#**«* 
,****** ,****** 
3 
3 
5 
2 
1 
2 
4 
5 
0 
3 
1 
6 
3 
1 
6 
0 
3 
1 
7 
5 
5 
4 
. 4 
4 
2 
4 
0 
3 
2 
1 
5 
5 
. 4 
3 
6 
7 
6 
5 
5 
6 
6 
7 
. 6 
5 
5 
5 
6 
10 
. 4 
7 
7 
11 
10 
8 
9 
8 
11 
13 
11 
13 
12 
13 
14 
11 
12 
13 
9 
_ l 
Niederschläge2) 
Précipitations 2) 
Dekaden­
summe 
Somme 
décadaire 
mm 
10 
. β 
0 
37 
38 
18 
28 
15 
11 
5 
6 
12 
10 
7 
5 
9 
5 
3 
! 15 
5 
3 1 
5 
36 
50 
17 
29 
23 
25 
38 
50 
26 
19 
12 
23 
34 
44 
27 
10 
13 
37 
6 
20 
32 
29 
24 
28 
19 
18 
29 
25 
55 
35 
2 
38 
16 
0 
16 
13 
5 
19 
3 
0 
0 
1 
0 
0 
1 
0 
. 0 
1 mm und 
weniger 
1 mm et 
moins 
Tage­Jours 
9 
8 
11 
6 
5 
6 
7 
8 
8 
9 
8 
10 
9 
9 
9 
9 
10 
11 
7 
9 
7 
11 
7 
6 
7 
6 
7 
7 
5 
4 
6 
5 
8 
7 
6 
6 
8 
9 
8 
5 
10 
7 
6 
7 
8 
6 
9 
8 
7 
6 
9 
5 
11 
6 
9 
11 
9 
β 
10 
8 
I O 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
0 . 11 
I I 
Potentielle 
Evapotrans­
piration 2) 
Evapotrans­
piration 
potentielle 2) 
mm 
****** 
****** ****** 
25 
2 4 
26 
26 
27 
27 
27 
27 
26 
27 
26 
25 
29 
25 
31 
26 
27 
28 
29 
30 
30 
29 
28 
28 
30 
31 
29 
31 
31 
32 
33 
3 1 
3 1 
29 
24 
30 
35 
26 
26 
32 
28 
32 
3 0 
27 
29 
32 
3 1 
32 
33 
36 
29 
36 
36 
35 
35 
30 
35 
34 
34 
36 
29 
30 
35 
33 
32 
39 
34 
1 
Klimatische 
Wasser­
bilanz 2) 
Bilan 
hydrique 
climatique2) 
mm 
,****** 
,****** .****** 
12 
14 
­ 8 
2 
­ 1 2 
­ 1 6 
­ 2 2 
­ 2 1 
­ 1 4 
­ 1 7 
• ­ 1 9 
. ­ 2 0 
­ 2 0 
­ 2 0 
­ 2 8 
­ 1 1 
­ 2 2 
• 3 
­ 2 4 
• 6 
20 
­ 1 2 
1 
­ 5 
. ­ 5 
. 7 
21 
­ 5 
­ 1 2 
­ 2 0 
. ­ 1 0 
. 3 
13 
­ 2 
­ 1 4 
­ 1 7 
2 
­ 2 0 
­ 6 
• 0 
1 
­ 8 
­ 2 
­ 8 
­ 1 1 
­ 3 
­ 6 
23 
2 
­ 3 4 
• 9 
­ 2 0 
­ 3 6 
­ 1 9 
­ 2 2 
­ 2 5 
­ 1 6 
­ 3 1 
­ 3 4 
­ 3 6 
­ 2 8 
­ 3 0 
­ 3 5 
­ 3 2 
­ 3 2 
­ 3 9 
­ 3 4 
Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 
Fußnoten, siehe Seite 47 
52 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
Notes, voir page 47 
AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG ') 
RAPPORT SUR LA METEOROLOGIE AGRICOLE ') 
Z E I T R A U M / P E R I O O E 1 . 6 . 7 4 B I S 1 0 . 6 . 7 * 
PLRIODE 
Nr 
N 
1 
2 . 
3 . 
4 . 
5 . 
6 . 
7 . 
8 . 
9 . 
10 . 
11 . 
12 . 
13 . 
14 . 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
56 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
Station 
BELMULLET 
BIRR 
CORK AIRPORT 
WICK 
STORNOWAY 
TIREE 
PRESTWICK 
CARLISLE 
BELFAST 
MANBY 
VALLEY 
BIRMINGHAM 
HONINGTON 
LONDON 
ST.MAWGAN 
SKAGEN 
BILLUND 
KOBENHAVN 
EELDE 
DEN HELDER 
DE BILT 
VLISSINGEN 
UCCLE 
LUXEMBOURG 
. SCHLESWIG 
HAMBURG 
. BRAUNSCHWEIG 
. MUENSTER 
. KASSEL 
. KOELN 
. FRANKFURT/MAIN 
, BAMBERG 
. WUERZBURG 
. REGENSBURG 
. STUTTGART 
. MUENCHEN 
. LILLE 
. CHERBOURG 
. PARIS 
. STRASBOURG 
. BREST 
. ALENCON 
. AUXERRE 
. TOURS 
. DIJON 
. NANTES 
. LIMOGES 
. CLERM.­FERRAND 
. LYON 
. COGNAC 
. NICE 
. TOULOUSE 
. MONTPELLIER 
. BIARRITZ 
. TOULON 
. PERPIGNAN 
. MILANO 
. PADOVA 
. PISA 
. ANCONA 
. ROMA 
. AMENDOLA 
. BARI 
. ASINARA 
. NAPOLI 
. S.MAR.DI LEUCA 
. CAGLIARI 
. CROTONE 
. TRAPANI 
. CATANIA 
_1 
Mittleres 
Maximum 
Maximum 
moyen 
(M) 
'C 
******* , 
******* . ******* , 
13.7 '. 
13.2 
12.8 
13.5 
14.0 
14.3 
16.6 
14.0 
16.4 
17.9 
17.3 
14.2 
13.9 
14.9 
16.4 
16.4 
14.6 
17.1 
16.3 
17.7 
18.4 
15.6 
16.2 
16.5 
17.2 
17.8 
18.4 
19.7 
18.4 
18.7 
18.2 
17.7 
16.9 
17.8 
16.3 
20.3 
20.6 
15.6 
19.3 
21.5 
21.0 
21.2 
20.1 
20.2 
21.4 
21.8 
24.0 
22.2 
23.8 
25.9 
19.5 
25.6 
25.4 
25.0 
23.4 
26.0 
23.3 
24.6 
28.3 
26.0 
21.4 
24.8 
23.7 
25.7 
26.1 
25.8 
26.7 
_1 
_ufttemperatur ­ι ­ Température de l'air -¡ 
Mittleres 
Minimum 
Minimum 
moyen 
(m) 
C 
******* , 
******* . ******* . 
6.5 
7.0 
8.3 
7.6 
6.9 
7.6 
8.4 
8.4 
7.2 
7.7 
6.6 
9.0 
8.5 
6.3 
9.9 
6.8 
7.5 
8.0 
10.6 
8.9 
7.3 
7.6 
7.9 
8.6 
8.5 
8.9 
8.4 
8.1 
8.6 
8.8 
9.0 
8.6 
9. 3 
8.0 
9.7 
9.3 
9.9 
9.1 
7.8 
9.4 
8.5 
10.5 
9.0 
10.7 
9.1 
11.5 
11.1 
15.5 
11.4 
13.0 
12.5 
15.4 
14.8 
14.8 
13.8 
13.5 
17.4 
16.4 
15.3 
16.5 
16.6 
15.4 
17.7 
15.2 
15.7 
16.1 
13.6 
Schwankung 
Variation 
(M) ­ (m) 
C 
******* 
«#**««* , ******* 
7.2 
6.2 
4.5 
5.9 
7.1 
6.7 
8.2 
5.6 
9.2 
10.2 
10.7 
5.2 
5.4 
8.6 
6.5 
9.6 
7.1 
9.1 
5.7 
8.8 
11.1 
8.0 
8.3 
7.9 
8.7 
8.9 
10.0 
11.6 
9.8 
9.9 
9.2 
9.1 
7.6 
9.8 
6.6 
11.0 
10.7 
6.5 
11.5 
12.1 
12.5 
10.7 
11.1 
9.5 
12.3 
10.3 
12.9 
6.7 
12.4 
12.9 
7.0 
10.2 
10.6 
10.2 
9.6 
12.5 
5.9 
8.2 
13.0 
9.5 
4.6 
9.4 
6.0 
10.5 
10.4 
9.7 
13.1 
_1 
Absolutes 
Maximum 
Maximum 
absolu 
C 
****** 
****** ****** 
17 
15 
13 
16 
17 
16 
21 
15 
20 
22 
21 
16 
15 
17 
19 
23 
20 
23 
21 
25 
25 
17 
20 
21 
23 
23 
24 
26 
26 
27 
26 
25 
24 
23 
22 
26 
27 
18 
25 
27 
26 
27 
25 
26 
27 
28 
29 
24 
29 
29 
24 
27 
30 
30 
29 
29 
26 
26 
31 
31 
28 
28 
27 
28 
29 
29 
33 
_ i 
Absolutes 
Minimum 
Minimum 
absolu 
C 
****** 
****** ****** 
3 
4 
7 
1 
2 
5 
5 
2 
2 
, 4 
4 
6 
5 
3 
6 
3 
3 
2 
8 
6 
5 
5 
4 
5 
5 
3 
5 
5 
3 
, 4 
5 
4 
3 
6 
6 
7 
7 
. 6 
3 
6 
6 
7 
6 
6 
5 
7 
8 
14 
8 
9 
10 
14 
IO 
12 
10 
12 
16 
13 
10 
14 
15 
13 
17 
13 
13 
13 
11 
N'ederschlage ­ι 
Piecipitations ­) 
Dekaden­
summe 
Somme 
décadaire 
m m 
24 
22 
12 
30 
36 
33 
34 
25 
19 
6 
18 
11 
20 
21 
12 
11 
25 
24 
26 
19 
48 
29 
23 
15 
31 
40 
33 
43 
23 
19 
14 
24 
16 
21 
44 
30 
17 
5 
8 
20 
11 
3 
15 
4 
27 
. 4 
4 
17 
7 
4 
0 
24 
0 
8 
0 
6 
11 
38 
1 
26 
0 
0 
1 
2 
1 
0 
0 
0 
0 
0 
_ L 
1 m m und 
weniger 
1 m m et 
moins 
Tage­Jours 
7 
5 
6 
. 4 
3 
5 
3 
4 
5 
9 
7 
β 
6 
6 
6 
β 
6 
7 
3 
5 
5 
5 
4 
7 
5 
5 
3 
4 
6 
6 
e 5 
6 
7 
6 
5 
β 
8 
7 
7 
8 
10 
6 
9 
7 
. 9 
9 
• 8 
9 
θ 
10 
6 
10 
9 
10 
8 
9 
■ 6 
10 
β 
10 
10 
10 
9 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
Ι 
Potentielle 
Evapotrans­
piration ­t 
Evapotrans­
piration 
potentielle ­ι 
m m 
.****** 
,****** .**««** 
'. 25 
25 
24 
24 
23 
25 
27 
24 
26 
27 
25 
24 
27 
24 
30 
26 
24 
27 
29 
28 
28 
26 
27 
28 
29 
30 
29 
30 
31 
30 
31 
27 
30 
26 
26 
30 
32 
25 
27 
32 
29 
32 
26 
30 
31 
33 
35 
34 
34 
37 
28 
36 
37 
38 
35 
36 
38 
37 
41 
38 
31 
32 
36 
34 
34 
35 
33 
I 
Klimatische 
Wasser­
bilanz -) 
Bilan 
hydrique 
climatique ­> 
m m 
****** 
****** ****** 
5 
11 
9 
10 
2 
­6 
­21 
­6 
­15 
­7 
­4 
­12 
­16 
1 
­6 
­0 
­5 
2! 
0 
­5 
­13 
3 
1 3 
5 
14 
­7 
­10 
­16 
­7 
­14 
­10 
17 
. 0 
­11 
­21 
­22 
­12 
­14 
­24 
­17 
­25 
­5 
. ­24 
­26 
­14 
­26 
­31 
­34 
­10 
. ­37 
­20 
. ­38 
­31 
­27 
■ 3 
. ­35 
­12 
­37 
­41 
• ­37 
­29 
­31 
­36 
­34 
­34 
­35 
­33 
Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 
Fußnoten, siehe Seite 47 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
Notes, voir page 47 
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AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG !) 
RAPPORT SUR LA METEOROLOGIE AGRICOLE ') 
Z E I T R A U M / P E R I O D E 1 1 . 6 . 7 4 B I S 2 0 . 6 . 7 4 
PERIODE 
Nr 
N 
1 . 
2 
3 . 
4 
5 . 
6 
7 
6 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
2 6 
2 7 
28 
29 
30 
3 1 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
4 0 
4 1 
42 
43 
44 
45 
4 6 
4 7 
48 
49 
50 
5 1 
52 
53 
5 4 
55 
5 6 
57 
56 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
66 
69 
70 
Station 
BELMULLET 
8 I R R 
CORK AIRPORT 
WICK 
STORNOWAY 
T IREE 
PRESTWICK 
C A R L I S L E 
BELFAST 
MANBY 
VALLEY 
BIRMINGHAM 
HONINGTON 
LONDON 
ST.MAWGAN 
SKAGEN 
B I L L U N D 
KOBENHAVN 
EELDE 
DEN HELDER 
DE B I L T 
V L I S S I N G E N 
UCCLE 
LUXEMBOURG 
SCHLESWIG 
HAMBURG 
BRAUNSCHWEIG 
MUENSTER 
KASSEL 
KOELN 
FRANKFURT/MAIN 
BAMBERG 
WUERZBURG 
REGENSBURG 
STUTTGART 
MUENCHEN 
L I L L E 
CHERBOURG 
PARIS 
STRASBOURG 
BREST 
ALENCON 
AUXERRE 
. TOURS 
, D I J O N 
. NANTES 
. LIMOGES 
. CLERM. -FERRAND 
. LYON 
. COGNAC 
. N ICE 
. TOULOUSE 
. MONTPELLIER 
. B I A R R I T Z 
. TOULON 
. PERPIGNAN 
. MILANO 
. PADOVA 
. P I S A 
. ANCONA 
. ROMA 
. AMENDOLA 
. BARI 
. ASINARA 
. NAPOLI 
. S . M A R . D I LEUCA 
. C A G L I A R I 
. CROTONE 
. TRAPANI 
. CATANIA 
Mittleres 
Maximum 
Maximum 
moyen 
(M) 
C 
******* , 
******* ******* . 
1 4 . 4 
1 5 . 2 
1 4 . 2 
1 6 . 9 
1 9 . 1 
1 8 . 0 
1 6 . 1 
1 7 . 7 
2 0 . 2 
2 0 . 9 
2 1 . 0 
1 7 . 6 
1 9 . 7 
1 9 . 5 
2 0 . 1 
2 1 . 1 
1 8 . 1 
2 1 . 0 
1 9 . 0 
2 0 . 5 
2 0 . 5 
1 9 . 2 
1 9 . 8 
2 0 . 5 
2 1 . 6 
2 1 . 2 
2 1 . 5 
2 1 . 2 
1 9 . 9 
1 9 . 9 
1 9 . 1 
1 9 . 0 
1 6 . 9 
2 1 . 3 
1 8 . 1 
2 2 . 7 
2 1 . 5 
2 0 . 1 
2 2 . 6 
2 2 . 2 
2 2 . 4 
2 1 . 7 
2 3 . 4 
2 0 . 5 
2 1 . 6 
2 2 . 2 
2 3 . 8 
2 2 . 6 
2 4 . 7 
2 6 . 0 
2 1 . 4 
2 6 . 3 
2 5 . 9 
2 6 . 3 
2 3 . 6 
2 5 . 7 
2 1 . 5 
2 4 . 0 
2 4 . 6 
2 3 . 2 
2 0 . 5 
2 5 . 0 
2 2 . 7 
2 4 . 4 
2 3 . 8 
2 5 . 0 
2 7 . 1 
_ J 
_ufttemperatur '-Ί - Temperature de 1 air -
Mittleres 
Minimum 
Minimum 
moyen 
(m) 
C 
******* . 
******* , ******* . 
9 . 4 
6 . 6 
9 . 4 
9 . 7 
9 . 7 
8 . 7 
1 0 . 1 
1 0 . 0 
9 . 5 
9 . 8 
1 0 . 2 
1 1 . 2 
1 1 . 7 
9 . 0 
1 3 . 0 
9 . 5 
1 0 . 4 
1 1 . 1 
1 2 . 0 
1 1 . 1 
9 . 6 
1 0 . 3 
1 0 . 6 
1 0 . 1 
11 . 0 
1 1 . 0 
9 . 1 
9 . 6 
9 . 4 
1 0 . 0 
9 . 3 
8 . 8 
a.o 
1 0 . 5 
1 0 . 6 
1 0 . 7 
1 0 . 3 
1 0 . 0 
9 . 8 
1 0 . 7 
9 . 6 
1 1 . 0 
11 . 0 
1 0 . 3 
9 . 3 
1 0 . 6 
1 1 . 3 
1 5 . 3 
1 0 . 5 
1 2 . 5 
1 2 . 3 
1 4 . 5 
1 5 . 0 
1 2 . 9 
1 2 . 3 
1 1 . 4 
1 5 . 6 
1 5 . 2 
1 4 . 2 
1 5 . 8 
1 5 . 4 
1 5 . 7 
1 7 . 3 
1 5 . 2 
1 5 . 1 
1 6 . 7 
1 5 . 1 
Schwankung 
Variation 
(M) - (m) 
C 
******* , 
******* ******* , 
5 . 0 
6 . 6 
4 . 6 
7 . 2 
9 . 4 
9 . 3 
6 . 0 
7 . 7 
1 0 . 7 
1 1 . 1 
1 0 . 8 
6 . 4 
8 . 0 
1 0 . 5 
7 . 1 
1 1 . 6 
7 . 7 
9 . 9 
7 . 0 
9 . 4 
1 0 . 9 
8 . 9 
9 . 2 
1 0 . 4 
1 0 . 6 
1 0 . 2 
1 2 . 4 
1 1 . 6 
1 0 . 5 
9 . 9 
9 . 8 
1 0 . 2 
8 . 9 
1 0 . 8 
7 . 5 
1 2 . 0 
1 1 . 2 
1 0 . 1 
1 2 . 8 
1 1 . 5 
1 2 . 8 
1 0 . 7 
1 2 . 4 
1 0 . 2 
1 2 . 3 
1 1 . 6 
1 2 . 5 
7 . 3 
1 4 . 2 
1 3 . 5 
9 . 1 
1 1 . 8 
1 0 . 9 
1 3 . 4 
1 1 . 3 
1 4 . 3 
5 . 9 
8 . 8 
1 0 . 4 
7 . 4 
5 . 1 
9 . 3 
5 . 4 
9 . 2 
8 . 7 
8 . 3 
1 2 . 0 
_ l 
Absolutes 
Maximum 
Maximum 
absolu 
C 
****** , 
****** , ****** , 
18 
19 
17 
20 
23 
2 0 
19 
2 1 
23 
2 4 
24 
22 
24 
2 4 
25 
28 
24 
26 
23 
25 
27 
2 4 
25 
26 
27 
27 
26 
27 
26 
26 
25 
25 
23 
26 
23 
28 
26 
26 
29 
28 
28 
26 
28 
26 
27 
27 
29 
25 
30 
29 
27 
30 
29 
28 
26 
30 
24 
27 
27 
27 
23 
29 
26 
28 
28 
32 
30 
_1 
Absolutes 
Minimum 
Minimum 
absolu 
C 
****** , 
****** , ****** , 
7 
4 
6 
6 
5 
5 
7 
6 
5 
6 
7 
9 
7 
4 
9 
4 
6 
7 
10 
6 
4 
5 
5 
5 
6 
7 
4 
1 
7 
6 
6 
6 
. 6 
7 
9 
6 
7 
8 
4 
7 
5 
5 
7 
6 
6 
. 6 
8 
12 
8 
9 
. 9 
12 
10 
10 
8 
6 
12 
12 
8 
10 
12 
13 
14 
12 
11 
12 
11 
Ι 
Niederschlage 2 ι 
Précipitations ­) 
Dekaden­
summe 
Somme 
décadaire 
mm 
1 4 
3 
2 
22 
15 
2 
15 
7 
8 
24 
1 
27 
11 
2 
13 
2 
9 
7 
5 
2 
28 
9 
12 
56 
2 1 
32 
13 
22 
20 
13 
20 
33 
30 
4 0 
10 
54 
4 
8 
0 
12 
1 
0 
5 
0 
0 
0 
0 
2 
33 
0 
1 
0 
2 
0 
0 
3 
3 
11 
0 
33 
0 
18 
14 
0 
2 
30 
0 
5 
0 
2 
I 
1 mm und 
weniger 
1 mm et 
moins 
Tage­Jours 
8 
10 
10 
8 
7 
10 
β 
8 
7 
7 
10 
8 
8 
10 
9 
9 
8 
9 
9 
10 
9 
8 
9 
9 
β 
8 
7 
8 
7 
7 
5 
7 
7 
6 
8 
6 
10 
9 
10 
θ 
10 
10 
9 
10 
10 
10 
10 
9 
9 
10 
10 
10 
9 
10 
10 
9 
10 
7 
10 
5 
10 
8 
7 
10 
9 
9 
10 
9 
10 
10 
ι 
Potentielle 
Evapotrans­
piration 2 ι 
Evapotrans­
piration 
potentielle 2) 
mm 
****** 
****** ****** 
29 
29 
27 
3 1 
33 
3 1 
29 
3 1 
33 
34 
34 
31 
37 
33 
38 
35 
32 
36 
34 
34 
33 
35 
35 
35 
37 
37 
3 4 
34 
34 
33 
32 
30 
28 
35 
30 
34 
34 
32 
3 4 
34 
32 
34 
35 
30 
31 
32 
35 
35 
34 
37 
3 1 
38 
36 
37 
34 
33 
33 
34 
34 
33 
29 
34 
34 
32 
3 1 
35 
36 
I 
Klimatische 
Wasser­
bilanz 2) 
Bilan 
hydrique 
climatique 2) 
mm 
****** 
****** ****** 
­ 7 
­ 1 4 
­ 2 5 
­ 1 6 
­ 2 6 
­ 2 3 
­ 5 
­ 3 0 
­ 6 
­ 2 3 
­ 3 2 
­ 1 8 
­ 3 5 
­ 2 4 
­ 3 1 
­ 3 0 
­ 3 0 
­ 8 
­ 2 5 
­ 2 2 
23 
­ 1 4 
­ 3 
­ 2 2 
­ 1 5 
­ 1 7 
­ 2 1 
­ 1 4 
­ 1 
­ 3 
6 
­ 2 0 
26 
­ 3 1 
­ 2 2 
­ 3 4 
­ 2 2 
­ 3 1 
­ 3 4 
­ 2 9 
­ 3 2 
­ 3 4 
­ 3 5 
­ 3 0 
­ 2 9 
1 
­ 3 5 
­ 3 4 
­ 3 4 
­ 3 5 
­ 3 1 
­ 3 8 
­ 3 5 
­ 3 4 
­ 2 3 
­ 3 3 
­ 0 
­ 3 4 
­ 1 6 
­ 1 9 
­ 2 9 
­ 3 2 
­ 4 
­ 3 2 
­ 2 6 
­ 3 5 
­ 3 4 
Wegen fehlender Unteilagen kem Dekademverl 
Fußnoten, siehe Seite 47 
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Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
Notes, voir page 47 
AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG ') 
RAPPORT SUR LA METEOROLOGIE AGRICOLE ') 
Z E I T R A U M / P E R I O D E 2 1 . 6 . 7 4 B I S 3 0 . 6 . 7 4 
PERIODE 
Nr 
N° 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
2 2 
23 
2 4 
25 
2 6 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
3 6 
37 
38 
39 
4 0 
4 1 
42 
43 
4 4 
45 
4 6 
47 
48 
49 
5 0 
51 
52 
53 
5 4 
55 
5 6 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
Station 
BELMULLET 
B IRR 
CORK AIRPORT 
WICK 
STORNOWAY 
T I R E E 
PRESTWICK 
C A R L I S L E 
BELFAST 
MANBY 
VALLEY 
BIRMINGHAM 
. HONINGTON 
LONDON 
ST.MAWGAN 
. SKAGEN 
. B I L L U N D 
. KOBENHAVN 
. EELDE 
. DEN HELDER 
. DE B I L T 
. V L I S S I N G E N 
. UCCLE 
. LUXEMBOURG 
. SCHLESWIG 
. HAMBURG 
. BRAUNSCHWEIG 
. MUENSTER 
. KASSEL 
. KOELN 
. F R A N K F U R T / M A I N 
. BAMBERG 
. WUERZBURG 
. REGENSBURG 
. STUTTGART 
. MUENCHEN 
. L I L L E 
. CHERBOURG 
. PARIS 
. STRASBOURG 
. BREST 
. ALENCON 
. AUXERRE 
. TOURS 
. D I J O N 
. NANTES 
. LIMOGES 
. CLERM. ­FERRAND 
. LYON 
. COGNAC 
. N ICE 
. TOULOUSE 
. MONTPELLIER 
. B I A R R I T Z 
. TOULON 
. PERPIGNAN 
. MILANO 
. PADOVA 
. P I S A 
. ANCONA 
. ROMA 
. AMENDOLA 
. BARI 
. ASINARA 
. NAPOLI 
. S . M A R . D I LEUCA 
. C A G L I A R I 
. CROTONE 
. TRAPANI 
. CATANIA 
Mittleres 
Maximum 
Maximum 
moyen 
(M) 
•c 
******* 
******* ******* 
1 4 . 2 
1 4 . 2 
1 7 . 2 
1 9 . 6 
1 9 . 0 
1 9 . 0 
1 4 . 6 
1 9 . 9 
1 7 . 5 
1 8 . 7 
1 8 . 7 
1 8 . 1 
2 0 . 4 
1 9 . 9 
2 1 . 0 
2 0 . 8 
1 7 . 1 
2 0 . 3 
1 9 . 3 
2 2 . 0 
2 1 . 4 
2 0 . 7 
2 0 . 8 
2 0 . 9 
2 1 . 8 
2 1 . 6 
2 2 . 2 
2 2 . 5 
2 2 . 5 
2 1 . 8 
2 2 . 1 
2 1 . 2 
2 0 . 5 
2 2 . 1 
1 7 . 3 
2 2 . 5 
2 3 . 6 
2 0 . 5 
2 1 . 8 
2 3 . 1 
2 2 . 8 
2 3 . 6 
2 3 . 3 
2 1 . 6 
2 4 . 0 
2 4 . 2 
2 4 . 2 
2 4 . 6 
2 6 . 2 
2 4 . 9 
2 4 . 7 
2 7 . 4 
2 7 . 0 
2 5 . 6 
2 4 . 4 
2 6 . 1 
2 5 . 6 
2 6 . 0 
3 0 . 2 
2 9 . 2 
2 3 . 4 
2 6 . 9 
2 5 . 9 
2 7 . 0 
2 8 . 4 
2 8 . 9 
2 9 . 5 
_ufttemperatur 2 i ­ Température de l'air '­) 
Mittleres 
Minimum 
Minimum 
moyen 
(m) 
"C 
******* 
******* ******* 
7 . 3 
9 . 5 
9 . 3 
7 . 0 
8 . 3 
6 . 9 
1 1 . 1 
1 2 . 2 
1 0 . 6 
1 1 . 2 
1 1 . 1 
1 2 . 7 
1 1 . 3 
7 . 7 
1 2 . 6 
1 0 . 5 
1 1 . 8 
1 1 . 2 
1 3 . 3 
1 3 . 0 
1 2 . 6 
9 . 8 
1 0 . 4 
1 1 . 7 
1 1 . 6 
11 . 7 
1 1 . 4 
1 2 . 5 
1 0 . 3 
11 . 9 
1 1 . 7 
11 . 6 
1 1 . 2 
1 2 . 2 
1 2 . 6 
1 3 . 5 
1 3 . 0 
11 . 9 
1 2 . 6 
1 3 . 0 
1 2 . 9 
1 3 . 6 
1 3 . 6 
1 3 . 0 
1 2 . 2 
1 4 . 1 
1 3 . 8 
1 7 . 5 
1 5 . 0 
1 5 . 9 
1 6 . 4 
1 7 . 5 
1 6 . 0 
1 6 . 5 
1 6 . 0 
1 5 . 8 
1 8 . 7 
1 8 . 5 
1 7 . 2 
1 8 . 9 
1 7 . 8 
1 7 . 7 
1 9 . 5 
1 8 . 0 
1 6 . 0 
1 6 . 8 
1 7 . 3 
Schwankung 
Variation 
(M) ­ (m) 
"C 
******* 
******* ******* 
6 . 9 
4 . 7 
7 . 9 
1 2 . 8 
1 0 . 7 
1 0 . 1 
3 . 5 
7 . 7 
6 . 9 
7 . 5 
7 . 6 
5 . 4 
9 . 1 
1 2 . 2 
8 . 4 
1 0 . 3 
5 . 3 
9 . 1 
6 . 0 
9 . 0 
8 . 8 
1 0 . 9 
1 0 . 4 
9 . 2 
1 0 . 2 
9 . 9 
1 0 . H 
1 0 . 0 
1 2 . 2 
9 . 9 
1 0 . 4 
9 . 6 
9 . 3 
9 . 9 
4 . 7 
9 . 0 
1 0 . 6 
8 . 6 
9 . 2 
1 0 . 1 
9 . 9 
1 0 . 0 
9 . 7 
8 . 6 
1 1 . 8 
1 0 . 1 
1 0 . 4 
7 . 1 
1 1 . 2 
9 . 0 
6 . 3 
9 . 9 
11 . 0 
9 . 1 
8 . 4 
1 0 . 3 
6 . 9 
7 . 5 
1 3 . 0 
1 0 . 3 
5 . 6 
9 . 2 
6 . 4 
9 . 0 
1 0 . 4 
1 0 . 1 
1 2 . 2 
Absolutes 
Maximum 
Maximum 
absolu 
C 
****** 
****** ****** 
16 
20 
22 
27 
26 
24 
17 
27 
24 
23 
23 
24 
23 
25 
23 
23 
19 
24 
23 
26 
26 
24 
23 
26 
?6 
26 
26 
26 
26 
26 
26 
24 
25 
25 
21 
26 
27 
28 
27 
28 
29 
27 
30 
28 
30 
28 
32 
31 
32 
29 
33 
30 
32 
30 
28 
29 
30 
30 
33 
33 
25 
31 
29 
31 
31 
35 
32 
Absolutes 
Minimum 
Minimum 
absolu 
"C 
****** 
****** ****** 
3 
8 
6 
1 
2 
5 
10 
11 
9 
9 
8 
12 
7 
2 
7 
6 
9 
10 
12 
11 
9 
6 
7 
9 
9 
9 
7 
7 
5 
a 
7 
7 
B 
10 
12 
11 
9 
8 
8 
11 
9 
10 
8 
10 
9 
10 
8 
16 
12 
13 
13 
16 
12 
14 
13 
13 
16 
16 
13 
16 
12 
15 
17 
14 
15 
17 
15 
i 
Niederschlage 2 i 
Précipitations -) 
Dekaden­
summe 
Somme 
décadaire 
mm 
30 
5 
8 
0 
15 
23 
11 
8 
19 
9 
4 
12 
18 
88 
35 
2 
40 
7 
8 
11 
20 
13 
50 
43 
5 
22 
19 
18 
38 
3 5 
26 
24 
36 
43 
17 
l a 
38 
51 
85 
21 
33 
107 
58 
32 
22 
39 
51 
31 
34 
19 
19 
43 
83 
33 
11 
5 
21 
48 
18 
11 
0 
0 
3 
0 
0 
0 
2 
0 
0 
1 mm und 
weniger 
1 mm et 
moins 
Tage^Jours 
a 
9 
8 
10 
8 
9 
9 
9 
8 
9 
9 
9 
9 
5 
5 
10 
8 
8 
7 
9 
7 
a 
5 
6 
9 
7 
7 ' 
7 
5 
6 
6 
6 
5 
5 
B 
7 
6 
3 
4 
5 
4 
2 
5 
6 
5 
3 
4 
4 
6 
7 
7 
5 
6 
7 
9 
8 
7 
4 
8 
9 
10 
10 
9 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
0 . 10 
ι ι 
Potentielle 
Evapotrans­
piration '­! 
Evapotrans­
piration 
potentielle ~) 
mm 
, * * * * « * 
****** ,****** 
27 
29 
31 
31 
31 
32 
28 
36 
31 
33 
32 
33 
37 
32 
38 
36 
32 
35 
36 
39 
38 
36 
36 
37 
38 
39 
37 
39 
38 
3a 
39 
35 
36 
3B 
31 
3B 
4 0 
35 
36 
39 
37 
39 
36 
35 
38 
39 
39 
4 1 
42 
40 
4 1 
4 4 
4 1 
4 1 
4 0 
40 
44 
42 
48 
48 
37 
4 1 
43 
42 
43 
46 
44 
1 
Klimatische 
Wasser­
bilanz -) 
Bilan 
hydrique 
cl imatique2) 
mm 
****** 
*«***« ****** 
­ 2 7 
­ 1 4 
­ 8 
­ 2 0 
­ 2 3 
­ 1 3 
­ 1 9 
­ 3 2 
­ 1 9 
­ 1 5 
56 
2 
­ 3 5 
a 
­ 3 1 
­ 2 8 
­ 2 1 
­ 1 5 
­ 2 3 
1 1 
5 
­ 3 1 
­ 1 4 
­ l a 
­ 2 0 
­ 1 
­ 2 
­ 1 3 
­ 1 4 
­ ? 
4 
­ 1 8 
­ l a 
­ 0 
2 n 
47 
­ 1 9 
­ 2 
71 
19 
­ 5 
­ 1 7 
1 
16 
­ 7 
­ 5 
­ 2 0 
­ 2 2 
1 
43 
­ 8 
­ 3 3 
­ 3 6 
­ 2 0 
B 
­ 2 2 
­ 3 3 
­ 4 2 
­ 4 8 
­ 4 5 
­ 3 7 
­ 4 1 
­ 4 3 
­ 4 0 
­ 4 3 
­ 4 6 
­ 4 4 
Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 
Fußnoten, siehe Seite 47 
Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
Noies, voir page 47 
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Anhang : 
Verzeichnis der Erzeugnisse 
des Ackerlandes 
A n n e x e : 
Liste des produits 
des terres arables 
HINWEIS REMARQUE 
Die laufenden Nummern für die einzelnen Erzeug- Les numéros pour les différents produits corres-
nisse entsprechen der Nomenklatur des EUROSTAT pondent à la nomenclature des produits agricoles 
für landwirtschaftliche Erzeugnisse. de EUROSTAT. 
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VERZEICHNIS DER ERZEUGNISSE DES ACKERLANDES — LISTE DES PRODUITS DES TERRES ARABLES 
No. 
1.1 
1.11 
1.111 
1.111111 
1.11121} 
1.111121 
+ 1.11122J 
1.1111 
1.1112 
1.112 
1.1121 
1.11211 
1.11212 
1.1122 
1.113 
1.1131 
1.1132 
1.114 
1.1141 
1.1142 
1.115 
1.119 
1.1191 
1.1192 
1.12 
1.13 
1.1311 
1.1312 
1.1321 
1.1322 
1.1391 
1.1392 
1.1393 
1.1399 
FRANÇAIS 
Céréales tota les 
(y compris le riz) 
Céréales totales (sans le 
riz) 
Blé et épeautre 
Blé d'hiver y compris 
épeautre 
Blé de printemps 
Blé tendre 
Blé dur 
Seigle et méteil 
Seigle 
Seigle d'hiver 
Seigle de printemps 
Méteil 
Orge 
Orge d'hiver 
Orge de printemps 
Avoine et mélanges de 
céréales d'été 
Avoine 
Mélanges de céréales 
d'été 
Mais grain 
Autres céréales (sans le 
riz) 
Sorgho 
Autres céréales 
(sauf sorgho et riz) 
Riz 
Total légumes secs 
Pois secs autres que pois 
fourragers 
Pois fourragers 
Haricots secs 
Fèves et féveroles pour la 
graine 
Lentilles 
Vesces pour la graine 
Lupins pour la graine 
Légumes secs n.d.a. 
ENGLISH 
Total cereals 
( incl . rice) 
Total cereals (excl. rice) 
Wheat and spelt 
Winterwheat and 
spelt 
Springwheat 
Soft wheat 
Durum wheat 
Rye and maslin 
Rye 
Winterrye 
Springrye 
Maslin 
Barley 
Winter barley 
Spring barley 
Oats and mixed grains 
other than maslin 
Oats 
Mixed grains other 
than maslin 
Grain maize 
Other cereals (excl. rice) 
Sorghum 
Other cereals (excl. 
rice and sorghum) 
Rice 
Dried pulses 
Peas other than fieldpeas 
Fieldpeas 
Kidney beans (dried) 
Broad and fieldbeans 
Lentils 
Common vetches (dried) 
Lupins (dried) 
Dried pulses n.o.s. 
DEUTSCH 
Getreide insg. 
(einschl. Reis) 
Getreide insg. (ohne Reis) 
Weizen und Spelz 
Winterweizen 
einschl. Spelz 
Sommerweizen 
Weichweizen 
Hartweizen 
Roggen und Winter-
menggetreide 
Roggen 
Winterroggen 
Sommerroggen 
Wintermenggetreide 
Gerste 
Wintergerste 
Sommergerste 
Hafer und Sommer-
menggetreide 
Hafer 
Sommermenggetreide 
Körnermais 
Übriges Getreide 
(ohne Reis) 
Sorghum 
Übriges Getreide 
(ohne Sorghum 
und Reis) 
Reis 
Hülsenfrüchte zum 
Ausrei fen insgesamt 
Andere Erbsen als 
Futtererbsen 
Futtererbsen 
Speisebohnen zum 
Ausreifen 
Ackerbohnen zum 
Ausreifen 
Linsen 
Wicken zum Ausreifen 
Lupinen zum Ausreifen 
Hülsenfrüchte zum 
Ausreifen a.n.g. 
ITALIANO 
Totale cereali 
(compreso il riso) 
Totale cereali (senza il 
riso) 
Frumento e spelta 
Frumento autunnale 
e spelta 
Frumento marzuolo 
Frumento tenero 
Frumento duro 
Segale e frumento 
segalaio 
Segale 
Segale autunnale 
Segale marzuolo 
Frumento segalaio 
Orzo 
Orzo autunnale 
Orzo marzuolo 
Avena e miscugli dei 
cereali primaverili 
Avena 
Miscugli dei cereali 
primaverili 
Granoturco 
Altri cereali (senza il 
riso) 
Sorgo 
Altri cereali (senza 
sorgo e riso) 
Riso 
Totale leguminose 
per granella 
Piselli altri che piselli da 
foraggio 
Piselli da foraggio 
Fagiuolo per granella 
Fava per granella 
Lenticchia 
Veccia per granella 
Lupino per granella 
Leguminose per 
granella n.d.a. 
NEDERLANDS 
Totaal granen 
(met inbegrip van r i jst) 
Totaal granen (rijst 
uitgezonderd) 
Tarwe en spelt 
Wintertarwe en spelt 
Zomertarwe 
Zachte tarwe 
Harde tarwe 
Rogge en masteluin 
Rogge 
Winterrogge 
Zomerrogge 
Masteluin 
Gerst 
Wintergerst 
Zomergerst 
Haver en mengsels van 
zomergranen 
Haver 
Mengsels van 
zomergranen 
Korrelmais 
Andere granen (rijst 
uitgezonderd) 
Sorghum 
Andere granen (rijst 
en sorghum 
uitgezonderd) 
Rijst 
Droog geoogste 
peulvruchten 
Andere erwten dan 
voererwten 
Voererwten 
Droog geoogste bonen 
Veldbonen 
Linzen 
Droog geoogste wikken 
Droog geoogste lupinen 
Droog geoogste peul-
vruchten n.a.v. 
DANSK 
Korn i alt 
( inc l . ris) 
Korn i alt (excl. ris) 
Hvede og spelt 
Vinterhvede og spelt 
Vårhvede 
Bled hvede 
Hard hvede 
Rug og vinterblandsæd 
Rug 
Vinterrug 
Vårrug 
Vinterblandsasd 
Byg 
Vinterbyg 
Vårbyg 
Havre og blandsæd 
Havre 
Blandsæd 
Majs 
Andre Kornsorter 
Milokorn 
Andre Kornsorter 
(excl.ris og 
milokorn) 
Ris 
Bælgsæd 
t i l modning 
Andre ærter excl. 
foderærter 
Foderærter 
Spisebønner (tørrede) 
Hestebønner 
Linser 
Fodervikker 
Lupiner 
Andre bælgfrugter 
i.a.a. 
Ui 
to 
1.141 
1.14111) 
1.1412aJ 
1.14112Í 
1.1412bJ 
1.142 
1.1491 
1.14921 
1.14922 
1.1493 
1.1499 
1.151 
1.1511 
1.15111 
1.15112 
1.15113 
1.1512 
1.1 54 3] 
bis/à 
1.1516 
+ 1.9521J 
1.1531 
1.1532 
1.9541 
1.155 
1.156 
1.1571 
1.15721 
3.91 
3.911 
3.912 
3.913 
3.914 
3.915 
3.919 
9.1 
9.11 
9.12 
Total pommes de terre 
Pommes de terre hâtives 
Autres pommes de terre 
Betteraves sucrières 
Betteraves fourragères 
Rutabagas 
Carottes et navets 
fourragers 
Choux fourragers 
Autres plantes sarclées 
Total oléagineux 
Colza et navette 
Colza d'hiver 
Colza d'été 
Navette 
Graines de tournesol 
Autres oléagineux 
Lin (paille) 
Chanvre (paille) 
Coton 
Tabac (brut) 
Houblon 
Chicorée à café 
Cumin 
Fourrages verts 
des terres arables 
Trèfles 
Luzerne 
Prairies temporaires 
Pacages temporaires 
Maïs fourrager 
Toutes autres plantes four-
ragères, n.d.a. 
Prairies et pâturages 
permanents 
Prairies permanentes 
Pâturages permanents 
n.d.a. = non dénommé 
ailleurs 
Tota l potatoes 
Early potatoes 
Other potatoes 
Sugar beets 
Fodder beets 
Swedes 
Forage carrots and turnips 
Fodder Kale 
Other root and tuber crops 
Total oilseeds 
Rape and turnip rape 
Winter rape 
Summer rape 
Turnip rape 
Sunflower seeds 
Other oilseeds 
Flax (straw) 
Hemp (straw) 
Cotton 
Tobacco (raw) 
Hops 
Chicory root 
Cumin 
Green fodder from 
arable Land 
Clover 
Lucerne 
Temporary grasses 
Temporary grazings 
Green maize 
All other forage plants, 
n o s . 
Permanent grassland 
Permanent grasses 
Permanent grazings 
n o s . = not otherwise 
specified 
Kar tof fe ln insgesamt 
Frühkartoffeln 
Übrige Kartoffeln 
Zuckerrüben 
Futterrüben 
Kohlrüben 
Futtermöhren und 
Wasserrüben 
Futterkohl 
Übrige Hackfrüchte 
Ölsaaten insgesamt 
Raps und Rüben 
Winterraps 
Sommerraps 
Rübsen 
Sonnenblumenkerne 
Übrige Ölsaaten 
Flachs (Stroh) 
Hanf (Stroh) 
Baumwolle 
Tabak (Roh) 
Hopfen 
Zichorienwurzeln 
Kümmel 
Feld rau hf ut ter bau 
Klee 
Luzerne 
Ackerwiesen 
Ackerweiden 
Grünmais 
Alle andere Futterpflanzen, 
a.n.g 
Dauergrünland 
Dauerwiesen 
Dauerweiden 
a n g . = anderweitig nicht 
genannt 
Totale patata 
Patata primaticcia 
Patata comune 
Barbabietola da zucchero 
Barbabietola da foraggio 
Rutabaga 
Carota da foraggio e rapa 
da foraggio 
Cavolo da foraggio 
Altre piante sarchiate 
Totale piante 
da semi oleosi 
Colza e ravizzone 
Colza autunnale 
Colza primaverile 
Ravizzone 
Granelli di girasole 
Altre piante da semi oleosi 
Lino (paglia) 
Canapa (paglia) 
Cotone 
Tabacco (greggio) 
Luppolo 
Cicoria da caffè 
Cornino 
Colt ivazioni foraggere 
avvicendate 
Trifoglio 
Erba medica 
Prati avvicendati 
Pascoli avvicendati 
Mais verde 
Tutte le altre piante da 
foraggio, n.d.a. 
Colt ivazioni foraggere 
permanenti 
Prati permanenti 
Pascoli permanenti 
n.d.a. = non denominato 
altrove 
Totaal aardappelen 
Vroege aardappelen 
Andere aardappelen 
Suikerbieten 
Voederbieten 
Koolrapen 
Voederwortelen en 
stoppelknollen 
Voederkool 
Andere hakvruchten 
Totaal ol iehoudende 
gewassen 
Koolzaad en raapzaad 
Winterkoolzaad 
Zomerkoolzaad 
Raapzaad 
Zonnebloempitten 
Andere oliehoudende 
gewassen 
Vlas(ongerepeld) 
Hennep (ongerepeld) 
Katoen 
Tabak (brut) 
Hop 
Chicoreiwortelen 
Karwij 
G roen voedergewassen 
Klaver 
Luzerne 
Tijdelijk hooiland 
Tijdelijk weiland 
Voedermais 
Alle andere graanvoeder-
gewassen, n.a.v. 
Bl i jvend grasland 
Blijvend hooiland 
Blijvend weiland 
n.a.v. = nergens anders 
vermeld 
Kartofler i alt 
Tidlige Kartofler 
Andre Kartofler 
Sukkerroer 
Runkelroer 
Kålroer 
Gulerødder til foder og 
turnips 
Foderkål 
Andre rodfrugter 
Olieplanter i al t 
Raps og rybs 
Vinterraps 
Vårraps 
Rybs 
Solsikkekerner 
Andre Olieplanter 
Spindhør (strå) 
Hamp til spinding (strå) 
Bomuld 
Tobak (rå) 
Humle 
Cikorierødder 
Kommen 
Grovfoder i omdr i f t 
Kløver 
Lucerne 
Græsmark i omdrift 
Græsgang i omdrift 
Fodermajs 
Alle øvrige foderplanter 
i.a.a. 
Varige græsarealer 
Græsmark uden for 
omdrift 
Græsgang uden for 
omdrift 
i.a.a. = ikke andet steds 
anført 

B O I T E P O S T A L E 1 3 0 
L U X E M B O U R G 
C E N T R E L O U V I G N Y OFFICE STATISTIQUE DES COMMUNAUTES EUROPEENNES 
- S ta t i s t iques Agricole s -
Luxembourg, J u i l l e t 1974 
Aux l ec t eu r s de l a "Production Végétale" 
Au cours des 10 dernières années, nous avons, en règle générale , 
publié l e s perspect ives de réco l t e dans ce t t e sér ie dans un déla i de 
cinq à s ix jours ouvrables après leur mise à d i s p o n i b i l i t é . 
En ra ison de d i f f i c u l t é s d 'ordre bureaucrat ique, pour l e sque l l e s 
l 'Off ice S t a t i s t i q u e n ' e s t nullement responsable, l a présente brochure 
ne sor t de presse qu'avec un r e t a rd considérable . 
Nous espérons qu 'à l ' a v e n i r l a r é a l i s a t i o n technique de ce t t e 
brochure pourra s 'e f fec tuer à nouveau dans des dé la i s normaux. 
Signé: G. Thiede 
Chef de Division 
Deutscher Text, siehe Rückseite 
L U X E M B U R G 
CENTRE LOUVIGNY STATISTISCHES AMT DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 
P O S T F A C H 1 3 0 — Agrar stati st ik — 
Luxemburg, Juli 1974 
An die Leser der "Pflanzlichen Erzeugung" 
Während der letzten 10 Jahre haben wir die Vorschätzung der 
Ernteergebnisse in dieser Broschüre in der Regel stets fünf bis sechs 
Werktage nach ihrer Ermittlung bekanntgeben können. 
Durch bürokratische Erschwernisse, für die das Statistische Amt 
keine Verantwortung trägt, erscheint dieses Heft leider mit erheblicher 
Verspätung. 
Wir hoffen, dass in Zukunft bei der technischen Herstellung der 
Broschüre wieder normale Fristen eingehalten werden. 
gez. G. THIEDE 
Abteilungeleiter 
texte français au verso 
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CROP PRODUCTION 
SUGAR 
MEAT 
MILK 
EGGS IN PREPARATION 
STATISTIQUES MENSUELLES 
PRIX AGRICOLES 
PRODUCTION VEGETALE 
SUCRE 
VIANDE 
LAIT 
OEUFS EN PREPARATION 
STATISTICHE MENSILI 
PREZZI AGRICOLI 
PRODUZIONE AGRICOLA 
ZUCCHERO 
CARNE 
LATTE 
UOVA IN PREPARAZIONE 
MAANDSTATISTIEKEN 
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MELK 
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